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„Leichenreden
" und Schlagworle .

( Ein politischer Sommerbrief aus Berlin .)

H Jetzt, wo das Hundsgestirn nun doch trotz
aller Regenmächteseine Herrschaft «»getreten hat,
scheinen auch die Fluten der Parteiberedsamkeit
langsam zu verebben , die nach der großen Tat -

Ahe des Wehrgesetzes in endlosen Kommen¬

taren und Polemiken nachrollten. Es war wie

beim Sommerskat : um schlechtgenutzte Trümpse,
schlechte Partnerschaft oder Mogeleiverdacht
drehten sich die „ Leichenreden"

. Am aufgereg¬
tsten zeigten sich dabei die Konservativen, die

freilich an das Verlieren noch wenig gewöhnt
sind und die andererseits auch aus ihrer Partei -

aeschichte wissen , daß Schimpfen manchem Part¬
ner gegenüber manchmal für die Zukunft Hilst.
Die konservative und besonders die agrarische
Presse hat ihre Vorwürfe denn auch in diesem
Bewußtsein vor allem gegen die Regierung ge¬
richtet , der sie bekanntlich gröbliche Lässigkeit in
der Vertretung ihres ursprünglichen Stand¬
punktes in der Deckungsfrage und dadurch Ver¬
rat an den Einzelstaaten vorwarf , ja , die sie wo¬
möglich auch gleichzeitig als „Schrittmacherin der
Sozialdemokratie

" hinstellte . Diese letztere Tod¬
sünde wurde für konservative Augen zur Evidenz
erhoben, als die „Norddeutsche Allgemeine" bei
der Besprechung der konservativen Wahlnieder¬
lagen in Zauch-Belzig und Salzwedel -Gardelegen
sich nicht der von Herrn Oertel approbierten
agrarischen Entrüstungssuperlative bediente .

Sehr viel nobler und weniger einseitig zeigte
sich übrigens bei Anlaß jener beiden Nachwahl¬
ergebnisse die Presse der siegreichen Linken, in
der den Persönlichkeiten der unterlegenen kon¬
servativen Herren von Kröcher und von Oertzen
in sympathischer Weise Gerechtigkeit widerfuhr.
In nationalliberalen und freisinnigen Blättern
wurde den Junkern aber zugleich iromsch be¬
deutet, daß Genosse Ewald und der Bauern -
bündter Dr . Böhme vor allem dank der konser¬
vativen Opposition gegen das letzte Steuer¬
kompromiß in den Reichstag einziehen dürfen.
Eine Wahlgültigkoitsansechtung für Zauch-Belzig
kann daran nichts ändern . Alle diese Vorstel¬
lungen schienen den Zorn der Besiegten ebenso
wenig zu beschwichtigen , wie die notgedrungen?
Einsicht , daß an dem großen parlamentarischen
Werk vom Juni 1913 auf keinen FM mehr zu
rütteln ist . Erst die eindringliche Stimme des
mächtigen und , wenn auch leider gar unzuverläs¬
sigen, so doch unentbehrlichen Freundes aus dem
Zentrumregte zur Nachdenklichkeit an . Zwar war
es keineswegs angenehm , von der „Köln .
Volkszeitung " väterlich beim Ohrzipfel ge¬
nommen und aus die taktischen Fehler hmge-
wiesen zu werden . „Mein Herr, was erlauben
Sie sich ?" — mußte man zu mindesten doch er¬
widern . Aber schließlich, nicht nur der Ver¬
gangenheit , sondern auch der Zukunft muß man
leben und da steht als große schwere Frage , die
gerade die Agrarier vor allen andern interessiert,
die nächste Zollrevisionsdebatte , am
Horizonte . Da heißt es doch, bei Zeiten sich einen
Partner sichern, und als solchen empfiehlt sich
halt immer noch das treulos -treue Zentrum , das
so wunderbar Taktik studiert hat . Uebrigens
wird man ja keineswegs so ganz Mein oder viel¬
mehr zu zweien beerben .

Die Hoffnung wenigstens ist bei den konser¬
vativen Führern gewachsen , daß gewisse natio¬
nalliberale Kreise , die schon jetzt über die neuen
Besitzsteuern (noch heimlich oder schon wie Ge¬
heimrat Witting ganz offen ) empört sind,
für die kommenden Wirtschaftskämpfe wieder
mehr nach rechts abschwenken werden . Wenn
allmählich die Steuerbewilligungen als Steuer¬
zettel realisiert werden , wird inan hier und da
schon ganz anders auf die Fronde vom 30 . Juni
blicken und — so argumentiert man — der Bo¬
den wird für eine konservative Verständigung
nicht ungünstig sein . Herr von Bethmann braucht
auch kaum durch Hintertreppenintrigen gestürzt
zu werden. Er ist durch die Strapazierung bei
dem Wehrgesetz auch als Sieger genügend mit¬
genommen worden . Er dürfte es sich wohl kaum
gestatten , noch einmal ein Gesetz und nun gar
eine Zollrevision aus den Händen der Linken
entgegenzunehmen. Je mehr jetzt die Demokra¬
ten mit Schlagworten um sich werfen, die von
dem Abbau der Zollmauer ein Elche aller
Teuerung versprechen , und nicht bedenken , daß
die Industriezölle den landwirtschaftlichen
iehr bald folgen mühten , was zwar sehr im Sinne
gewisser Volksredner, aber keineswegs aller Jn -
oustriekreise ist, um so nachdenklicher wird man
5- V . in der Regierung . Wenn die konservative
Deduktion bis an diesen Punkt gelangt ist, pflegt
der Zentrumspartner ebenfalls etwas nackchenk -
"ch zu werden. Denn er weiß, was seine Partei
den Demokraten in den eigenen Reihen verdankt.

Aber vor allem muß das Zentrum eben doch
agrarisch bleiben, da liegen die stärksten Wurzeln
seiner Kraft . Demokratie ist ihm aber nicht nur
aus Zweckmäßigkeitsgründen und als Pro -
gvammpunkt sehr notwendig . Und während der
Zentrumsmann in die Hand des konservativen
Genossen schlägt , braucht er sich vor gefährlicher
Einseitigkeit nicht zu bangen . Auch sein demo¬
kratisches Herz wird das Zentrum nicht verber¬
gen. Wozu gibt es denn eine preußische
Wahlrechtsreformfrage ? Ist nicht in

Die Vukarester Friedenskonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln, S . Aug . Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin : Die Nachrichten aus Bukarest las¬
sen erkennen, daß dort sehr eifrig an der Verständi¬
gung zwischen Bulgarien und den Verbünde¬
ten gearbeitet wird . Um einen Ausgleich zwischen
Bulgarien auf der einen und Griechenland und Ser¬
bien aus der andern Seite in der Grenzfrage herbei¬
zuführen, ist durch Vermittlung Rumäniens bereits

für meiere Punkte die erforderliche Milderung
der ursprünglich aufgestellten Bedingungen herbei-

geführt worden .

Eine europäische Konferenz.

f. Bukarest. 5 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) In¬
folge einiger kleiner Zugeständnisse beider Teile
haben sich die Parteien in ihren Abgrenzungs -
Vorschlägen etwas genähert , cchne daß da¬
durch trotz der häufigen Ausgleichsversuche viel
Hoffnung erweckt würde , daß die Verhandlungen
über die endgültige Festlegung der Grenze hier
auch wirklich zum Ziele führen würden . Rach
einer Erklärung von entscheidender Stelle be¬
trachtet es Rumänien als seine nächste Auf¬
gabe, die Fortsetzung des Krieges zu
verhindern , auch wenn die bisher streiten¬
den Telle über die Bedingungen des Friedens
nicht einig sein sollten. Bon Rumänien wird
vorgeschlagen, die Punkte fest zu st eilen ,
über die Einigkeit erzielt wurde , ebenso die
Punkte , über die keine Einigkeit erzielt
wurde , mit der Erklärung , daß diese letzteren
Punkte einer europäischen Konferenz
unterbreitet würden . Wahrscheinlich wird ein
solcher Punkt nicht nur die Frage von Ka¬
wa l l a sein , sondern auch die ganze Frage
der Abgrenzung . Die europäische Kon¬
ferenz scheint gesichert , da Me Großmächte bis¬
her, mit Ausnahme Deutschlands , ihre
Zustimmung erklärt haben , und nicht anzu¬
nehmen ist, daß Deutsckstand allem sich aus-
schließen werde.

Frankreich und die Sawallafrage .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Paris , S. Aug. Mehrere Blätter berichten ,
baß der Vorbehalt der Großmächte bezüglich der
AbtretungKawallas nur den Zweck habe ,
die öffentliche Meinung Bulgariens
zu beruhigen und dem Ministerium
Radoslawoff den Verbleib im Amte
zu ermöglichen . Das „Journal des De-
bats " bemerkt, es hoffe , - atz dieses Hilfsmittel
keine weiteren Folgen haben werde. Die fran¬
zösische Regierung habe sich diesem Schritt nicht
angeschlossen und auch die öffentliche Meinung
Frankreichs stehe jeder Revision des Bu¬
karest er Friedensvertrags feindlich
gegenüber , denn weder Europa in seiner
Gesamtheit noch irgend eine amtliche Macht be¬
sitze das geringste Recht , die Aenderung irgend
eines Artikels des Friedensvertrages zu verlan¬
gen . Es würde eines neuen Krieges bedürfen,
um eine Aenderung des künftigen Vertrags
durchzusetzen . Unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen sähe man aber keine Macht , die ernstlich
geneigt wäre , von einem diplomatischen Schritt
zu einem militärischen Einschreiten überzugehen.

Nach einer anderen Blätterpreldung habe sich
Frankreich ebenso wie Rußland und
England den Schritten der Großmächte in der
Sawallafrage angefchloffen .

Direkte Verständigung Bulgariens mit der
Pforte .

( Eigener Drahtbericht .)

f . Aonstantinopel. 5 . Aug . Nachrichten aus
bester Quelle besagen, daß man sich auf eine
Aenderung der Haltung Bulga¬
riens gegen die Türkei gefaßt machen
müsse . Bulgarien würde die Frage Wrianopels

der liberalen Presse schon ein Zusammengehen
der Linken und des Zentrums warm befürwortet
worden? Der Reichskanzler hat diese Mütter
auch gewiß zu lesen bekommen . Man hat ihn
auf die Möglichkeit hingewiesen, daß Odium des
elendesten Wahlsystems von Preußen zu nehmen.
Darf er zögern, diese neue Strapaze zu bestehen
und sich neue Beulen zu holen? Schgdet ihm
gar nichts , denkt der Zentrumsmann .

Er drückt dem Konservativen noch einmal kräf¬
tig die Hand und kauft sich dann ein neues

mit der Türkei direkt lösen . In Sofia hat
man sich zu einem solchen Schritt entschlossen,
um die Türe zu einem guten Verhältnis mit der
Türkei zu öffnen und freundnachbarliche Be-
ziehmigen herauszubilden , um eine Gegengewalt
gegen die griechisch - serbisch - rumäni¬
sche Annäherung zu erlangen .

Wie die „Südslawisch « Korrespondenz
" meldet , hat

Bulgarien der Pforte einen Vorschlag unter¬
breitet , der eine ansehnliche Grenzverbesserung der
Linie Enos - Midia , Garantien für di« Nicht¬
befestigung der neuen Grenze , Konzessionen religiöser
Natur für Adrianopel , Errichtung einer Art von
Vatikan in Adrianopel mit Exterritorialität aller dor¬

tigen Heiligtümer vorfieht . — Der Generalissimus
Jzzet Pascha erklärte im Namen der Armee ,
Adrianopel müsse türkisch bleiben , was
immer komme.

kein Schritt der Großmächte in Aonstantinopel?
(Eigener Drahtbericht .)

f. Konßantinopel , 5. Aug. Da die Weisungen,
die dem hiesigen englischen Botschafter von
seiner Regierung zugegangen sind , nicht gleich¬
lautend mit Lenen der anderen Vertreter der
Großmächte waren , und der englische Botschaf¬
ter also zunächst noch nähere Weisungen erbitten
mutzte, konnte der Schritt der Mächte
» och nicht statrftuden . In Berlin gibt dies
Veranlassung , anznnehmen , der Schritt werde
überhaupt nicht unternommen , weil
die Grotzmächte von seiner Nutzlosigkeit
überzeugt wären . Andere Zeitungen mei¬
nen, England verzögere absichtlich den Schritt ,
weil es sich von den von ihm geförderten direkten
Verhandlungen zwischen Bulgarien und der
Pforte Erfolg verspreche .

Danest verhaftet ?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 8 . Aug . Für die aus Belgrad hier
vorliegenden Prwatmeldungen , daß in Sofia der
früher« Ministerpräsident Da ne ff mit mehreren
seiner politischen Freunde verhaftet worden seien,
fehlt die Bestätigung . Man hält es für möglich , daß
bulgarische Staatsmänner auf Befehl des Königs in
Gewahrsam gebracht wurden , um sie oiel -
leicht vor den zu befürchtenden Ausschreitungen der
Volksmenge beim bevorstehenden Bekanntwerden der
Friedensbedingungen zu entziehen . Auf der Berliner
bulgarischen Gesandtschaft wurde erklärt, daß man
keinerlei Nachrichten über die Verhaftung Da -
neffs erhalten habe.

Saiserbesuche in Oesterreich .
( Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 5 . Aug . Neuerdings tauchen wieder
Gerüchte von Kaiserbesuchen beim öster¬
reichisch - ungarischen Thronfolger in
Eckartsau und mrch bei Kaiser Franz
Joseph in Schönbrunn auf . Solche Besuche
würden wohl in Verbindung nur mit einer Korfu -
reise des Kaisers erfolgen , falls die Entwicklung der
politischen Lage eine solche Reise noch im Spätherbst
gestatten sollte.

Reform des russischen Marme -Offizierkorps.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Petersburg . 5. Aug . Eine Reform des ruffi¬
schen Marine -Offizierkorps wird noch in diesem Jahre
in Angriff genommen werden . Die Marineverwal¬
tung hat erkannt, daß die bisherige Ausbildung der
Offiziere den neuerdings gesteigerten Anforderungen
auf dem Gebiete der Technik nicht entspricht.

Die Kämpfe in Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris, 5 . Aug. Aus Rabat wird von gestern
gemeldet : Als Oberst Claudel , der Nachfolger
Henrys , auf einem Streifzuge in das Gebiet der
Ued Amras begriffen war , wurde eine Kompagnie
von dort lagernden Riffkabylen angegriffen . Der
Feind wurde zurückgeschlagen, desgleichen bei einem
neuen Angriffe am Tage danach . Claudel verlor
einen Offizier und zwei Mann und kehrte alsdann
nach Jtto zurück .

Zeitungsblatt mir der Ueberschrist : die Ruchlosig¬
keit der Lebensmittelzölle. . . Das Brot des
kleinen Mannes wird zwar auf keinen FM dicker
werden, aber das Schlagwort ist gut, sehr gut .
In Preußen muß unbedingt ein freieres Wahl¬
recht eingeführt werden.

Frankreich nud die wallonische
Separalionrbewegmg.

(Bon unserem Korrespondenten .)
LZU Brüssel, 4 . August .

Bisher hat die belgische Regierung der wachsenden
wallonischen Separationsbewegung nicht die Beach¬
tung geschenkt , die sie zweifellos verdiente . Denn
wenn auch die Agenten und Agitatoren , welche die
Bevölkerung der wallonischen Provinzen Belgiens
bearbeiten , nur von der sogenannten administrativen
Testung Belgiens , d . h . seiner Trennung in ein flä¬
misches und in ein wallonisches Berwaltungsgebiet
unter Personalunion der gegenwärtigen Dynastie
sprechen , so ist es doch ein öffentliches Geheimnis ,
daß es sich um ganz etwas anderes handelt , nämlich
um die Lostrennung der wallonischen Landesteile
und um ihren Anschluß an di« französische Republik .
Sehr begeisterte belgische Patrioten sind die Wallo¬
nen niemals gewesen . Sie haben zwar im Jahre
1830 bei der Gründung des Königreichs Belgien
mitgewirkt , aber ihr Patriotismus beruhte stets nur
auf den großen Vorteilen , die gerade sie aus dem
Bestände des belgischen Staates zogen . Bis in die
neueste Zeit hinein haben sie hier zu Lande faktisch
die Alleinherrschaft ausgeübt . Ihnen fielen die ein¬
flußreichsten und einträglichsten Staatsämter zu, und
die Flämen wurden systematisch als Staatsbürger
zweiten Ranges behandelt und unter das wallonische
Joch gedrückt . Als alleinige Herren des Landes
hatten die Wallonen also ein Hauptinteresse an sei-
nem Fortbestand . Ueberdies gab es m Belgien keinen
persönlichen Militärdienst , und die guten Flämen
waren dazu da , den Militärdienst zu verrichten . Im
alten Heere dienten drei Vierteile Flämen und bloß
ein Viertel Wallonen . Deshalb waren auch die
Steuern in Belgien sehr gering . Mit diesen Vortei¬
len des Wallonentums ist es nun schon zu Ende oder
es geht zu Ende . Die flämischen Staatsbürger haben
sich nach johrzehnte langer Knechtschaft ermannt und
einen großen Teil ihrer Rechte zurückerobert, so daß
die wallonische Alleinherrschaft gebrochen ist . Der
obligate persönliche Militärdienst zwingt die Wallo¬
nen , ihre Söhne gerade so in die Kasernen zu schik-
ken, wie die Flämen die ihrigen . Selbstverständlich
wachsen damit auch die Steuerlasten . Die walloni¬
schen „ Patrioten " finden deshalb , daß ihr Patriotis¬
mus keinen Zweck mehr hat . Wenn sie in Belgien
nichts anderes sein sollen als gewöhnliche Staats¬
bürger , wenn sie persönlich den Heeresdienst zu lei¬
sten und viel mehr Steuern zu bezahlen haben als
bisher , so haben die Wallonen jedes Interesse am
belgischen Staate verloren . An sich fühlen sie sich
ja nach Sprache und politischen Neigungen zur fran¬
zösischen Republik hingezogen , und nur die besonde¬
ren Vorteile , die sie genossen, haben st« beim belgi¬
schen Staate zurückgehalten. Fallen die Vorteile weg ,
so gravitieren sie nach Frankreich, dessen republikani¬
sche Institutionen ihnen mehr Zusagen als die
monarchischen Einrichtungen Belgiens .

Daß dem tatsächlich so ist, haben die separatistischen
wallonischen Demonstrationen deutlich bewiesen ,
welche den jüngsten amtlichen Besuch des belgischen
Königspaares in der Stadt Lüttich begleiteten . Lüt¬
tich ist die Hauptstadt der belgischen Wallonie , und
benutzte die Gelegenheit , um vor aller Welt die Ge¬
fühl« darzulegen , von denen sie gegenüber dem bel¬
gischen Staate und seinem Oberhaupte beseelt ist.
Schon bei der Bewilligung der zum würdigen Emp¬
fange des Königspaares erforderlichen Kredite ge¬
stattete sich der Lütticher Gemeinderat eine republi¬
kanische Demonstration , indem er die Kredite bloß
mit einer einzigen Stimme Mehrheit , mit 17 gegen
16 Stimmen , genehmigte , nämlich mit der Stimme
des Bürgermeisters , der sonst nicht mitzustimmen
pflegt . Als das Königspaar dann nach Lüttich kam.,
flatterten von zahlreichen Giebeln der Lütticher Häu¬
ser an Stelle der belgischen Nationalfahnen die kürz¬
lich erfundenen wallonischen Separattonsfahnen , die
als Tierwappen bezeichnenderweise einen Hahn füh¬
ren, den gallischen Hahn, das Symbol Frankreichs .
Deutlicher kann man wohl die wahren Ziele der
wallonischen Separationsbewegung nicht offenbaren .

Es braucht wohl nicht gesagt zu werden , daß man
in Frankreich das schnell« Anwachsen der belgischen
Separattonsbewegung mit großem Wohlbehagen be¬
ttachtet und das Möglichste zu ihrer Unterstützung tut ,
freilich auf indirektem Wege , so daß der französischen
Regierung ein formeller Vorwurf nicht gemacht wer¬
den kann. In vielen französischen Kreisen glaubt
man , daß die Annexion der wallonischen Provinzen
Belgiens durch Frankreich sich einmal auf friedlichem
Wege vollziehen wird , und man betrachtet dort diese

Weitere Depeschen siehe Seite 6.
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Provinzen als das natürliche „Kompensationsobjekt"
für Len französischen Verlust von Elsaß-Lothringen .
Di« wallonische Separationsbewegung kann deshalb
plötzlich aushören, eine innere belgisch« Frage zu
sein , um «ine europäische Frage zu werden, und man
wird in Deutschland gut tun , ihr Lei Zeiten die ge¬
bührende Aufmerksamkeit zu schenken.

Deutscher Seich.
Die Beteiligung des Handwerks an den Liefe¬
rungen für die Armee aus Antah der heeres-

verfiärkung .
Der Berwalmnasrat der hauptstelle für Verdin¬

gung sw e s en hat den Vorstand beauftragt, beim
preußischen Knxgsministcr eine Audienz nachzu¬
suchen, um eine angemessene Berücksichtigung des ge¬
samten deutschen Handwerks aller Bundesstaaten bei
der Vergebung Ser Lieferungen für die Reusormatio-
nen zu erbitten. An die Kriegsministerien von Bayern ,
Sachsen und Württemberg wird in gleicher Ange¬
legenheit ein schriftliches Gesuch gerichtet . Gleich¬
zeitig hat die Geschäftsstelle des Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertags an den
Kriegsminister von Falkenhayn eine Petition gerichtet ,
in der folgendes ausgeführt wird :

«Ew . Exzellenz beehren wir uns, in nebenbezeich -
neter Angelegenheit ergebenst folgendes mitzuteilen:
Ms Anlaß der Heeresoerstärkung macht sich die Be¬
reitstellung neuer Kasernenbauten in ziemlich großem
Umfange notwendig. Es ist uns nun seitens ver¬
schiedener Handwerkskammern berichtet worden^ daß
sie ihren Bezirk betreffenden Neubauten in einem
Lose an einen Unternehmer vergeben worden sind,
anstatt - ah ihre Herstellung in einzelne Lose ver¬
teilt worden wäre, wodurch auch die Handwerker
Gelegenheit gehabt hätten, sich an den Neubauten zu
beteiligen. Das Handwerk muß zu seinem Telle die
durch die Wehvoorlage entstehenden Kosten tragen und
trägt sie im Bewußtsein ihrer Notwendigkeit gern und
willig. Es hat der Deutsche Handwerks- und Ge¬
werbekammertag aus diesem Grunde davon abgesehen ,
zu den von der Regierung vorgelegten, vom Reichstag
beratenen Vorschlägen über die Aufbringung der
Mittel zur Verstärkung des Heeres irgend welche
Stellung zu nehmen. Wir sind aber der «Ansicht, daß
gerade die Heeresverstärkung Gelegenheit geben
müßte, das für die Beteiligung des Handwerks an
staatlichen Arbeiten uns schon so oft in den Parla¬
menten und den sonstigen Verhandlungen zum Aus¬
druck gebrachte Wohlwollen zu betätigen. Sowohl
die Herstellung der Kasernen bauten in ein-

lnen Losen wie auch weiterhin die Vergebung neuer
ekleidungs » und Ausrüstungsgegen¬

stände an Handwerksvereinigungen, die genügend
Garantien unter Mitwirkung der Handwerkskammern
bieten, würden dem Handwerk die ersehnte Möglichkeit
zur Beteiligung an den Arbeiten für das Heer bieten
können . Unser ergebenes Ersuchen an Ew . Exzellenz
geht deshalb dahin, geneigtestdarauf wirken zu wollen,
daß bei den mit der Heeresverstärkung zusammenhän¬
genden Neuherstellungen und Ausrüstungen für die
neuen Truppenteile mich das Handwerk in genügen-
dem Umfang berücksichtigt wird . Wir erklären uns
namens sämüicher Handwerks- und Gewerbekammern
mr Uebernahme der notwendigen Kontrollen durch
Vertrauensleute ausdrücklich bereit.

"

Die nationalliberale Partei des 7. Württemberg!-
scheu Reichslagswaksikreises Calw-Nagold hielt in
Neuenburg ein Sommersest ab , bei dem Landtags¬
abgeordneter Eommerell über die Arbeiten des würt-
tembergischen Landtags und Reichstagsabgeordneter
List Ä>er die des Reichstags sprach. Eommerell
tadelte besonders die im Landtag gehaltenen endlosen
Reden über Selbstverständliches und wies die Ver¬
suche des Zentrums und der Konservativen, sich als
Hüter des monarchischen Gedankens und der christ-

Die Herzogin mm Zmola.
Von Kurt Münzer .

(Nachdruck verboten.)
Die allen Chroniken der italienischen Städte

sind mehr als trockene Geschichte und sachliche
Notizen: sie lesen sich oft wie eine berauschende
LegeiÄe der Leidenschaft ; in ihnen hat neben
den städtischen Ereignissen und den Verfällen im
Lande die Liebe Platz : Novellen, Dramen , Ro¬
mane sind eingesprengt in den historischen Bau .
Zwischen Rechnungen und statistischen Zahlen¬
reihen steht eine glühende, wilde Fabel . In das
Geschick der Stadt eingewebt sind die seltsamen
und leidenschaftlichen Schicksale vieler einzelner.
Liebender, Hassender , Rachsüchtiger , Wahnver¬
störter.

So steht in dem alten Buch einer Stadt auch
die Geschichte der jungen Herzogin von Jmola ,
eine sehr kurze , gar nicht komplizierte , ereignis¬
lose Geschichte, die in trockenen Worten , von dem
schuldlosen Ende einer reinen Seele erzählt.
Nichts wird erklärt, ausgeschmückt oder analy¬
siert . Der Bericht soll für sich sprechen . Die
Uebernahme ins gründlichere Deutsch erfordert
einen anderen Ausdruck .

Der alte Herzog von Jmola , der mit seiner
noch älteren unverheirateten Schwester seinen
schönen, wohlgemessenen , standhaften Palast , in
der gleichnamigen Stadt bewohnte, hatte auf
einem Mediceerfest in Florenz die sehr junge
Tochter eines nicht gerade reichen , aber wohl¬
beleumundeten Herrn von Avales kennen gelernt .
Er erbat sie von dem Vater zur Gattin , und sie
wurde ihm gern übergeben. Sie selbst hatte ja
gesagt , denn in ihrer sechzehnjährigen Jugend
war ihr der Mann noch nicht begegnet, der sie
zur Kenntnis der Liebe hätte gelangen lassen
können.

Sie folgte also ihrem neuen Herrn — denn wie
sie bisher ihren Vater nur als Herrn über ihr
Dasein geachtet und verehrt Halle, so sah sie auch
in dem Gatten nur mehr den Nachfolger der
Gewalt über sie — in das stille und abseitige
Städtchen und wurde ihm eine treue , folgsame,
aber kühle Frau . Große Gefühle wurden in ihr
nicht geweckt, ihr Leben wurde kaum aus seiner
bisherigen gleichgemessenen Richtung bewegt,
denn ihre Jugend hatte sie von dem immer fest¬

lichen Weltanschauung aufzuspielen , zurück . Daß eine
Richtungsänderung bei der württembergischen Regie¬
rung stattgefunden habe , sei außer Frage . Reichs¬
tagsabgeordneter List betonte besonders, daß sich der
Reichstag trotz seiner 110 Sozialdemokraten fähig ge¬
zeigt habe , nationale Fragen großzügig zu lösen , wäh-
reisi» die Konservativen im Schmollwinkel sitzen . Die
Einfügung der Vermögenszuwachssteuer in das Besitz¬
steuergesetz bedeute eine Rechtfertigung der liberalen
Politik vom Jahre 1909 .

Die undeutsche „Germania " . Die „Germania "
, das

führende Berliner Zentrumsblatt , schreibt :
.Schreckliche Dinge werden aus dem Osten berichtet :

Der polnische Güteragent Martin Biedermann erwarb
aus deutscher Hand die Herrschaft Braunau -Glogau,
die 3000 Morgen groß ist , für anderthalb Millionen
Mark. Wie ferner die „Schl . Ztg .

" erfährt , wäre das
Rittergut Dzielna, Kreis Lublinitz, von dem bisheri¬
gen deutschen Besitzer v . Goebel an den Polen von
Prondzynski veräußert worden. — Vor Schmerz da¬
rüber soll der Hakatistenverein in Auflösung begriffen
sein. Welches „nationale" Unglück wäre das !"

Da dieses Blatt sich nicht schämt, den Verlust deut¬
schen Bodens mit ein paar schnodderigen Bemerkungen
zu ironisieren, sollte es wenigstens nicht die Dreistig¬
keit besitzen , den Untertitel zu führen : „Zeitung für
das deutsche Volk .

"

Mische volttik.
Der Landesverband der jungliberalen Vereine

Badens
hatte zu seiner diesjährigen Hauptversammlung in
Singen ein kleines Liederbüchlein heraus¬
gegeben . Das Büchlein hat bei den Teilnehmern an
der Landesoersammlung großen Beifall gefunden. Die
1000 Exemplare, die von dem Büchlein gedruckt wur¬
den , waren rasch vergriffen. In anerkennenswerter
Weise hat nun der jungliberale Landesverband eine
Neuauflage des Liederbüchleins veranstaltet.
Unter dem Titel „Deutsche Lieder "

ist es jetzt erschie¬
nen. Neben alten Bekannten stößt man beim Durch-
blättern des Büchleins auch auf Lieder vaterländischen
Inhalts , die teilweise der Vergessenheit anheim¬
gefallen waren . Auch neue Dichtungen, nach allen
bekannten Melodien vertont, findet man und zwar
stammen sie aus der poetischen Feder des Landesver¬
bandsvorsitzenden , Kammerstenograph Ernst Frey .
Wenn das „politische Lied " gesungen ist, wird man
bei Versammlungen, Familienfesten, Sommersesten
gerne nach dem Büchlein greifen. Bezugsquellen sind
der Schriftführer des Jungliberalen Landesverbandes,
Kaufmann O . Hauser , Karlsruhe , Hebelstrahe LS oder
das Generalsekretariat «der Nativnalliberlen Partei
Badens , Karlsruhe , Iollystraße 11, H.

Landlagskaadi- ature«.
* Bruchsal , 8. Aug . Eine letzter Tage hier ab¬

gehaltene Versammlung der Vertrauensmänner
des Deutsch - Nationalen Handlungs -
gehilfen - Verbandes nahm folgende Ent¬
schließung an : „Die in Bruchsal tagende Ber -
trauensmännerversammlung - es Deutsch-Natio¬
nalen Handlungsgehilfen -Berban - es richtet au
die bürgerlichen Parteien des badischen Landes
das dringende Ersuchen , bei den kommenden
Landtagswahlen Angestellte in aussichtsrei¬
chen Wahlkreisen aufzustellen . Die Aufgaben des
neuen badischen Landtages , besonders die wün¬
schenswerte Regelung der Steuerfrage , rechtfer¬
tigen diese Bitte ." Diese Entschließung ist be¬
reits den Vorständen der bürgerlichen Parteien
zugestellt worden .

lichen und frohen Treiben des Florentiner Adels
noch fern gehalten. Nur vermißte sie die lieb¬
liche , heitere umbrische Landschaft. Die Hügel
mit den kühlen Tälern , die Wälder auf den Ber¬
gen , wohin sie mit älteren Frauen des öfteren
gefahren war . Hier war das Land eben, trocken
und melancholisch . Der Apenin verlor sich am
Horizont, das Flüßchen war still und schmal.
Ihr Trost war es, bisweilen mit dem Gefolge
ihrer Dienerinnen am Palazzo Paterlini vor¬
überzupromenieren , - er eine treue, nur ver¬
kleinerte Kopie des Palazzo Steozzi in Florenz
war . Dann erinnerte sie sich der Heimatstadt
mit einem Gefühl, als hätte sie dort Glück und
Jugend zurückgelaffen .

Ihr Gatte umgab sie mit allen Erfindungen
der Zärtlichkeit, er liebte sie . wenn nicht mit der
Kraft , so doch mit allen Wünschen und allem
Ungestüm der Jugend . Und hinzu kam die Eifer¬
sucht des Greises. Er begann , seine ahnungs¬
lose junge Frau sorgfältig zu überwachen, er
schränkte seinen Verkehr ein und hätte am lieb¬
sten nur den allen Bischof von Jmola bei sich ge¬
sehen . Die wenigen jungen Leute der Stadt ver¬
bannte er aus seinem Hause , und selbst die
Freundinnen seiner Frau suchte er unter den
Matronen aus . Obschon er gerade die sechzehn
Jahre seiner Frau liebte , hätte er doch gewünscht ,
sie wäre all wie er, damit nicht die Wünsche der
ersten Jugend mehr in ihr glühten.

Seine Bangigkett wurde verstärkt durch die
Reden seiner Schwester. Die war beim ersten
Blick auf ihre Brudersfrau von rätselhaftem Haß
befallen worden . Unvermählt geblieben, weni¬
ger aus Wunsch nach Ehelosigkeit als weil ihre
harte und bittere Art keinen Freund gefunden
hatte, beneidete sie dieses junge schöne Geschöpf,
das geboren schien, um geliebt zu werden.

Da scheinbar sollten die Befürchtungen der
beiden Alten recht behalten. Emilia war etwa
zehn Monate die Frau des Herzogs, als sie plötz¬
lich ihr Wesen änderte . Bisher sonst freundlich,
gleichmütig und gelassen , heiter erschien sie über
Nacht schwermutsvoll, unruhig , ängstlich und
scheue . Sie errötete, wenn das Wort an sie ge¬
richtet wurde , sah nach der Tür , als wolle sie
fliehen, oder erwartete sie den unverhofften Ein¬
tritt eines Geliebten, wurde schmal und bleich,
und ihre Hände schienen selbst zu müde , einen
Löffel oder Becher zum Munde zu führen.

Aus Lade«.
AmtlicheMitterlungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog hat

sich bewogen gesunden, dem Pfarrer der niederdeutsch¬
reformierten Gemeinde in Amsterdam Karl Johannes
Bähr die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kronen-Ordens 3 . Klasse zu
erteilen , den Gerichlsassessor Otto Breg er aus
Schuttern zum Amtsrichter in Rastatt zu ernennen.

Personalveränderuugen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Versetzt : als Amtsvorstände die Garn .-Verw . -Jnsp . :
Meer von Saarlouis nach Donaueschingen, Huf¬
nagel von Hammerstein nach Villingen ; Loew -
ner in Rastatt, Garn . -Verw .-Oberinspekt ., zum Garn .-
Verw . -Dir . befördert.

Die Garn .Merw . - Oberinsp . : Gütz in Coblenz nach
Karlsruhe , San den in Karlsruhe nach Königsberg,
Roth , Garn . -Verw .-Jnsp . in Freiburg i . Br ., nach
Darmstadt versetzt . _

Karlsruhe , 5. Aug. Der Minister des Kultus und
Unterrichts Dr . Böhm hat einen mehrwöchigen
Urlaub angetreten .

X Ettlingen , 5 . Aug. Hier verunglückte der 27jähr .
Josef Sch adle beim Aushelsen an einer Dresch¬
maschine . Schädle lud Garben vom Wagen auf die
Maschine ab , wobei er das Uebergewicht bekam und
herabstürzte. Er war länger« Zeit bewußtlos .

HI Pforzheim , ö. Aug . Die beiden Fabrik¬
nachtwächter Max Streler und Paul Dieter ,
welche mit dem angeschoffenen Schneider Trau¬
gott Schatz am Sonntag früh im Wald waren ,
sind jetzt als unverdächtig wieder entlassen wor¬
den . Es hat sich herausgestellt , daß der Reh -
postenschnß, durch den Schatz lebensgefährlich am
Unterleib verletzt wurde , von einem Jagdpächter
namens Kuhn abgegeben worden ist, Ser blind¬
lings darauf losfeuerte . Der Jagdpächtcr hat
die Sache zugegeben .

H Pforzheim , 5. Aug. Hier bedroht « ein Un¬
bekannter beim Betteln in einem Bäckerladen die In¬
haberin , nachdem sie ihm ein Almosen von 3 H ge¬
geben hatte, mit Tot stechen , wenn sie ihm nicht
die ganze Kasse zur Verfügung stelle . Der un¬
bekannte Bettler flüchtete sich jedoch auf den Hilferuf
der bedrohten Frau . Er ist 30—10 Jahr « alt und
trug einen Schlapphut.

X Brnchsal , 3. Aug . Hier feierten Sie Ehe¬
leute Privatier Kaspar Kraus im Kreise der
Kinder und Enkel das Fest der goldenen
Hochzeit . Erzbischof D .r . N ö r b e r - Freiburg
hatte ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt .
Der Grotzherzog ließ durch den Großh . Amtmgn »
eine silberne Medaille überreichen .

— Bretter», 5. August. Im gemeinschaftlichen Wohn-
und Oekonvmiegebäude des Friedrich Jung Erben
und des Friedrich Rittmann , Bäckers in Ruit
brach Feuer aus . Der Gebäudeschaden beträgt etwa
8000 der Fahrnisschaden etwa ebensoviel . In dem
Rittmannschen Hause wohnt Straßenwart Dürr ,
dem einige Zjegen verbrannt sind . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

X Mannheim » 8. Aug . Hier wurde die Leiche
des am Freitag beim Baden im Jndustriehafen
ertrunkenen 16 Jahre alten Fabrikarbeiters Jos .
Wojtschin von Nofsow (Rußland ) gelandet .

— Mannheim , 5 . Aug . Im Kaisergebirge bei
Kufstein in Tirol spielte sich dieser Tage eine
Ltebestragödieab . Ein junges Liebespaar
wurde mit durchschossenen Schläfen dort aufge¬
funden . Das Mädchen stammt ans Brühl bei
Schwetzingen . Es handelt sich um die 21
Jahre alte Tochter des dortigen Gemeinöerech -
ners Rohr . Das Mädchen war in Pforzheim

Das alte Mädchen nahm den Bruder beiseite ,
wies auf die melancholische junge Frau und sagte
Tag für Tag , mit einer in Haß eindringlichen
Nüsterstimme : „Siehst du nicht, Remigio , daß
sie verliebt ist ? Hat sie nicht alle Zeichen einer
liebeskranken Frau ? Sitzt am Fenster , starrt
hinaus , wird rot und blaß , ißt nicht , schläft nicht,
wendet sich von dir ab , schaudert vor dir . Merkst
Lu es nickst? Sie haßt dich! Remigio , sie sinnt
auf deinen Tod.

"
Der alte Herzog erschauerte in Zorn und

Angst. „Wen könnte sie lieben? " schrie er wut¬
verzerrt . „ Wer kommt zu uns ? Es kann nur
ein Junger sein. All bin ich ! Sie ist einge¬
schloffen und bewacht .

"
Aber die Schwester lachte Hönisch . „Verliebte,

Remigio , Verliebte, finden immer zueinander .
Einer listigen Frau ist das Unmögliche möglich .
Sie betrügt dich , sie gehört einem anderen .

"
An einem Abend ritt der Herzog davon, nach¬

dem er sich wie für eine längere Abwesenheit
verabschiedet hatte . Er wollte den Liebhaber
seiner Frau ertappen . Mitten in der Nacht
kehrte er zu Fuß zurück, schlich wie ein Neben¬
buhler zum Palast seiner Väter und sah Licht im
Schlafgemach Emilias . Er stürzte durch die of¬
fene Tür hinein und fand seine Frau beim
Schein - er Oellampe wach im zerwühlten Bett .
Er raste im Zimmer , stach mit dem Degen in die
Tapeten , unter die Schränke, in die gefüllten
Truhen und schrie: „ Wo ist er?"

Emilia richtete sich bleich aus, die Hände auf
ihr Herz gedrückt, von der schmachvollen Be¬
leidigung tief getroffen. Der Herzog packte sie
an den Schultern , schüttelte sie, mißhandelte sie,
blind vor Zorn . Im Hause war alles still.

„Wer ist dein Liebhaber ? " rief er. „Du liebst
einen andern ! Wen , wen? Ihr sollt beide an
den Pranger . Wer liebt dich ?"

Emilia lächelte unter seinen rohen Händen,
sie seufzte tief , sah zum Himmel empor, reckte die
Arme hoch und sagte : „Ja , ich liebe ihn —"

Der Herzog war toll und stieß ihr den Degen
in die Brust . Sie war auf der Stelle tot . . .

Aber er kannte den Namen ihres Geliebten
nicht. Und da erfand er mit seiner Schwester
den teuflischen Plan . Er lud alle Stanües -
genoffen am nächsten Tage zum Abendessen zu
sich. Und als die Stunde nahte, legte er den
Leichnam seiner jungen Frau quer in die offene
Tür seines Hauses. Wer eintrat , mußte darüber

_ Erstes Blatt.
als Kassiererin in Stellung . Der Geliebtes ,mens Werlberger , Kaufmann von HxAwar ebenfalls in Pforzheim angestellt . AzEltern Werlbergers , die in Kufstein
waren gegen das Verhältnis . Am Donners
reiste das Liebespaar von Pforzheim ab und^
Samstag hat sich die Tragödie in stiller Ber »^
samkeit ereignet . Jedenfalls hat WerlbergerAEltern für das Verhältnis günstig zu stiw^
versucht . Vielleicht war cs der letzte
der jungen Leute , die jedenfalls schon mit
Vorsatz von Pforzheim abgereist sind, freiwj»^aus dem Leben zu scheiden , wenn die Eltern nnnachgiebig bleiben . Das Mädchen , bas ^
schöne Erscheinung gewesen sein soll , genoß A
besten Leumund . — Hier trank ein 20 Jahre alt -- '
Fabrikarbeiter von Sch issbeck in der JulrKolonie Sandhofen in selbstmörderischer z /
sicht vermutlich giftige Instanzen enthaltenesOel , weil er von seinen Eltern verstoßen morde«sein soll. In bewußtlosem Zustande wurde
Lebensmüde von Ser freiwilligen Sanität ^kolonne in das Krankenhaus Sandhofen gebrachtX Wiesloch , 5. Aug . Hier fuhr ein Zug z«,
Nebenbahn Wiesloch —Meckesheim auf das uij,Frucht beladene Fuhrwerk des Landwirts Wch .
s e r . Der Fuhrmann und andere aus
Wagen befindliche Personen konnten sich j.
Sicherheit bringen ; das Fuhrwerk und ein z «,Hängewagen wurden zertrümmert .

— Wiesloch , 5. Aug . In Köln hat der Metz¬
ger Wtmar Hahn , der wegen versuchten Ei-,,
bruchdiebstahls verhaftet wurde , im Laufe der
Untersuchung eingestanden , mit dem flüchtige«Schriftsetzer Völker Raubzüge ausgeführt z«haben . Völker und Hahn sind die beiden E« -
brecher , die hier den sensationellen Einbruch
Weingutsbesitzer Bronn er verübt habe «
Hahn hat zunächst einen falschen Namen ange¬
geben . Jetzt kennt man ihn und seinen Kow-
plizen , der wohl auch bald dingfest gemacht wird .

X Heidelberg » 8. Aug . Die Bohrungen nH
Thermalwasser auf dem alten Zement ,
werksplatz werden in den nächsten Tagen begon¬
nen werden . Der etwa 20 Meter hohe hölzerne
Bohrturm ist bereits erstellt . Die Bohrarbeit meiner norddeutschen Firma übertragen . Liefert
der erste Versuch kein Ergebnis , so werden tst
Versuche an drei weiteren Stellen , an denen
man Verwerfungen der Erdrinde vermutet , sor ¬
gesetzt . — Im Alter von 63 Jahren ist der Pri¬
vatier Friedrich Ottomar Zeuner gestorben.Er war als ehemaliger Besitzer des „Perkes
und späterer Inhaber des „Ritter " eine Ein¬
heimischen und Fremden wohlbekannte Persön¬
lichkeit, die sich großer Beliebtheit erfreute . -
Me Eheleute Heinrich Hauser hier feierten
ihre goldene Hochzeit. Die Jubelbraut beging
zugleich ihren 80. Geburtstag .

* Rohrbach , 8. Aug . Zwei junge Burschen von
hier machten sich vor etwa 14 Tagen aus, uw
nach dem Balkan zu marschieren . Line
Summe Geldes von etwa 80 ^ hatte einer der
Burschen vorher seinem Vater wegstibitzt. Ob¬
wohl man gleich hinter den Ausreißern her w« ,
hat man sie doch erst in den letzten Tage « «
einem Orte Oesterreichs erwischen können . Der
Vater des einen Ausreißers ist jetzt nach Oester¬
reich abgereist , um die Burschen abzuhole «.

* Aglasterhanse « , 8. Aug . Kaufmann AM
Dornes wurde unter dem Verdacht der Braud-
stiftung verhaftet und ins Amtsgericht Mosbach
abgeführt .

X Wernheim , 8. Aug . Auf der am Samstag
und Sonntag hier abgehaltenen 24. Hau-t-
versammlung des Badischen Geometer -
ver eins wurde ein von Oberstadtgeometer
W ö r n e r - Karlsruhe etngebrachter Antrag an¬
genommen , nach dem die bis zum Jahre IM
von der badischen Regierung angenommene»

hinweg . Aber wer sie liebte , würde nicht Len
Mut dazu haben, würde niederfallen und nicht
wertergehen können. Der Herzog stellte sich mit
bloßem Degen daneben auf .

Das wurde ein seltsamer und schauriger Ein¬
zug der Gäste . Aber da alle wußten , woraus
der Herzog seinen Plan , den Schuldigen zu ent¬
decken , baute , gingen alle die Herren gelassen
über die weiße Tote hinweg, auch die , die es jam¬
merte und die sich gern der geschändeten Leiche
erbarmt hätten . Aber sie lag wehrlos da , dul¬
dete den Schimpf und manchen Fußtritt und
Sporenritz und fand kein Erbarmen .

Der Herzog entdeckte den Schuldigen nicht und
raste.

„Sie hat"
, sagte die Schwester, „einen Bürg«

geliebt, irgend einen Gemeinen. Lade die gan?
Stadt .

"
Und am nächsten Abend lud der Herzog alle

jungen Männer der Stadt zu sich , und seine
Diener mußten Umschau Hallen , ob auch alle
kamen. Aber vergeblich lauerte der Herzog a»
der Tür auf Len Liebhaber . Alle , alle überschrit¬
ten ungerührt die schöne Leichenschwelle.

„Sie hat"
, sagte da die Schwester, „keinen

anderen als einen im Hause geliebt , einen deiner
Diener .

"
Dem Herzog schwindelte . Am dritten Abend

trieb er seine Diener auf die Gaffe , und dann
mußten sie alle durch das große Tor zurückkehren
Er stand mit nacktem Degen ruck» blutigen Augen
da und sah zu , wie Kutscher und Pferdeknecht,
Zimmerlakaien und Küchenjungen über LS
süßen Leib der toten Herzogin hinwegschritten
Alle , alle traten ein, bis ein einziger zurückblied,
ein unlängst erst eingetretener Diener, st
schöner, schlanker Knabe, der bei Tisch den W«"
gemischt hatte. Als letzter trat er heran , aber «
schritt nicht über die Tote hinweg . Neben st
warf er sich auf die Knie, bückte und umfaßte st
um ihren geschändeten Leib aufzuheben.
stieß ihm der Herzog mit solcher Gewalt LS
Degen zwischen die Schulterblätter , daß er st
Brust wieder herausfuhr und auch in den Lem
Emilias drang und also die beiden zusammen
schmiedete.

Aber der Knabe hob seinen Kops auf, in L^
schon die Augen brachen , und sagte : „ Dieses ^
der erste Kuß.

" Damit sank sein Mund auf isst"'
und er starb an ihren schuldlosen Lippen.
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Geometer nunmehr auch in den

-n Geoweterverein ausgenommen werden
^ Bezüglich Erhöhung der Ausbildung

W» en- .^ en Keometer wird dem von der Kom -
ausgearbeiteten Entwurf einer Eingabe

» Mm Ministerium zugestimmt . Der hierauf
M Abstimmung gelangte Antrag des Stadt -
, r Beck - Karlsruhe über Einsetzung
t^ sommission zur Ausarbeitung einer Denk -

betreffend die „Privatgeometerfrage " ergab
» «Ee - urch Mehrheit . Ebenso wurde

weiterer Antrag Beck -Karlsruhe angenom -
babin zu wirken , daß dem Geometer im
Menst nicht wehr wie bisher üblich aus
Nützlichen Erwägungen ein Jahr Urlaub
Vervollständigung seiner Ausbildung ver -

« erde, sondern daß die Geometer wie die
Staatsbeamten diesen Urlaub erhalten .

Ln « -uwahl des Vorstandes ergab als Vor -
§ ^ ,den Bezirksgeometer Gerling , als
RÄMbrer Forstgeometer Wolf , als Rechner
Wahngeometer Lang , als Schriftleiter
AWmeter Eisenhardt . Als Ort der
^ Eährigen Hauptversammlung wurde Frei -

g i . Br . bestimmt .

kl St- Ilgen , A. Heidelberg, 5. Aug. Der Bür -

. rausfchuh stimmte mit 21 gegen 11 Stimmen
Ldie Errichtung einer gemeinsamen Wasser¬
leitung mit den Gemeinden Walldorf und Sand -

jMsen .
iw Wertheim, 5 . Aug . Der badische Lan -

. « - oerband fiir Kaninchenzucht hat in dem
Verein ein eifriges Mitglied . Gegen 70 Mit -
haben einen effektiven Bestand von gegen

SM Tieren, darunter viele wertvolle reinrassige.
^ s,nd am kommenden Sonntag in der ersten Aus-

ME - die der Verein in der Turnhalle abhält , zu
Man hofft auf eine sehr starke Beteiligung.

Lmit wird eine Ausstellung von Gerätschaften und

«ine Prämiierung mit Verlosung verbunden sein , wo -

», -er Landesverband das Vorstandsmitglied Dietz
As Karlsruhe entfernet .

i Mosbach. S. Aug . In Hirschhorn wurde ein
Mhiiger Mann von einem Gendarmen verhaf¬
tet weil er an dem Raubmord im Perso nen -

, ug
'
e beteiligt sein soll . Gr soll von seiner Frau selbst

engezeigt worden sein .
* Hügelsheim , 5. Aug . Unser Pfarrer , Kir¬

chenrat Ahles , feiert in diesem Jahre sein Ai-

jähriges Jubiläum als Seelsorger .
L Bühlertal. S. Aug . Durch Feuer wurde das

Anwesen des Landwirts Wilhelm Steimelauf dem
Habrrg vollständig eingeäschert . Der Viehbestand und
die Fahrnisse konnten gerettet werden .

: : Triberg , 5. Aug . Der Badische Sän¬
gerbund beruft auf Sonntag , den 28. Sep¬
tember die Mitgliederversammlung für 1913 nach
Triberg. Die Tagesordnung umfaßt die Erledi¬
gung verschiedener geschäftlicher Gegenstände , die
Mitteilungen über das an Pfingsten 1913 in
Naunheim abgehaltene Sängerbundesfest und die
Bestimmung des Ortes für die Mitgliederver¬
sammlung im Jahre 1914 . Der Mitgliederver¬
sammlung liegt sodann ein Antrag der Bundes¬
vereine in Konstanz vor , dahingehend , die Mit¬
gliederversammlung wolle beschließen , daß die
Mitgliederversammlung im Jahre ISIS in Kon¬
stanz abgehalten werde . Schließlich hat die Ver¬
sammlung die Wahl des Hauptausschusses und
des Mnfikausschuffes vorzunehmen .

- Kreibarg i. Br ., S. Aug . Das goldene Prie -
sterjubiläum konnten gestern feiern die Pfarrer
Wilhelm Beuchert , Dr . Heinrich Hans -
jakob , Julius Krug , Joh . Link , Melchior
Bierneisel und Friedr . Weitzhaupt . Mit
Ausnahme von Stadtpfarrer Hansjakob sind
sämtliche Jubilare aus ihrem Amt bereits aus -
geschieden und habe » ihren Wohnsitz außerhalb
Badens.
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Mexikanische Revolution.
Bon Otto Gmelln.

(Nachdruck verboten.)
Es ist beinahe ein vermessenes Unternehmen, etwas

Wer die mexikanisch« Revolution zu schreiben , und ich
Hab« es schon mehr als einmal bitter bereuen müssen .
Ich hatte meine Seiten schwungvoll vollendet und
mit der dem Schulmeister unerläßlichen Schlutzmoral
versehen , bereit, sie am nächsten Morgen zur Post
zu bringen — Briefkasten gibt es zwar hier, sie wer¬
ben aber nicht geleert . Als ich aber am folgenden
Tag auf dom Weg zur Post einige Zeitungen durch¬
iah , ergriff mich ein tiefes Gefühl der Beschämung ,
ich «rtnahm errötend den Mexiko -Brief meiner Tasche,
tM ihn zu zerreißen und seine Schnipsel in die Winde
Zu streuen , denn was ich >da meinen Landsleuten er-
Zälsten wollte , war eitel Lug und Trug . Die Blätter
">«Leten ungefähr das Gegenteil oder es war über
Nacht alles ganz anders geworden, daß mein Brief
lächerlich veraltet war . Zieht man nun als gewissen -
buster Mensch — und wie sollte das ein Karlsruher
mcht sein ! — noch in Betracht, daß in dieser Zeit ein
Dkief oft mehr als drei Wochen -braucht, um an sein

zu gelangen, weil alle Bahnverbindungen mit
ben Bereinigten Staaten unterbrochen sind, so

' wird
recht mutlos und es bedarf einer ganz besonderen

Energie, um doch noch einmal zur Feder zu greifen.

, Dieser heutige Brief aber — das habe ich mir ge-
ichworen — wird nicht dasselbe Schicksal wie seine Vor¬
gänger erfahren, ihn werde ich so diplomatisch ab -
>affen , daß man mich keiner Lüge zeihen kann, selbst
^ nn «r vier Wochen unterwegs bleibt. Das ist
nämlich — wenn man einmal dahinter gekommen ist
7^ Mnz einfach . Denn in allem Wechsel bleibt hier
°°ch eines immer stabil, das ist der Wechsel selbst ; in
nüer Revolution bleibt doch die Revolution . Die ganze
Wzielle Tätigkeit der Regierung seit jenen stürmischen

^ ruartagen läßt sich denn auch in das schöne Wort
-t^ cilioaciün" zufammensasien. Der interimistische
Präsident , General Huerta , hat in den ersten Tagen
MNer Regierung zum Frieden aufgefordert und jedem
protzt , der dieser Aufforderung nicht folgen wolle ,

r hat bei seinem Regierungsantritt erklärt, das Heer
«
^ 40000 auf 89090 Mann zu bringen , ja er hat

T̂ stur garantiert , daß das Heer den Frieden wieder
koste es, was es wolle, selbst das eigene

- , Man garantiert und oerspricht hier aber
gerne ; die Sprache ist aber so fein und das Ge¬

nien so weit, daß es niemand mit Versprechungen

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 6 . August 1913.
: : Vom Karserftuhl » 5. Aug . Gegenwärtig wer¬

den fast überall wieder Weinbergsschnek -
kcn gesammelt . Die Händler bezahlen für das
Tausend ungefähr 3—1 Die Sendungen wan¬
dern größtenteils nach Frankreich .

Douaueschingen , 5. August. Die Barackenan¬
lage für unsere Garnison weist bis jetzt zwei ge¬
deckte Bauten — die Kohlen- und Trockenbaracke —
auf. Es wird gegenwärtig mit größtem Eifer gear¬
beitet, da die Frist für die Fertigstellung unbedingt
eingehalten werden muß.

: : Oonaueschingen , 5 . Aug . Am Sonntag wurde
am Schulhaus in Fürsten derg eine Marmor¬
gedenktafel für die Kriegsteilnehmer 1870/71 enthüllt.
Von den 6 Veteranen der Gemeinde Fürstenberg konn¬
ten 4 an der Feier teiluehmen.

— Fürstenberg , 5. Aug . Um einen schönen
Schmuck wurde unser Kirchlein bereichert , nämlich
um eine neue Orgel. Es ist ein schönes Werk, gelie¬
fert von der bekannten Orgelbaufirma Dort L
Söhne in Durlach und kostet 5009 -ü . Der größte
Teil des Kaufbetrages wird durch freiwillige Gaben
der hiesigen Einwohner gedeckt.

Gokmadingen, 3 . Aug . Auf der hiesigen Station
entgleiste infolge zu früher Weichenstellung ein
Langholzwagen und der letzte Wagen des Güterzuges .
Dabei wurde der Bremser im Hinteren Wagen her-
ausgefchleudert, so daß er bewußtlos vom Platze ge¬
tragen werden muhte . Er konnte zwar mit dem
Personenzug um 1 Uhr nach Singen fahren , wo er
stationiert ist, allein heute klagt er über heftige in¬
nere Schmerzen. Durch Arbeiter wurden die beiden
Gleise rasch wieder freigemacht, , so daß nach einer
Stunde der Verkehr in vollem Umfang« wieder aus¬
genommen werden konnte.

: : Hatzmersheim , 5. Aug . Der Bürgeraus¬
schutz hat einstimmig genehmigt , daß den Schif¬
fern an der Gemeindeumlage 20 Prozent
nachgelassen werden . Der Beschluß dürfte ge¬
eignet sei» , die Schiffe.r am hiesigen Ort festzu¬
halten , denn im Laufe des letzten Jahrzehnts
sind viele Schiffer von hier weggezogen , weil sie
Höhere Umlagen bezahlen mußten wie z. B . in
der Pfalz .

* Märkt , S. Aug . Im benachbarten Neudorf
brannte das Wohnhaus und die Scheune des
Landwirts Striby vollständig nieder .

: : Murg , A . Säckingen , 5. Aug . Beim Baden
im Rhein ist der 17jährige Steinebrunner
ertrunken .

Aus llachbarlüudecu.
Kaiserslautern» 5 . August. Der Gendarm Lindner,

der gestern im Walde erschossen aufgefunden wurde,
ist, wie jetzt festgestellt werden konnte , von einem ge¬
wissen Emil Klingel von hier mittels einer Browning -
Pistole erschossen worden. Lindner war aus einem
Dienst -gange gegen Kaiserslautern begriffen. Klingel,
ein 23jcihriger bekannter Stromer , wurde von der
Staatsanwaltschaft wegen Einbruchsdiebstahls gesucht
und war von Lindner , der ihn im Walde liegend ge¬
sehen hatte , verfolgt worden . Hierbei hat er den
Gendarmen erschossen. Der Täter ist noch nicht er -
griffen.

Ms dem Stadtkreise.
* Parade -Konzert ans dem Schlotzplatz. Heute

Mittwoch , nachmittags 12.30 Uhr , spielt bei gün¬
stiger Witterung die Kapelle des Feldartil¬
lerie - Regiments Nr . SO unter der Leitung
von Obermusikmeister Schotte folgende Stücke :
1 . „Er weicht der Sonne nicht" , Marsch von Kay-
ser . 2. Fantqsie a. ö . Op . „Das Glöckchen des
Eremiten " von Matllart . 3. Intermezzo a. Ca¬
valleria Rusticana von Mascagni . 4. Nakiri -
Walzer a . ö. Operette „Nakiris Hochzeit" von
Lincke .

I « Stadtgarten konzertiert heute abend von
8 Uhr ab die Kapelle des 3 . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 50 unter Leitung von Obermusik¬
meister Schotte bei billigen Eintrittspreisen .
(Operetten - und Walzerabend .)

Die Großschiffahrt auf dem Oberrhei « und die
Eiseubahuschiffbrücke bei Maxau , eine schiffahrts¬
politische Untersuchung von Ltadtrechnungsrat
Emil Pfeiff , ist soeben im Verlag der Braun -
scheu Hofbuchdruckerei erschienen .

Aufgesundenes Geld. Es wurde aufgefunden am
20 . Juli auf dem Bahnhof in Pforzheim ein Geld¬
beutel mit 3 .30 .tt ; am 23. 2uli auf dem Bahnhof
in Achern ein Geldbeutel mit 3 .47 -K ; am 23 . Juli
auf dem Bahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit
2 . 16 -It ; am 24 . Juli im Zug 152 der Betrag von
20 abgeliefert in Singen (Hohentwiel) ; am 24 .
Juli auf dem Bahnhof in Singen (Hohentwiel) ein
Geldbeutel mit 60 - tt ; am 24 . Juli aus dem Bahnhüs
in Wehr ein Geldbeutel mit 2.02

Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 . Im
Monat Juli gelangten in dem männlichen Ar¬
beitsnachweis 1692 Arbeitsstellen gegen 1495 im
gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 3519 (2770) . Eingestellt
wurden 1533 (1313) Personen . In dein weib¬
lichen Arbeitsnachweis wurden 1017 (1186 ) Ar¬
beitsstellen angemeldet . 940 (1077) Personen
suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden 764
(769) Personen . In - er Abteilung Wohnungs¬
und Schlafstcllennachweis wurden 55 (36) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemel¬
det und vermietet 22 (12) . Vei der Rechtsaus¬
kunftsstelle suchten 493 (478) Personen in 504
(609) Fällen um Rat und Auskunft nach. Auf
die einzelnen Rechtsgebiete verteilen ^ch die Aus¬
künfte wie folgt : Arbeits - und Dienstvertrag 106,
Kranken -, Unfall - und Invalidenversicherung 35,
Gemeinde - und Staatsangelegenheiten 5, Bür¬
gerliches Recht 285 , sonstige zivilrechtliche Ange¬
legenheiten 16, sonstige öffentlich -rechtliche An¬
gelegenheiten — , Strafrechtliches 22 , Sonstiges 35.
Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich , ebenso die
Nachweisung von Kleinwohnungen und Schlaf¬
stellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsaus¬
künften an minderbemittelte Personen und die
Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenlos .

Todesfall. Nach kurzem , schwerem Leiden verschied
ein angesehener Bürger unserer Stadt , Privatier Al¬
bert Stichling . Herr Stichling betrieb lange
Jahre Karlstraße 26 eine Dlechnerei mit Jnstalla -
tionsgeschäft und zog sich vor einigen Jahren von
seinem Geschäfte zurück. Der Verstorbene war Ve¬
teran von 1866 und 1870 und gehörte auch seit 1872
dem Militärverein an . Viele Jahre diente Herr Stich¬
ling der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr und be¬
kleidete lange Zeit die Stelle eines Hauptmanns der
3. Kompagnie und 1902—1905 die Stelle des 2 . Kom¬
mandanten des Korps. Auch der Gesangverein „Lie¬
derkranz" verliert in dem Dahingeschiedenen einen
aktiven Sangesbruder und ein treues Mitglied. Der
Verstorbene war ob seines biederen Charakters über¬
all eine gern gesehene Persönlichkeit . Seine Freunde
werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Unfälle . Beim Fußballspiel rannten auf
einem hiesigen Sportplätze zwei Spieler gegen¬
einander ; hierbei glitt der eine aus , fiel zu
Boden , zog sich einen Schlüsselbeinbruch zu und
mutzte ins städtische Krankenhaus gebracht wer¬
den . — Ein 50 Jahre alter Schneider von hier
kam im Abort einer Wirtschaft in der Südstadt
zu Fall und erlitt einen Bruch der Kniescheibe.
Er fand ebenfalls Ausnahme im städtischen Kran¬
kenhaus . — Aus einem in voller Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen
sprang auf der Kaiserstratze bei der Fasanenstratze
ein Steuereinnehmeretasststent ab . Er stürzte zu
Boden und erlitt erhebliche Gestchtsverletzungen .

genau nehmen kann. Treu und Glauben sind nur
pathetische Worte , bei denen man die Stimme erhebt
und die Hand gen Himmel streckt — letzteres ist das
Wesentliche ! Madero versprach alles Silber , das
in den Bergen liegt und mehr noch — wahrhaft „gol¬
den« Berge "

; darum hieß die Revolution di« der Ver¬
sprechungen , Is. re-voluvion äs las promssss .

Felix Diaz wurde in Veracruz im Oktober verraten ,
Huerta verriet Madero . Der gute Borsatz , das Heer
von 40 000 auf 80 000 Manu zu erhöhen , konnte aus
verschiedenen Gründen nicht zur Wirklichkeit werden:
Erstens waren es nie 40 000 Mann gewesen, es sind
jetzt vielleicht soviele ; zweitens hat man kein Geld ,
drittens hat es keinen Wert , das Heer zu vergrößern ,
weil die neuen Truppen doch nicht geschult sind und
weil sie im Ernstfall mit ihren Waffen zum Gegner
übergehen. So brannten hier eines Nachts die 200
Rurales durch, di« in einer unserer Vorstädte zum
Schutz gegen Banditen lagen, um sich mit diesen Ban¬
diten zu vereinigen . Aehnliches wiederholt sich da und
dort. Herrlich z. B . scheint sich die Garnison der Stadt
Durango benommen zu haben ; als sie von Rebellen

angegriffen wurde , bildete sich aus den Bürgern eine
Freiwilligenabteilung , der Kommandant stellte diese
auf die Azoteen, den Feind zu erwarten , während er
im Dunkel der Nacht sich mit einem Teil seiner Leute
aus dem Staube machte . Das Heer ist also eine ge¬
fährliche Waffe. Die Patronen , die die Regierung
bezahlt — oder wenigstens bezahlen sollte — werden
zum großen Teil gegen sie selbst verschossen. Neulich
haben Soldatenweiber ihren Männern Patronen ab¬

genommen und sie an die Zapatistas verkauft, um den

geliebten Gatten Pulque zu verschaffen; sie bedachten
nicht , daß diese Patronen nun auf ihre Männer ab-

geschassen werden . Sie wurden natürlich eingesteckt;
aber mit dem Einstecken ist das auch eine heikle Sache.
Man hat es hier zwar darin zu einer großen Virtuo¬
sität gebracht, man steckt Generale und Diputados ein,
man steckte neulich ein ganzes Dorf «in, das des Ein¬
verständnisses mit Aapatisten beschuldigt war , und
man hat die Deputiertenkammer des Staates Morelos
samt dem Golernador eingesteckt, aber der Präsident
kann doch schließlich nicht das ganze Volk einstecken,
obgleich dies durchaus empfehlenswert als letzte
Rettung und als einzig radikales Mittel zur
? aoilioLoi6n erscheint !

Es ist überhaupt sehr euphemistisch , von der „Re¬
volution" in Mexiko zu reden ; denn auch eine Re¬
volution hat nach unseren Begriffen , mag sie in den
Massen noch so sehr ausarten , irgendeine Idee zur
Grundlage : diese Kämpfe hier haben das nicht , schon

deshalb nicht, weil sie hundertköpfig sind und für
jeden abgeschlagenen Kopf zehn neue nachwachsen .
Was wir hier erleben, ist eine im großen Stil be¬
triebene Räuberei und Plünderei . Kaum ein Staat ist
jetzt in diesem Land, das Deutschland ungefähr vier¬
mal an Flächeninhalt übertrifst , wo es nicht nach
Pulver röche.

Aus den Zeitungen kennt man jedenfalls drüben
zwei Namen von mexikanischen Rebellenführern :
Carranza und Zapa ta . Carran -za ist das Haupt
der Empörung im Norden, die manche Fortschritte zu
verzeichnen Hot und natürlich von den Maderisten ge¬
schürt wird. Er soll ein alter gichtbrüchiger Mann
sein, der aufs Pferd gehoben werden muß, und dient
offenbar nur als Popanz . Zapata ist ein ehemaliger
Stallknecht, ein Typ des treulosen , hinterlistigen,
feigen , aber klugen Indio . Er tat ursprünglich, als
wolle er die auch hier wie anderen Orts schwierige
Agrarfrage lösen . Statt dessen überfällt er mit den
von ihm inspirierten „Oabeoillos" Dörfer und Ha¬
cienden und führt ein lustiges Leben in den Bergen
unter peinlicher Vermeidung jedes offenen Kampf«».
Wenn ich die gottlose Absicht hätte, den Lesern dieser
Zeilen eine schlaflose Nacht zu verursachen, brauchte ich
nur erzählen, was hier bei Gelegenheit der lleberfäll«
von Städten , Dörfern und Hacienden eine tägliche ,
alte Geschichte ist. Simplizius Simplizissimus ist
durchaus zahm dagegen. Eine sehr beliebte Beschäf¬
tigung der „kebeickes" ist in gewissen Gegenden schon
seit langem das Sprengen der Eisenbahnbrücken. Dies
ist aber schon ziemlich langweilig und klügere Köpfe
sind aus originellere Ideen gekommen. Di« Eisenbahn¬
züge werden — möglichst in der Nacht — abgefaßt ,
dir Passagiere mehr oder weniger nackt zu Fuß weiter¬
geschickt und die Maschinen allein ohne Mann gurück-
gefandt; diesen Vorgang nennt man kurz : „magums ,
loca"

, die verrückt« Maschine. Man sorge sich
übrigens nicht um das Seelenheil dieser Banditen ,
denn neulich war zu lesen , daß sie einen Pfarrer ge¬
fangen wrd mit sich geführt haben, um nicht während
der Abenteuerlebens die religiösen Bräuche ganz
missen zu müssen .

Wenn ich einen politischen Bericht liefern wollt«,
müßte ich jetzt von den Parteien reden und von den
Wahlen, die auf den 26 . Oktober angesagt sind ; aber
schon in meinem Vaterlande fand ich keine Freude
an den Parteikämpfen , die dort aber wenigstens einen
Sinn haben ; hier sind zwar die Reden der Deputierten
viel poetischer und schwungvoller, aber sie haben auch
gar keinen Zweck. Was da geredet wird , hat aus die

Nl. L 1 «. Seite S.
Die Diebe , die in der Nacht zum 23. Juni

einem hiesigen Hotelier eine Geldkassette mit
1800 .// Inhalt entwendeten , wurden nunmehr
in der Person der ledigen Hausburschen Rudolf
Neu mayer und Josef Mützle festgenommen .
— Weiter wurden verhaftet : ein 15 Jahre alter
Schmiedlehrling von hier wegen Fahrraddieb¬
stahls , ein vom Amtsgericht Wolfach wegen er¬
schwerter Körperverletzung steckbrieflich verfolg¬
ter Taglöhner aus Bollenbach , sowie ein stellen¬
loser Kaufmann aus Breslau , der verdächtig ist,
in einem hiesigen Gasthause seine Zimmer¬
genossen bestohlen zu haben .

Veranstaltungen. Vereine md Vorführungen.
— Das Residenzthealer hat für das neue Programm

wieder eine Novität erworben in dem dreiaktigen
Drama „Es war ein Traum "

, dessen Spieldauer 40
Minuten beträgt . Eine weitere rührende Geschichte
behandelt das Drama „Bruder und Schwester"

. Von
den lehrreichen Naturaufnahmen sind besonders zu
erwähnen „ Buddhistische Sitten m China "

, „Hirsche
und Antilopen" und Bilder vom Kongreß der phy¬
sischen Erziehung.

v . Der Verein Volksbildung teilt mit , daß die
Mitglieder für das Naturschauspiel Dietlin¬
gen , für das Resiöenztheater und das
Kaiserpanorama wesentliche Vergünstigun¬
gen erhalten . (Siehe die Anzeige .)

SkanVesbuch-Avszvge.
Eheschließungen . 5. August: Dr. Friedr . Schmidt

von hier, Lehramtspraktikant hier, mit Fanny Neu -
mann von hier ; Josef Seitz von Hainstadt, Finanz¬
sekretär hier, mit Sofie Lutz von Rothenfels : Friedr .
Landes von Freihurg , Zeichenlehrer in Mosbach,
mit Johanna Pfetsch von hier ; Karl Hautz von
hier, Schneider hier, mit Anna Wildhack von
Grünberg : Pius Gras von Rohrdorf, Maler hier ,
mit Sofia Langenecker von Urloffen.

Geburten. 30 . Juli : Ilse , Vater Franz Blumen -
feld , Kaufmann. — 31. Juli : Mina , Vater Friedr .
Doldt , Maler . — 1 . August: Jakob Sebastian , Va¬
ter Mathäus Kropp , Reserveheizer. — 3. August:
Maria Rosa , Vater Adam Rüger , Stadt . Arbeiter ;
Hill« Augusta Theresia, Vater Albert Schiele ,
Eisenb.-Sekretär . — 4 . August: Hermann Eugen , Va¬
ter Friedr . Stolz , Schlosser .

Todesfälle. 3 . August: Christine Müller , all 80
Jahre , Witwe des Taglöhners Jakob Müller . — 4 .
August: Albert Stichling , Privatier , Ehemann ,
alt 68 Jahre ; Berta Hanewinckel , alt 64 Jahre ,
Ehefrau des Oberstleutnants a . D . Casimir Hane-
winckel ; Karl Mackert , Hauptlehrer a . D ., Witwer ,
all 86 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 6 . August 1913 . 11 Uhr :
Berta Hanewinckel , Oberstleutnants - Gattin ,
Wendtstrahe 5 (Feuerbestattung) . — 3 Uhr : Albert
Stichling , Privatier , Karlstraße 26.

Serichlssaal.
X Karlsruhe, 4 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkam¬

mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Guttenberg .
Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Dr . Bührer .

Der Buchhalter Wilhelm Starke aus Heiligen¬
stadt wurde wegen Hehlerei zu 6 Wochen Gefängnis
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Angeklagt wegen Betrugs und Urkundenfälschung
war - er Provisionsreisende Albert Bellenhofer
aus Gießen. Der Angeklagte , der gegenwärtig eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verbüßt , wurde zu
einer Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

In geheimer Sitzung hatte sich der Schiosserlehrling
Karl Emil Vögele wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu verantworten . Das Urteil lautete auf 6 Wochen
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

wirkliche Politik gar keinen Einfluß . Diese ist eine
Macht- und Geldfrage.

Es ist gar kein Wunder, daß in einem Lande , das
so demoralisiert und zerrüttet ist wie Mexiko, alles
voll Krieg und Kriegsgeschrei ist. Innerhalb der
kaum 100 Jahre seiner Selbständigkeit hat es Mexiko
genau gerechnet auf mehr als 240 Revolutionen ge¬
bracht, da kann die Revolution eigentlich als das Nor¬
male und Natürliche angesehen werden. Wenn wirk¬
lich im Oktober Wahlen stattfinden, wie sollen diese in
all dem Durcheinander richtig verlaufen ? Und wenn
sie auch vorsichgehen , eine unbedingte Mehrheit wird
niemand bekommen ; das Land hat keinen Mann ,
keinen Drachentöter. Und die Unzufriedenen würden
jedenfalls aus irgend einem Grund die Revolution
wenerführen . Aber auch wenn dies nicht geschähe ,
so ist das Land doch heute schon so zerrüttet , daß es
vor dem Bankerott steht — trotz der 200 Millionen
Anleihe.

Früher oder später, das ist die Ansicht aller Aus¬
länder, die Land und Leute durch jahrelangen Ver¬
kehr kennen , muß die Nation trotz allem hohlen Pa¬
triotismus in die Abhängigkeit der Ver¬
einigten Staaten geraten . Ob dies im Lauf
dieses Jahres oder erst nach einem halben Jahr¬
hundert geschieht, kann man nicht wissen . Was Prä¬
sident Wilson über Mexiko denkt, ist uns unbekannt .
Amerikanische Kreuzer liegen seit Februar vor unseren
Häsen , die Grenzgarnisonen sind verstärkt und die
Regierung Huertas ist in Washington nicht anerkannt .

kleines Zenilleloo.
Ein Arzt, der Millionen verdient. Unter den 7000

Besuchern des Internationalen medizinischen Kon¬
gresses , der diese Woche in London seinen Anfang
nimmt, befindet sich auch derjenige Jünger des Aes-
kulap , der die größte und einträglichste Privatpraxis
der Welt besitzt . Dr . James Mayo hat in der kleinen,
nuk 7000 Einwohner zählenden Stadt Rochester in
Minesota eine Klinik, die das Mekka der ganzen
Aerztewelt" genannt wird . Er ist wegen seiner
glänzenden Operptionstechnik nicht nur in ganz
Amerika berühmt, sondern in den letzt« zehn Jahren
kamen alle Aerzte , die studienhalber die Vereinigten
Staaten besuchten, in die Mayo-Klinik in Rochester,
um dieses Musterinstitut zu studieren. Mit seinem
Bruder zusammen leitet der berühmte Arzt dieses
Privatkrankenhaus , das er nach seinen eigenen Ideen
erbaut hat und in dem durchschnittlich dreißig große
Operationen täglich von ihm ausgeführt werden . Das
Hospital hat 300 Betten. Seine Einnahmen werden
aus mindestens 2 Millionen jährlich geschätzt .



Nr. 216. Seite 4.
Wegen Zichälterei erhielt der Möbelpacker Goswin

Rauch aus Karlsruhe unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft 6 Monate Gefängnis und 3
Jahre Ehrverlust .

Der vielfach bestrafte Schneider Anton Schmittaus Baden erhielt wegen Diebstahls und Unterschla¬
gung 1 Jahr 4 Monate Zuchthaus , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Der Ausläufer Oskar Lemle aus Odenheim er¬
hielt wegen Diebstahls 1 Jahr 6 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

— Weinheim , 5 . Aug . Das Schöffengericht hatin seiner letzten Sitzung insgesamt 1920 . /l an
Strafen für Milchfälschungen ausgespro¬
chen . Beteiligt sind daran eine Weinheimer
Firma sowie mehrere Milchlieferanten aus der
Umgebung . Von der hohen Geldsumme trafen
allein 1600 den Oekonomen Cr . Fey , dem
zur Last gelegt wurde , seit Jahren abgerahmte
Milch als Vollmilch verkauft und sie gewässert
zu Haben .

Karlsruher Lagdlaa , Mittwoch , den 6 '. August ISIS .

Schule und Kirche.
Der Zudrang zum Lehrerberuf.

8 Ans Bade « , 5. Aug . Bet den nächsten Auf¬
nahmeprüfungen in die Seminarien hat man die
glückliche Idee gefaßt , nicht mehr als M für ei n e
Klaffe aufzunehmen einschließlich der Schüler ,welche aus Vorseminarie » kommen . Die Dop¬
pelkurse sollen jedoch bestehen blei¬
ben ; doch wird ein erheblicher Prozentsatz ab -
gewieseu werden müssen , wenn man überfüllte
Klaffen vermeiden will . Wie jetzt schon anzuueh -
men ist , werden die Anmeldungen wieder reich¬
lich fließen , da immer noch manche Berufe ge¬
schloffen sind . Auch für den Lehrberuf werde «
vielleicht schon die nächsten Jahre eine noch grö¬
ßere Reduzierung bringen .

KouuuuualpMsche Umschau.
Zwang zum Kleinwohnungsbau .

Durch eine bemerkenswerte Senatsentscheiduug der
Regierung von Oberbayern wurde die Stadtgememde
Pasing bei München zur zwangsweffen Unterstützungdes Kleinwohmmgsbaues für verpflichtet erklärt . Sir

muh nach diesem Entscheid der Baugenossenschaft für
Kleinwohnungsbau G . m . b . H . in Pasing zur Her¬
stellung von 118 Kleinwohnungen ein bei der Landes¬
kulturrentenanstalt aufzunehmendes , an zweiter Stelle
hypothekarisch zu versicherndes Darlehen in Hohe von
30 A des auf 515 000 veranschlagten Gesamtauf¬wandes gewähren . Da die Lcmdesversicherungson -
stalt 60 A des Baukapitals in Aussicht gestellt hat und
die Genossenschaft 10H aufbriugen will , so treffen von
dem Kapital auf die Stadt 154 500 -1t . Pasing ist die
erste Gemeinde in Bayern (und wohl auch im Reiche)die auf Grund des Landeskulturrentengesetzes gesetz¬
lich gezwungen wird , Haftung für ein derartiges Dar¬
lehen zu übernehmen .

Erstes Blau.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Karlsruhe , 2 . August. Viehmarkt . (Amtlicher
Bericht .) Zufuhr : 1160 Stück , Ochsen 93 Stück,Bullen 43 St ., Kühe 42 St . und Färsen 39 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 181 Stück,
Stallmastschafr — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
726 St . Es wurde bezahlt für 60 Kilo Schlachtgewicht :
Rinder , vollfleischige, ausgemästet « höchsten Schlacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100- 103 -F ,
vollfleischige, ausgemästcte im Alter von 4 — 7 Jahren— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 94- 96 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 88- 90 -a !, Bullen , vollfleischige ausge¬wachsene höchsten Schlachtwertes 88- 92 -F , vollfleischige
jüngere 84—86 ,F , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 78-80 -F , Kühe , vollfleischige, ausge -
mäflete Färsen höchsten Schlachtwertes 98- 104 °F , voll¬
fleischige ausgemästcte Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 84- 86 wenig gut entwickelte jüngere Färsen90- 97 <̂ !, mäßig genährte Kühe 78- 82 -F , gering genährte
Kühe 68—70 Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 100—108 ^ !, geringere Mast - u. gute Saug¬
kälber 97—102 -F , geringere Saugkälber 93—100
Weidemastschafe , Mastkämmer — , °̂ , geringere
Lämmer und Schafe —.— °̂ , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 83—85 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 82 ^ — Teichen;des Marktes : langsam .

Schlachthost In der Woche vom 28 . Juli ks
2 . August wurde» im hiesigen Schlachthof geschlachtet

1094 Stück Vieh , und zwar : 167 Großvieh (61 Ochsen.27 Rinder , 29 Kühe, 50 Farren ), 215 Kälber , 666
Schweine , 36 Hammel , 2 Ziegen, 1 Kitzlern, — Ferkel,7 Pferde .

21789 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingcführt und der Beschau unterstellt .

Darunter aus Holland 2785 Kilo Rindfleisch, 5091 .Kilo
Kalbfleisch, 7654 Kilo Schweinefleisch und 572 Kilo
Hammelfleisch.

Versteigerungen
Donnerstag , den 7 . August 1913 .

Karlsruhe . Marienstraße 60 , nachm . V-3 Uhr ,
Fahrnisversteigerung .

Vom Weller.
Wetterbericht des Jentralbureaus für Metero -
logie und Hydrographie vom 5 - August 1913 .
Der hohe Druck hat sich seit gestern wieder mehr

aus den hohen Nordwesten zurückgezogen und es er¬
streckt sich von da aus nur noch eine breite Zunge wenig
weit in das Binnenland herein : an ihrem Rand sind
außer dem Teilminimum über Ungarn noch weitere
aufgetreten , die bei uns Gewitterregen verursacht
haben . Die Randgebilde werden sich noch weiter be¬
merkbar machen : es sind deshalb Gewitterregen bei
wenig veränderten Temperatmen zu erwarten .
Wttter »» ssi >«»b»cht>« gen d . Meteorolog . Statt »» Karlsruhe

Orts - Zeit
« . Aug. R- chts S Uhr!
s . „ Morg. 7 , .
8. „ Mitt -gtS . !

Barom.' MUL
747.8
748.4
748.7

Therm.
in 6

« bl»l.
Feucht.

Feucht .
iuProz

Wind Hitmuel

20.3 12,S 73 NRW heiter
14,9 1S.6 100 RO bedeck:
18,8 10.7 ÜK NRW bleckt

Höchste Temperatur am 4. August TS.8 , niedrigste in der darsMotsnid «
Nacht 14,9 . Niederschlagsmenge am 5. August früh 1.7 arm.

Wasserst ««- des Rheins am 5. August früh.
Schnsterkrsel 262 , gefallen 5. Kehl 381. gefallen 5, Max « 506 ,

gefallen 8 , Mannheim 449, gefallen 1V am.
Wafserwärme am 5. August is »/r Grad.

Beodachtungen der Drachenstatio « in Friedrichshofen
vom Morgen des h. August 1- 13.

Höhe über de»
Meer

Ul
Te»»»« « ur

(7

Relative
Feockti - teit

o/a

Wind
Richtrmg m-Sek .

(Boden ) 400 m 16.8 77 WR« 1
700 m 16,6 70 SW 4
900 m 18,0 64 WS «

1500 m 15L 5? W S
2200 m 7F ?S W 10
2700 m 4.0 36 W S
3000 m —1.2 37 W S

Wetterbericht der Deutsche« Seewarst
vom s . August 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen Baro¬
meter

Therm. Windrichtung!
Celsius >und Stärke Tetztz

Borkum .
Hamburg
Swinemnsde
Memel .
Hannover
Berlin

Breslau .

Frankfurt M .)
Karlsruhe (B.)
München .
Eeilly . .
Aberdeen .
Ne d'Aix
Paris . .
Llisfingen .
Helder
Tchorshavn
SeydiSfjord
Christiansund
Skagen .
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . .
Rom . .
Floren- .
Cagliarr .
Brindisi .
Triest . .
Lag« - .
Nizza . .
Biarritz .
Säntis .
Z»gst>itze.

761 -i- 14 NNW 4
73» IS WSW 3
7S7 -i- 14 WSW L
7b4 IS W 3
761 -i- 13 WNW 8
759 14 NW 3
760 13 WRW L
758 16 WRW 3
760 4- 15 NO 4
760 -t- IS NO 1
760 -t- 15 Stille
759 -i- 17 NW L
763 -i- 16 O 4
764 -I- 12 W S

783 -I- 14 NO L
762 -i- 14 N 4
765 10 NNW 2
766 -t - 12 Stille
760 -l- S Stille
757 -i- 14 NNO 3
756 4- 15 NNO 3
753 z - 9 NW 2
754 -i- 12 NRO 2
757 18 Stille
754 -v 17 WSW 1
754 15 SSO I
755 17 W I
756 17 O I
761 -i- 21 O I

761 z- 22 RW
^
I

78S -i- 21 Stille
759 19 R I

759 so W 4
5«S 5 WSW 8
532 -i- 1 NW 3

Heu»N-

KiL
b-dvd
b-dvkt

wollig

wolli,

wolkig
wolli-
h-ita
Wol8»

vedech
beiter
halbbchM
bedetzE
wollenhz
dunstig
wolkenloz
Wollah

bedech

halbbchch

trinkt Lio8on
IlkiMttmUlIl!

Kcoss « -tusnwdl apsrtee Dessin ».
Svdnittwustei - gratis . "Wl

L LrUltlLLV , r»ir°d. lm -rrtc. inzvM
. Ivb . llotzlmaaa L ö raunagel , Wtztztt 4 liittz,iiynu « M.

1

Islsgrspiiiseks Xurebsnvlite.
S . ISIS .

1tchil.-7»»«t> . . .
l- »- iii»» Srritil . .
yiil -ll» Libk-tt»«
Hemer8 k!» liaeö « pktt.
kntt»8» ceffimsn . . . .
ii »k»iiie 8 »erteilt« . .
»et kirtt .
Üe-Si, .
Sittd- t» peettic .

.. »e»»>7 . . . .
»»im 9-likit .
Mite« N»t« Stitt k»r». .

.. .. „ »rel.

SS-/>
217V.
108.-
31V.
24V.

134 -/,
17V.

184 'L
S1V«
r«v.

149-/,
rsv.

1S6V-
LLI « n (VordSrse )

Setter,. IreSItetti»»
Utt - rd» » . . . .
Stteser Sinteerea.
Nuttdeiis .
lemticke» .
It- Nott «» .
Ueckeei« tt Serie .
Setter,, »reeeueele

„ Sepierreet»
„ üldemei «

SelSreeie. .
»reeseissti

lisme .
n »8> .
Setter,. » » . ititts

1e«Ie»e: Mi, .

«23.70
303 .70

sssiro
irs .ro
113 .11

95.75
81 .90
SSL«
3S.2S

101 .-
31 .10

910 .-
833.30

tmlije»»»« . . .
Sdsttirol .
»e leere .
S»tt See» .
SsiSIiiiS, .
üeoilmmee.
t»Sl»»li> .
«edle»» c»»». . .
Seeri t So. . . .
lliicsz» Mi»e»tee .
Smeer »nt . . . . .
IMeeSi« » kedeitt,
»sim p« ttil . . .
S. !t. !teei iss« .
>>»»„ ,ie»»i» . . .
Seit Ittmt l» , . .
5» it«r» terSi : 5t»ne

ILwSsax )
73V.
R -/.
2'/-
2- zs
e»/l«
7-/,
SSV.
103 -/.
rov-
133 -
133°/.
«2.-
«8°/.
17V,
S5 -

kr tmeriteiir tteli,.
„ W»e» „

S«tt»ir.
3ien»t«-c»W»rM
Sreeti», i« t . . . .

. .

Ie»S»»i : ttiil .

IST-/.
182 °/«

131V.
» -/,

Setter,. Srnlürltii» .
ö« tt»er idaSeiqv. .
S»»»>.- ». Siet.-!i« t
Srrmtticker Seit . .
»eitecde Sesii . . . .
9i:n »!a-S»mon»Sit . . . 182 -/.3iert»»r Seat . —
S»IIj»«r» ,«S vn« . . . 98V«Serim»», .
1»»niiilti .
»«,«« , . iso -̂

litt .

W .
(« ittsl -Lurs «)

»«ttuei t»tt»>S»» . . .
.. tM .-Srtr-tt . .
„ »eli»» .
„ 1«»t« .
.. Sitte .
„ litt» . . .
» Sttneeie . . . .

?rirtt>1itti«tt .
»speitt»: .
3V- °/o «ttttn -üiitti » .
3V°
8V>°z> Srni . Ssntt» .
« Mr . iiitrnte . . .
«V» S»eee» 1880 . . .

188.«
80.5«
78.83
20.483
20 .445
81 .075
81.-
80.838
84.33
4» /, °
18.24
84L5
74.10
84L3
90.50

4°/» pch« . . . .
S», >,. Seitrett« . .
»»itteei« iut . . .
lenoeltttei Seel .
Selltrcte Seel . . .
Kee»»!»-l»WiWM
0n»4» r S»»t . . .
Setten, lietttitut
Seiidttott .
ideia. »rsMaiit .
IttuttlS. Sette. . .
tüe»«r »e»t ». . . .
Stt»»»»de»t . . .
Serdemee Seittett.
1»»>ttMr .
Seieettttrttntt . . .
»enener .
5>i»»enl WO»«»» .

1e«4e»r : redi, .

79.4«
84.10

129.20
114V.
243 -
i8r >/-
149V.
129.-
132 - SS
127V.
133.-
129- ,
120 -
rrov ,
187.4»
181V.
1S»V,
104 .- «

3°/» fr» - , »ett, . . . . 87.82
4»/, ilttiwer . 95L5
47° !»» » . 89.70
4°/„ Ipte » lettke.» . . . 83.50
/»ttieiii« » . —
Sese»» « »mu» . . . . 819.—
»i--7wl» . 1923 .-

7M» : litt.

(LodlllSkui « )
St »»l, »spi«rs untt

k-Tssttlerlef» .
4V» Seildeetteid! ust.

ti- 191« .
4V° 4». mit. Sie1923
SV- °/° S«.

S7.
98 -
84.-

4V» 7r»»S. !eteleett>.
wt . tie 1917 . .

4V, S». Smeeie »»-
8 - iIi- r die 1918

4°L 4«. °tt . d» 1925
3-/,°/» »°.
4V. «tti. t»I. , . 1901
4< 4». ». 1S08W9
4°L 4>. 1911.21
4°/« 4». ». 1923 . .
3-/. 7° 4» - inett . >. » .
3Vz°L 4«. 4>. !. «t .
3V-°4>4- .-1n.1892/94
3V- V- 4>. 4«. 1900
3-/-V° 4«. 4>. 1S02
3-/- °L4 «. 4». 1904
8 ^ 4». 4«. 1997
4-L8»»« -tter.̂ 190r
-4V» leite», »«« . . .
4V» S»^Ln»«»» .19>0
Tirtircke 4007- -.-I« !
4°L k» ».

« dr. 1921 . . . .
>4V° 4». 4°. I92S
»V̂ 4». 4>. 1SI4

Seoet«».
« tte. SEeed . . .
» 4. Mtett »-«« » » .
s Ssr, » «rto enil
, Ii -sixpoewerx 't».
deckeLer betttedl . .
SsrMeer >»i»d»» . . .
Sdieie >»i,de» . . . .

! 3»md. - tmerit» Sets«.
8»r44«tte>t »r U«tt - .

Inttetttels » » -« .
Semettmrt 3«!4eit«l .
3»4. 4»ß»- ». !»4>isdr.

97.30

97.30
93.80
84 .55
93.30
96 .30
98.30
97.70

91160
87.95
88. -
84.7»
84 .70
84 .70
89.75

8lil«
I57.9V

95.50
9SL0

127V.
I1IL0

220-/.
190 -/,
232 -/«
140V«
117-/«

141.-
343 -/.

OetteöieS»I4- ». üider-
A ett.-litte » . . . .

ilsivert»di.-ie4. »eett.
tli^ m. Üetl .-Iierelieid.
!4>«t»tt Settr. . . . .
I4er4>>»«»-k»dr. Seäesie

4». üetteit .
4». dttlieer .
4». «ed> » »n
4«. »ettrrtt«,

»tteres -lsdr. Idenreei
Ittittett-ledrit Veiödi!
1e4>ettidtti! VsM»e»!

«13 -
311 -
248.-
1S1V-
145 -
134 -
2SSV,
322 —
187.-
187 -
220.- .
204.40

cNseddSis «)
Setten. IIEettie » . . 197-/.
Oetterd« Seit . 243.—
llttrstte -leommM . . 182 -/°
Orsöeer 3»»t . 149-/-
Sdttrded» . 137-/.
lemdrittm . 2«Vi

Ie»4mi Inter .
8 « e-4le» (SvllieS )

Stsstspspiors e.
pssiuHeriof».

4Vt, SeicdeMleidssatt .
die 1918 .

4<L 4». 4«. 1923
3-<>V° 4«.
3°/° 4°.
4°/» P»»S. Sldskeid.

e»dm>44»r I»! 1917
4°/° 4i . Sweele4»-l918
4"/° 4». 4». 1925
3-/-V° 4e. 4«.
S"/° 4«. 4°. ^
4V° i»4«ii«r , . 1901
4°z> 4°. 1911

97.75
98.30
84.50
74.10

97.30
97.73
98.80
84.30
74.10
98.3«
96.23

4V» 3e4«»»r ». 1913
3V-"/° 4s. rer. . . .
3-/,7 » 4». ». 1892 .
3-LV» 4«. 1904 .
3-L7 « 4«. ». 1907 .
pett. >>», . Soieieeniei-

« , -i>le°4dr. . . . .
4e. 4». SdO,. . .

97.70
90L0
33.80

83 7̂0
38.75
87 -

Sstten. 8re4»estts»
Sierette-SommeeS» .
9r»e4»er Sest . . . .
Iktieseldsst l. üetteck

i»»4 .
l»« 4> I-»riki . . .
411z. g»tlf . - Se» »!id
Zette»»» btttt-di .
ll»»Irck-1»e««d»» r .
leeiEe .
3»ie«»tiitt>»«r . . . .
Oerpemr .
Stieie .
»Mm» 7r»tt . . . .
mrttöirtmtt . . . .

198.—
182V«

218-/.
242 —
219 -/.
143-/,
1«7V.
181V-
190--/,
2S3V.

«V.
Vsreoiiistt« »« »1,4

keei. Sistl . »eenettige»
>e»4«i .

Mtetteid« lliensk-üe-
eeiittdsft .

3r»»erei !d>a»r . . . .
S»e4>ldr. Sriltrsi . . .
«etterd» Sse-Wdiddl-

S»eeIK4i»li .
Ontttde Welke»-«»»»!»»
ütttreer «»»ti»»»kedttt
!4>»tett kistlr .

151 .40

111 .20
254. -
323.-

485 —
810V,
263V,
151.30

ü«»e« 3 »tttt « . . . 218.70
4V, 7«. SW" , r̂ t-

üko . 91.4«
ü»8»»-il»te» 100 üuiiei 214.83
Itti»» « 4 N»tt » . . 328 .70

Muebdürs «)
8stt»rt. kuttt» »»» . 198 -
i»IÜI« IKtt-itg»!. . . 159 -/.
üeikch« Sott . 243 -
Ii!t>tt»-co»»» «il» . . 182°/.
0» ttii» 3»»t .
1«»ttche» . 28V«
Httitter » stt üiii» . . 98V»
S»c!»wLr . 2I9V«
i»« »ii»tt» . 167V-
3-i!«»N«itt » . 181-/-
3»0>«»» . 1S0V,

kette« : lett .

(Xbsttäkürss)
»Mt . IST-/.
Ili-r-tt« . 182 -/-
Sntti » . 149 -/,
Seakck« . . . . . 245 -
L- ttch-b» . MV .
ismd-tt«» . r»V«
8»ck>m» . 22«-/.
i -i!-»iliick»« . 181°/.
»-HW» . ' 190°/,
i»« stttte .

7-ttmr dttiripttt.

3-/-°/» 1902 t4dr. »d 1M7 —
3V-Vi>r. 1903 K4dr. , d 1903 : - .-8°/» n» 1883 . i S9Mz
3°/° »°° 1889 . i -
3V° >°» 1898 . j
SV« « » 1897 . S0.S4S

(SodlsD
kieste.
ltsüner . «m

. . .
5p«iiek . . SSL
ISrtev . L«
lTckenlare . IST
Ütteoune . . SlS-
8» ?« l!e km . 171S-
ki» Tiats . 1M -
kr«t« mrr . . 181-
ve L« vr . W.-
kledmum . . 73-
Korsar ! . 81-

. St-
Irrrklir : f« t.

Leiedsdpeck -Viŝ ovt k V»

bouttoo
t »tt»r: »irtsee «

litt. 3 «o».

I»I»»z litt «»
68.- ! S7-.
88.- l

lin» : e» teee«
tteiiz. 8 «»».

Sie» epeeieid
tteiiz. wziietti

Net : z»»!!d»Ikd
»iiiiz, ezeeieil

l 1W.-
! 1A -

A»

183 -
183.-
20»/,
21V.
20°/, .
21-/« !21-z-AV

Moderner Vaüschmulk .
(Pforzheimer Kunstbrief .)

(Bon unserem Mitarbeiter .)
Welche Füll « von Bildern ruft dieses eine Wort

in uns wach ! Eindrücke , erlebte und erträumte , wer¬
den lebendig . Blitzende Augen und schneeige Schul¬
tern . Aus dem Haar schimmern leuchtende Stein «,
um den Hals schmiegen sich feine Kettchen mit raffi¬
nierter Betonung der Linie . Vom stilvoll gefaßten
Haarpfeil bis zur Gürtelschliehe und zum Lorgnon
stets dasselbe wiederkehrende Motiv , das dir ein¬
prägt , alles dient einem Zwecke, die glückliche Be¬
sitzerin zu schmücken.

Der Schmuck aber richtet sich nach dem Geschmack.
Der Zweck bleibt stets derselbe , aber der Geschmack
wechselt. Eine Geschichte des Schmuckes müßte zu¬
gleich auch eine Geschichte des menschlichen Ge¬
schmackes sein . Seiner Höhen und seiner Tiefen . Der
Weg vom rohen Wertbegriff zur künstlerischen Ver¬
geistigung der Materie ist keineswegs geradlinig . Auch
heute kann man noch Droschen und Armbänder aus
verbundenen Zwanzigmarkftücken sehen . Ist hier
nicht die Idee vom Schmuckwert des Goldes nur als
Gold durchaus rein verkörpert ? Auch heute kann
man noch in manchem Ballsaal aus entzückend zier¬
licher Brust schwere Halsketten mit noch massigerem
Anhänger finden , der durch sein« rohe Gegensätzlich¬
keit versetzt. Die „ üppige , junonische Schönheit "

, wie
sie in Ballberichten stets genannt zu werden pflegt ,
dagegen trägt als Anhänger so ein zierliches Dingel¬
chen , daß es mehr als artiges Witzchen denn als
Schmuck wirkt .

Es war eine dankbare Aufgabe der Kollmar -
und Iourdan - Konkurrenz dieses Jahres ,
eine Ballschmuckgarnitur zu entwerfen . Noch nie ist
dieser Wettbewerb , der die jungen künstterischen
Kräfte der Bijouterieindustrie vereinigt , so zahlreich
aufgesucht worden wie gerade dieses Jahr . Ließ
ihnen der flaue Geschäftsgang mehr Zeit als sonst
oder reizte diese Ausgabe gerade die jungen Künstler
diesmal , kurz, wer unser Kunstgewerbe¬
museum besucht, ist erstaunt über di« Fülle und
Reichhaltigkeit der eingelaufenen Entwürfe . Die
beiden Ausstellungssäle sind vollständig in Beschlag
genmnmen von den Arbeiten dieser mehr als hundert
Künstler , die da ihr Bestes boten , den lockenden Preis
zu erwerben .

Schon in der Technik der Darstellung zeigt sich der
Einfluß der Kunstgewerbschulen . Neben oerem - elten

rührend nam gezeichneten Müttern überall «ine sichere
Da rstellungs kraft und die Kunst , das auszudvücken ,
was man sagen will . Einzelne Blätter find in dieser
zeichnerischen Wiedergabe mustergilttg . Die Feinheit
der Linie , das Zusammenklingen der Farbtöne , die
Plastik der Komposition kommt schon auf dem Karton
zur Geltung und läßt den gangen künstlerischen Reiz
des ausgeführten Entwurfes ahnen .

Nicht ganz so befriedigend ist die künstlerische Be¬
wältigung der gestellten Aufgabe . Ganze Reihen von
Entwürfen muten wie kitschige Katalog bilder an ; ein
Nachtreten in alten Bahnen ohne eigene Gedanken¬
arbeit . Dagegen scheinen jene Blätter weit besser, die
sich wohl zur kunstgewerblichen Ausführung nicht
eignen — weil Zweck oder Material außer acht ge¬
lassen wurde — aber doch künstlerischen Formensinn
sowie eigene Ideen verrat « ! . Hier wäre besonders
die Arbeit mit dem Kennwort „Roland "

zu erwähnen ,
die neben einer blendenden Zeichentechnik so viel
künstlerisches Temperament an den Tag legt , daß
man es aufrichtig bedauert , diesen Künstler nicht unter
den Preisgekrönten zu sehen . Die Idee war wohl zu
kühn , eine in Gold getriebene weibliche Figur , etwa
im Julius Diezstil im Haarschmuck zu tragen , aber die
Einfassung des Haarkammes sowie die Gürtelschließe
wirken verblüffend in ihrer künstterischen Geschlossen¬
heit und dekorativen Verwendung des menschlichen
Körpers .

Die Arbeit des ersten Preisträgers , des jungen
Pforzheimer . Zeichners Eugen Er Hardt , trägt
den Stempel einer reifen , abgeklärten Kunst . Es
ist ein intimes , stimmungsvolles Kunsttoerk , das
nur noch den einen Wunsch offen läßt , dieses feine
Wunderwerk aus Gold und Steinen und Emaille aus¬
geführt zu sehen . Die vornehme Ruhe des Stirn¬
bandes , das an die Zeiten der romanischen Kunst er¬
innert , und daneben die entzückend feine Linien¬
führung des Anhängers wie der Brosche , die er¬
quickende Farbenharmonie und Farbenfreude , die
reizende Anwendung des Figürlichen und die Ge¬
schlossenheit des ganzen Entwurfs machen diese Arbeit
zu einem hervorragenden Kunstwerk der neueren
Goldschmiedekunst . Hoffen wir , es möge nicht zu
lang dauern , bis wir das Meisterwerk ausgeführt im
Museum bewundern können . Gar manches hübsche
Stück findet sich noch unter den folgenden preis -
gekrönten Arbeiten , die beim zweiten Preis Fritz
Cram « r und beim dritten Preis Edwin Kepp -
ler und G . Heidecker zum Verfasser haben . Es
ist ein gutes Zeugnis für die küusüttHche Qualität

unserer Pforzheimer Bijouteriezeichner , daß diese
ersten Preise alle nach Pforzheim fielen . Erst
unter dem vierten Preis und unter den Belobten
tauchen auch andere Städte auf und zwar in einer
überrascheichen Reichhaltigkeit Heilbrvnn , Mainz ,
München , Hannover , Darmstadt sind da genannt , und
unter den Nichtprämiierten mag noch manche andere
Stadt vertreten sein.

Das Ergebnis des Wettbewerbs liegt in dem fröh¬
lichen Arbeiten , das die meisten Entwürfe verraten ,
in der wieder erwachenden Farbenfreude , die sich nicht
mehr nur mit Weißjuwelenschmuck begnügt , in der
abwechslungsreichen Verwendung jeden Materials bis
zu Silber und Elfenbein und Email und in dem
Kunstwerk der ersten Preisarbeit . Dr . S .

Thraker and Musik.
th . Line Gesellschaft für Irauendramatik . Auf Ver -

anlassung mehrerer Damen und Herren hat sich in
München eine Bereinigung zur Pflege der Frauen¬
dramatik gegründet , die es sich zur Aufgabe macht ,
dramatische Werke weiblicher Autoren in Separat -
oorstellungen an Münchener Theatern zur Aufführung
zu bringen . Dem vorbereitenden Komitee gehören
an : Gräfin Eva v . Baudissin , Helene Böhlau al
Raschid Bei , Richard Elchinger , Hans Ludwig Held ,Karl Henckell, Georg Hirschfeld , Frau Prof . Kiesiel-
bach, Thomas Mann , Frau Prof . Selenka , Frank
Wedekind und Frau Helene von Willemves -Suhm .
Manuskripte sind an die Geschäftsstelle (Helene von
Willemoes -Suhm ), Rauchstrahe 8/0 , zu seichen.

th . Harzer Bergiheater . Professor Ludw . Fahren -
krog aus Barmen , ein bekannter rheinischer Maler ,der mit einem Sonnekultdrama „Baldur " bereits
dichterisch hervorgetreten ist, ließ vor zahlreichen Zu¬
hörern sein neues Drama „ Wölund " in Thal « auf¬
führen . Die Tragödie behandelt in neuer Auffassung ,aber zeitlos und symbolisch gedacht , die alte gedanken¬
tief« Wielandsag « . Die etwas einseitige monistische
Anschauungswelt des Autors fand nicht überall das
erhoffte Verständnis . Dazu kommt , daß der Maler¬
dichter teilweise den Dramatiker verdrängt . Wenn
der „Wölund "

sich behaupten will , wird er wahr¬
scheinlich überarbeitet werden müssen .

Kunst Md Wissenschaft.
k. Das Triptychon Roger van der Weydens . Der

Ankauf des Triptychons Roger van der Weydeus ist
perfekt geworden . Staatssekretär Berard hat am
Samstag den Kaufvertrag unterzeichnet und das Bild
für 800 000 Franks für de« Louvre i« Paris er¬

worben . Das Werk war für die al -französische Famib
Braque gemalt . Es ist eines der Hauptwerk « Weyd «
und wird das erste Bild des Meisters im Louvre st»

w . Heilnug von Schwerhörigkeit . Der Brau »
schweiger Arzt Dr . Hamm hat der „Umschau

"
zufolge zur Heilung vieler Fälle von Schwel¬
hörigkeit , die als Folge von Mittelohr -Erk « -
kungen Zurückbleiben und bisher als mcheilkr
galten , ein von ihm gefundenes neues Mittel na
Erfolg augewendet . Es besteht in einer Durch
hitzung des Ohres durch elektrisch erzeugt!
Wärmestrahlung . Das hierbei benutzte Instru¬
ment wird „Ototherm " genannt .

w . Tagung der Anthropologischen Gesellschaft.
stern begann im alten Rathaussaal « zu Nürnbttl
die 44. allgemeine Versammlung der Deutschen M-
chronologischen Gesellschaft . Die Eröffnungsrede in
Vorsitzenden , Professors von Luschau - Berlin be¬
handelte die Geschichte und die Aufgaben der Ges»
schaft. Eine Reche von Ehrenmitgliedern wurde k-
narmt , darunter u . a . die in der Sitzung anwesend
Prinzessin Therese von Bayern und Fürst Albert >»>
Monaco , außerdem eine Anzahl von korrespondier»
den Mitgliedern aus allen Kulturstaaten . Nach M
reichen Begrüßungsansprachen folgte die erste rom»
schastliche Sitzung .

w . Seine Spur von Schröder - Stranz . Von Kapä̂
Staxrud , der die norwegische Hilfsexpedition
ist beim norwegischen Ministerium des Aeußern M
gender Funkspruch eingelausen : Bin unterwegs »»
dem Inland der Williamsinsel nach Green -Harb«w
rum Schröder - Stranz keine Spur .

Kleine Notizen . Justizrat Karl Hamb Ni¬
ger , ein bekannter Jurist , ist in Frankfurt a. A
im Alter von 85 Jahren gestorben . — „EnS -

hien ", ein Spiel aus dem Leben BonaM ^
von Fritz Ernst , wird im Ausstellurrgsnatz ^
theater in Breslau im Laufe des August ^
ter der Regie des Autors seine Uraufführung ^
leben . — Dr . George Altmann hat am 1- ^
gust die Direktion des Berliner Kleinen TM
ters übernommen . Zurzeit wird das The »"
unter Leitung des Architekten Ernst Fried « «"
einer Renovation unterzogen . — Im
von 39 Jahren starb in Marburg der
Professor für alttestamentliche Exegese in der
tigen theologischen Fakultät l .ic . tbeol . vr .
Gustav Westphal . — Der Theaterkritiker -
.Kölner Tageblattes "

, Herr Saladin Schnitt '
wurde als Schauspielregiffeur an das
burger Stadttheater berufen.
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D ^Hitzmerkblatt
- für Säuglings-

fürsorge .
weitere Volkskreise über die von der Hitze

S —Anden G^ ahren aufzuklären, sind im Jahre 1912
AM"

tzaiserin - Auguste -Viktoria-Haus " zur BekämpfungM "Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich ein
LMatt zum Schutze der Säuglinge , sowie ein Hitz-

bearbeitet worden. Die Blätter sind im
«.rlaa von Georg Stilke, Berlin , erschienen .

iLttis 5 L , 100 Exemplare 2 - It , 1000 Exemplare
ggoo Exemplare 13 , -tt pro Tausend .)

Hs Flugblatt, das Ratschläge für die heißen Mo -
eichhält , bringen wir nachstehend zur allgemeinen

Mütter '

Der größte Feind Eurer Kleinen ist der Sommer
-nt seiner großen Hitze !

Unter den Lebensmitteln verdirbt am leichtesten die

ernährt Eure Kinder an der Brust und setzt
« e im Sommer ab .

Brustmilch verdirbt nicht !
Gebt Euren Kindern alle vier Stunden , d . h . 5mal

Tages, abwechselnd die rechte und linke Brutt
«iS laßt ihnen nachts die Ruhe.

Künstlich ernähren dürft Ihr nur auf Anordnung
und unter Aufsicht des Arztes, Ihr müßt dann be¬
sonders genau und sauber dabei sein.

Ihr müht jede Flasche nach jeder Mahlzeit sofort
wil Wasser füllen und sie mit einer Flaschenbürste
Eid mit Soda , Borax oder Seifenwaffer reinigen,
n,it gekochtem Wasser nachspülen und sie umgekehrt
« i einen reinen Ort, möglichst in einen reinen Topf
stellen.

Gebraucht nur Grammslaschen , denn nur mit ihnen
könnt Ihr die Nahrungsmenge genau bestimmen.

Ihr müßt den Sauger nach jedem Gebrauch mit
tzalz- oder Boraxwasser ab- und ausreiben , ihn in
einem Topf kochen und m sauberem, zugedecktem Ge¬
säß ausbewahren. Am besten ist es , ebensoviel Sauger
wie Flaschen zu haben.

' Verboten ist Euch, die Flaschensauger als Schnuller
zu benutzen

Verboten sind Euch Glasröhren oder Gummi-
schläuche als Naschensauger ebenso der Zuckerschnul¬
ler!

Kaust Eure Milch nur in einem Kuhstall , von dessen
Sauberkeit Ihr Euch überzeugt habt, am besten fragt
Ihr den Arzt oder die Fürsorgestelle, woher Ihr die.
Milch zu nehmen habt.

Ihr dürft die Milch nicht zu Hause herumstehsn
lassen, müht sie sofort 3 Minuten in einem reinen
Topf kochen, schnell abkühlen, indem Ihr den Tops ,
mit einem Deckel versehen, in kaltes Wasser fetzt und
dieses häufig erneuert.

Ihr dürft die Milch nach dem Kochen nicht in an¬
dere Töpfe gießen, sondern müßt sie so lange in dem
kühl aufbewahrten Topf lasten , bis Ihr sie unmittel¬
bar vor dem Gebrauch in vorgeschriebener Menge in
die Flasche -füllt .

Stehen Euch 5 Flaschen zur Verfügung, was natür¬
lich am besten ist , so müßt Ihr die Milch sofort nach
dem Kochen in vorgeschriebener Menge in Flaschen
füllen und sie verschlossen an einem kühlen Platz, am
besten in einem Eisschrank , aufbewahren.

Habt Ihr keinen Eisschrank , so könnt Ihr Euch selbst
mit ganz geringen Kosten einen solchen Herstellen.
Ihr holl Euch vom Kaufmann eine Holzkiste, bestreut
den Boden mit Sägespänen , setzt zwei Eimer von
verschiedener Größe ineinander hinein und Mit bis
zum oberen Rande des größeren Eimers mit Säge¬
spänen nach. In den kleineren Eimer werden die
Flaschen mit Nahrung , umgeben von einigen Eisstück¬
chen gesetzt und mit dem Deckel des Eimers zugedeckt.
Der Deckel der Kiste wird mit einer Lage Zeitungs¬
papier beklebt.

Ihr müßt beim Flaschenkinds besonders die Vor¬
schriften des Arztes befolgen, niemals öfter als ver¬
ordnet die Masche geben. Lieber weniger Nahrung
in der heißen Zeit geben als zuviel .

Tritt Durchfall ein, so laßt die Milch fort, gebt Tee
(Fenchel- , Lindenblüten- , Pfefferminz - , einfachen Tee )
ohne Milch, bis ein Arzt zu erreichen ist, aber nicht
länger als 12 Stunden .

In der heißen Jahreszeit hat der Säugling wie der
Erwachsene Durst. Gebt ihm dann — er zeigt seinen
Durst durch große Unruhe — abgekochtes Wasser oder
dünnen Tee , möglichst ohne Zucker.

Auch zu warmes Einpacken oder ein überhitzter
Raum machen den Säugling krank , daher weg mit
allen Federbetten und dicken Wickeltüchern , weg mit
der Gummiunterlage!

Ihr könnt im Sommer Euer Meines fast nackt im
Brüchen oder Korb strampeln lassen , eine leichte dünne
Decke genügt zum Zudecken .

Ihr müßt Cure Kinder vor den sie quälenden Flie-
M schützen , indem Ihr einen leichten Schleier über
Brüchen oder Korb legt.

Das beste und kühlste, häufig gelüftete Zimmer
Eurer Wohnung ist für Euer Kind das geeignetste .
Dieses Zimmer könnt Ihr noch kühler machen , wenn
Ar die Fensterscheiben häufig mit möglichst kühlem
Master besprengt! ,Ihr dürft das Kind nicht in der heißen, feuchten
Küche stehen haben!

Hat Eure Wohnung kein kühles , schattiges Plätzchen ,
so versucht im Haufe ein solches ausfindig zu machen
' Keller ) , dort stellt Euer Kind hin.

Könnt Ihr auch im Hause kein solches Plätzchen
msden , so bringt das Kind möglichst viel an einen
schattigen , nicht schwülen Ort im Freien , auch da darf
es bloß liegen .

Geringe Zugluft schadet Eurem Kinde im Sommer
nichts !

Ihr müßt Euer Kind im Sommer mindestens ein¬
mal täglich baden, oder öfters mit kühlem Wasser
waschen !

Geeignete Nahrung , Sauberkeit und frische Luft sind
Mm Gedeihen des Kindes unbedingt erforderlich !

Spark.
Fußball .

« rer Ligaoereiue spielen am Sonntag, , den 10.
« ugust auf dem Mühlburger Sportsplatze und

interessante Wettkämpfe in Aussicht . An -
der Erringung der Süddeutschen Meister -

iMaft hat die Einwohnerschaft Mühlburgs einen
? Ertvollen Pokal gestiftet . Der F . C . MühlburgE zu dieser Veranstaltung folgende Vereine

Milchtet : F . C . Phönix -Alemannia , Deutscher
wieiiter 1908,1909 ; F . C . Phönix , Ludwigshafen ,
qAEfestpokalsieger 1912 und 1913 ) F . C . Pfalz ,
^ wrgshafen ) F . C. Mühlburg , Süddeutscher
» Mer I9ii und 1913. Die Spiele beginnen um
^ Uhr. Gespielt wird 2 X 30 Minuten . Als
^ Meosrichter sind auswärtige altbewährte Her -

n verpflichtet . Je zwei Vereine spielen ln der

Vorrunde und die beiden Sieger um den Pokal ,
l . Spiel Punkt 3 Uhr , 2. Spiel Punkt 4 Uhr ,
3. Spiel Punkt )46 Uhr , Entscheidungsspiel . Der
Pokal ist bis Freitag im Sportgeschäft Freund¬
lieb , Katserstraße , ausgestellt . Samstag und
Sonntag bei Friseur Maier , Mühlburg .

Luslsahü.
Frankfurt a . 2K., 5. Aug. Das Luftschiff „Vik¬

toria Luise "
, das heute morgen die Fahrt nach

Baden-Oos antreten sollte, wird erst heute nachmittag
gegen vier Uhr seine Reise antreten , da das in der
Luftschiffhalle Baden -Oos befindliche Luftschiff „L .
Z . 5" wegen Gewitters die Halle nicht verlassen
konnte .

Plauen (Vogtland) , 5 . Aug . Die Offiziersflieger
Leutnant Geyer und Leutnant Koch , die gestern
abend , von Mülhausen im Elsaß kommend , von
Plauen zur Weiterfahrt nach Dresden aufgestiegen
waren , sind heute vormittag 9 Uhr 30 Minuten in¬
folge Gewitters bei Kegstaedt (Böhmen ) gelandet. Der
Apparat wurde mit der Bahn nach Dresden gebracht .

Flugplatz Johannisthal , 5 . Aug. Heute früh 4 .20
Uhr ist Oberleutnant Ladewig mit Leutnant von
Falkenhayn zu einem Fernflug aus einer Rump¬
lertaube nach Thorn ausgestiegen .

Norderney, S . Aug . Oberleutnant Steffens mit
Leutnant Kalmbry als Pastagier sind auf einer
Albatrostaube und Oberleutnant von Hiddessen
mit Leutnant von Weyhe als Passagier auf einem
Albatrosdoppeldecker in 2 )4 Stunden ab Luftschiff¬
lager über die Elbmündung, den Jadebusen und die
ostfriesische Inselkette nach hier geflogen .

Paris , 5 . Aug . Der Flieger Guillaux hat sein
Vorhaben, Casablanca zu erreichen , nicht ausführen
können. Er landete bei Almeida an der portugiesi¬
schen Grenze, nachdem sein Kompas zerbrochen und
er genötigt gewesen war , zwei Stunden lang sich nach
der Sonne zu richten . Bei der Landung mußte er ,
um den Bauern auszuweichen, die noch kein Flug¬
zeug gesehen hatten und ihm unbekümmert um die
drohende Gefahr entgegenliefen, jäh bei einer Bö¬
schung niedergehen und zerbrach dabei das Flug¬
zeug .

* * Petersburg , 5 . Aug . ( Priv .-Korr.) Der russische
Luftschiffer Ssikorsky hatte kürzlich einen sehr in¬
teressanten Flug mit 6 Mitsliegern auf seinem selbst¬
erfundenen Zweidecker „Grand " unternommen . Der
kühne Luftschiffer begleitete den -Schnellzug , mit dem
seine Frau nach Kiew reiste . Lange Zeit flog er m
geringer Höhe über dem dahin eilenden Eisenbahn¬
zug unter lebhaften Ovationen seiner Insassen. Dann
stellte Ssikorsky den zweiten Motor ein, und flog in
verschärfter Fahrt dem Zuge nach Gatschina voraus,
lieber der Stadt beschrieb er 3 Kreise und flog dann
dem daherbrausenden Dampfroh wieder entgegen, das
er auf - er 5 . Werst vor Gatschina traf . Nach einer
Stunde 4 Minuten landete der „Grand " wieder aus
dem Petersburger Flugfelde. Durch diese Fahrt Hai
Ssikorski den unlängst in Hamburg aufgestellten
Dauerrekord für Flug mit Fahrgästen um 4 Minuten
geschlagen.

Petersburg , 5 . Aug. Im Lager von Krasnoje Selo
stürzte heute vormittag ein Flugzeug mit dem Mili¬
tärflieger Polikarpow und seinem Mechaniker in¬
folge Beschädigung eines Flügels aus bedeutender
Höhe ab ; beide Flieger wurden getötet.

Vollzug des Vehrbeittags.
Die reichsgcsetzliche Vorschrift bezieht sich nach

ihrem Wortlaut und Zweck nur auf solche Steuer¬
pflichtige , die mit Vermögen oder Einkommen
wehrbeitragspflichtig sind . Wehrbeitragspflichtig
sind mit dem Vermögen alle Personen mit mehr
als 4000 Einkommen , wenn ihr Vermögen
größer ist als 10000 dagegen die mit mehr als
2000 aber nicht mehr als 4000 Einkommen ,
wenn ihr Vermögen größer ist als 30 000 und
die mit nicht mehr als 2000 ^ Einkommen , wenn
ihr Vermögen größer ist als 50 000 Außer¬
dem sind mit dem Einkommen wehrbeitrags¬
pflichtig alle Personen , deren steuerbares Ein¬
kommen wenigstens 5100 beträgt ) doch find
auch solche Personen frei vom Wehrbeitrag , wenn
nach Abrechnung von 5 v . H . ihres beitragspflich¬
tigen Vermögens der Rest des Einkommens we¬
niger als 1000 beträgt . Wer hiernach nicht
wehr-beitragspflichtig ist, ist durch nachträgliche
freiwillige Berichtigung seiner Steuererklärung
vor Bestrafung geschützt; die nicht verjährte
Steuer mutz er nacbrahlen .

Bei diesem Anlaß mag daran erinnert werden ,
Satz Hinterziehungen des Wehrbei¬
trags nicht allein mit schweren Geld st ra¬
sen — bis zum zwanzigfachen Betrag des Bei¬
trags — bedroht sind, sondern unter Umständen
daneben noch mit Gefängnisstrafe bis zu
sechs Monaten . Besonders ist im Gesetz noch
hervorgehoben , daß diese Strafen auch denjeni¬
gen treffen , der sein Vermögen zum Zweck der
Steuerhinterziehung vom Inland ins Aus¬
land verbracht hat . Auch mit Rücksicht auf
diese harten Strafen kann allen , die es angeht !
nur ernstlich empfohlen werden , mit der richtigen
und vollständigen Anmeldung ihres Vermögens
und Einkommens nicht zu säumen .

Zum Vollzug des Wehrbeitrags veröffentlicht
das badische Finanzministerium in der letzten
Nummer des Gesetzes - und Verordnungsblattes
folgende Bekanntmachung :

Nach 8 68 des Reichsgesetzes über einen ein¬
maligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom
3 . Juli 1913 , Reichsgesetzblatt Seite 505, bleiben
Wehrbeitragspflichtige , die bisher durch unter¬
lassene oder unrichtige Anmeldung Vermögen
oder Einkommen der Landesbesteuerung ent¬
zogen haben , von der landesgesetzlichen Strafe
und von der Verpflichtung zur Nachzahlung der

.Steuer für frühere Jahre , d . h. für die Zeit vor
dem 1. Januar 1913 , frei , wenn sie vom Inkraft¬
treten des Reichsgesetzes an bei der Veranlagung '
zu den direkten Steuern , in Baden also beim
Ab- und Zuschreiben in der Gemeinde des Wohn¬
sitzes des Pflichtigen , oder bei der Veranlagung
zum Wehrbeitrag jenes Vermögen oder Einkom¬
men nachträglich angeben . Dieselbe Nachsicht
wird solchen Wehrbeitragspflichttgen zuteil , die
das früher Versäumte in der Zwischenzeit zwi¬
schen den beiden Veranlagungen freiwillig , d. h.
ohne daß Strafanzeige gegen sie vorliegt , nach¬
holen . Hiernach werden alle Wehrbeitrags -
pfltchtigen , die der Verpflichtung zur richtigen
Anmeldung ihres Vermögens oder Einkommens
bisher nicht genügt haben , aufgefordert , dies
schleunigst nachznholen .

Wer Vermögen oder Einkommen der Landes¬
besteuerung entzogen hat und deshalb angezetgt

wird , ohne daß eine nachträgliche Anmeldung von
ihm vorliegt , wird nach den bestehenden Gesetzes¬
bestimmungen bestraft und hat die Steuer auch
für frühere Jahre nachzuzahlen , soweit sie nicht
verjährt ist.

Das Reichsgesetz ist am 26. Juli in Kraft ge¬
treten .

Vrozetz Krupp.
V.

Berlin , 5 . August .
Die Sitzung wird um 9.30 Uhr eröffnet. Der Ver¬

teidiger des Angeklagten Schmidt, Rechtsanwalt
Graßow , schließt -sich den gestrigen Ausführungen
der Verteidiger an . Daß der Abgeordnete Liebknecht
die Kornwalzcr dem Kriegsministerium übergab, da¬
gegen läßt sich nichts sagen, aber von einem Panama
darf nicht gesprochen werden. Die Beweisaufnahme
hat ergeben , daß der Staat nicht geschädigt worden ist .
Es ist auch bedenklich, sich aus den Standpunkt zu
stellen , die Aussagen Brandts in der Untersuchungs¬
haft seien wahr, die in der Hauptverhandlung falsch
gewesen . Brandt war sich der Tragweite seiner Aus¬
sagen gar nicht be-wußt . Er hat kein Geständnis ab¬
gelegt , sondern zögernd und nur auf Befragen des
Untersuchungsrichters geantwortet . Ein klassischer
Zeuge ist Brandt , der Verführer der Angeklagten,
keineswegs . Wenn den Angeklagten Bestechlichkeit
vorgeworfen wird , so möchte ich es doch für möglich
halten, daß ein alter Kamerad einen jüngeren unter¬
stützt. Brandt nahm die Feuerwerker bei ihren
Schwächen und machte sie sich gefügig . Nach den hier
gehörten Schilderungen müssen die Herren der Firma
Krupp geradezu bessere Wegelagerer sein . (Heiterkeit.)
Die ganze Geschichte ist aber höchst harmlos . Krupp
hat in dem Kornwaltzerbetrieb nichts Geheimnisvolles
erblickt. Krupp wollte nicht erfahren , was im Inter¬
esse der Landesverteidigung geheim bleiben mußte.
Er hatte nur ein kommerzielles Interesse . Die
Angeklagten waren sich , als sie dem Vertreter Krupps
Nachrichten gaben, nicht bewußt, etwas Unrechtes zu
tun . Verrat militärischer Geheimnisse kann unter
keinen Umständen vorliegen. Es bliebe also nur Un¬
gehorsam übrig, vielleicht mit der Erschwerung, daß
daraus dem Staat ein erheblicher Nachteil erwachsen
ist . Die beantragten Strafen sind viel zu hoch.

Rechtsanwalt Barnau , der Verteidiger der An¬
geklagten Hoge und Pfeiffer, führt aus : Die überein¬
stimmenden Gutachten der Sachverständigen gehen
dahin, daß der Inhalt der Kornwalzer den maßgeben¬
den Herren bekannt geworden wäre , wenn sie sich
darum bemüht hätten . Da Brandt die Berliner Fi¬
liale eine Zeitlang selbstständig geführt hat und auch
als deren künftiger Leiter in Aussicht genommen war,
so mußten die Angeklagten in Brandt einen höheren
Beamten der Firma Krupp erblicken , demgegenüber
es keine militärischen Geheimnisse gibt . Von Verrat
militärischer Geheimnisse kann deshalb keine Rede
sein . Hoge hat sich zwar des Ungehorsams schuldig
gemacht , der Heeresverwaltung ist aber dadurch kein
Nachteil erwachsen , weder materieller , noch ideeller
Art . Hoge kann deshalb höchstens mit Stubenarrest
bestraft werden. Dem Angeklagten Pfeiffer kann
höchstens ein Disziplinarvergehen zur Last gelegt wer¬
den, nicht aber Bestechung , dazu sind die Aussagen
Brandts zu wenig einwandfrei . Nur fiir die Etats¬
auszüge könnte vielleicht Pfeiffer in Frage kommen .
Auch betreffend die Annahme der Geschenke als
pflichtwidrige Handlungen bleibt nur unbedeutendes
Material übrig. Nur einige Male hat Brandt den
Pfeiffer im Restaurant sreigehalten. Es bleibt die
Tatsache übrig, daß Pfeiffer vier - oder fünfmal zu
Weihnachten je 100 als Geschenk erhalten und an¬
genommen hat. Dies geschah nicht als Entgelt , son¬
dern wegen des innigen Freundschaftsbündnisses, das
den gutsituierten Brandt bewog, der starken und viel
durch Krankheit heimgesuchten Familie des Pfeiffer
zu helfen . Darin kann ein unwürdiges Verhalten
nicht erblickt werden. Wenn Pfeiffer auch die Unter¬
lagen für Kornwalzer geliefert hat, so muß doch die
Schuldfrage auf Bestechung verneint werden und auf
Freisprechung erkannt werden. Anklagevertreter
Kriegsgerichtsrat Dr . Welt stellt fest, daß es vor
den höheren Beamten Krupps nur in artilleristisch -
konstruktivem Sinne kein Geheimnis gäbe. Auf den
Zeugen Brandt allein stützt sich meine Anklage nicht .
Etwas Geheimnisvolles steckt hinter der ganzen Sache
nicht, auch kein Panama . Es handelt sich nur um
die Leichtfertigkeit von Menschen , die am Biertisch
nicht das Maul halten können.

Rechtsanwalt Ulrich : Ich bestrette, - aß die In¬
diskretion , deren sich die Angeklagten schuldig gemacht
haben, irgend einen Schluß auf ihre Moral berechtigt
erscheinen läßt . Auf der einen Seite sehen wir den
Herrn von Metzen , der , wegen schwerer Verfehlun¬
gen von Krupp entlassen , aus erpresserischen Motiven
Kornwalzen dem Abgeordneten Liebknecht , der selbst
wegen Hochverrats vorbestraft ist , in die Hände spielte ,
auf der anderen Seite Zeugleutnants , die vielleicht
leichtsinnig, aber doch ehrenwerte Beamte und Fa¬
milienväter sind. Diese mit entehrenden Gefängnis¬
strafen belegen , hieße , sie der vorgenannten Gegen¬
partei preisgeben.

Nach kurzen Schlußworten der Angeklagten, worin
diese ihre Unschuld beteuern und um Freisprechung
oder wenigstens um mildernde Umstände bitten, zieht
sich der Gerichtshof zur Beratung zurück.

Berlin , 5 . Aug . Nach dreieinhalbstündiger
Beratung wurde um 4°/, Uhr das Urteil im
Tilianprozeß verkündet . Es erhielten :
Tili an 2 Monate Gefängnis und Dienst¬
entlassung , Schleuder und Hinst je 4 Mo¬
nate Gefängnis und Dienstentlassung , Schmidt
2 'X Monate Gefängnis und Degradation ,
Drüse 3 Wochen gelinden Arrest , Hoge 43
Tage Festung , Pfeiffer 6 Monate Ge¬
fängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Be¬
kleidung eines öffentlichen Amtes auf ein Jahr .

Pfeiffer hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt : die übrigen Angeklagten behielten sich das
Recht der Berufungseinlegung vor.

Stimmen der Presse zum Krupp -Prozeß.
Der „Schwäb . Merkur " schreibt unter dem

Eindruck der Gerichtsverhandlung:
„Weder die Verführten, noch der Verführer , Herr

Brandt , der ausgiebig vernommen wurde,
machen den Eindruck besonders raffinierter Landes¬
verräter ; sie wirken sogar recht subaltern . Und allein
das Zauberwort „Krupp" hat vermocht, die Zeug- und
Feuerwerksleutnants g^ ächig zu machen . Freilich

ein etwas raffinierterer und gewissenloserer Mensch
als Brandt dieses Zauberworts bemächtigte , um Korn¬
walzen anzufertigen, die dann den Weg nach London,
Paris oder nach Petersburg gefunden hätten und dort
vermutlich fürstlicher belohnt worden wären . Aber
diese Gefahr ist ja nun nicht eingetrofsen. Die Betei¬
ligten haben alle die Ueberzeugung gehabt, eigentlich
direkt Strafbares nicht zu tun , weil es sich ja eben um
die Firma Krupp handelte . Die Sicherheit des
Reichs ist so keineswegs geschädigt worden. Brandt
wollte in der Tat nur die Geschäftsgeheimnisse er¬
fahren , damit Krupp die Konkurrenz besser bekämpfen
könne . Die Beurteilung der Absichten und Wirkungen
dieses Konkurrenzkampfes sind auch nicht so
einfach , wie man es sich anfangs wohl umstellte. Als
der Abg . Liebknecht am 16 . April die bekannten Ent¬
hüllungen von der Reichstagstribüne herab vortrug ,
da war wohl der Eindruck allgemein der, daß die
Firma Krupp sich durch die Ermittlung der
Angebote der Konkurrenzunterneh¬
men finanzielle Vorteile sichern wollte , die der Reichs -
kasfe zum Nachteil werden würden. Nun liegt es ja
auch bei der Ausnahmestellung, die Krupp in seinen
Beziehungen zur Heeresverwaltung einnimmt , nahe,
daß die Essener Firma durch die Kenntnis der finan¬
ziellen Angebote sich die Möglichkeit verschaffen wollte,
die Monopolstellung , die sie früher mangels
einer leistungsfähigen Konkurrenz inne hatte, nun
auch durch Niederkämpf ung der Konkur¬
renz wieder zu erwerben. Daß eine solche Mono¬
polstellung auf die Dauer den Interessen des Reichs
und auch der Reichskasse zuwider wäre , bedarf keiner
besonderen Beweisführung. Aber man muß sich doch
vor Augen halten, daß zunächst die Heeresver¬
waltung aus dem Konkurrenzkampf Nutzen ziehen
kann . Denn zunächst hat doch Krupp auf dem Wege,
die Konkurrenz niederzukämpfen , sich zweifellos auch
des Mittels rücksichtsloser Unterbietung bedienen
wollen, das im -wirtschaftlichen Wettbewerb des Star¬
ken gegen den Schwächeren allgemein üblich ist. Es
klingt durchaus nicht unwahrscheinlich , wenn Brandt
versichert , die Firma Krupp habe zu teure Angebote
gemacht , und sei deshalb in dem Wettbewerb mit an¬
deren, billiger liefernden Firmen unterlegen , und da
sei der Gedanke in Essen entstanden, sich der Angebote
-der Konkurrenten zu vergewissern , um sie unter¬
bieten zu können . Diese Besorgnis der Firma
Krupp fetzt voraus , daß sie sich doch nicht ganz so sicher
fühlt. Allerdings ist es hohe Zeit, den Bestrebungen
der Firma , sich auf diesem Weg ihre Monopol¬
stellung zu sichern, ein Ziel zu setzen. Und deshalb
wird der Prozeß hoffentlich eine reinigende Wirkung
ausüben, um derdeutschen Wasfenindustrie
freien Wettbewerb , der deutschen Kriegs -
verwaltung aber hochwertiges und zu¬
gleich billigeres Material zu sichern .

Damit wären am besten auch die teilweise recht
hämischen Glossen gerichtet , die man an den Fall
Krupp anzuknüpfen sich befleißigt. Was der Prozeß
zu -Tage brachte , war nur wenig geeignet, diese
Glossen berechtigt erscheinen zu lassen . Es zeigte sich
doch , daß es sich um o erh ältn i sm äß i g harm¬
lose Bestechungen Handelle , mit denen sich ein Zeug¬
offizier des Auslandes kaum begnügt hätte . In diesen
Tagen ist man ln England einer Schmiergelder¬
sache auf die Spur gekommen » die der Kruppangele¬
genheit gleicht wie ein Ei dem andern . Diese englische
Destechungssache wird aber hoffentlich manchem drau¬
ßen nahelegen, in der Erörterung der Kruppsach « alle
die speziellen Beziehungen zu Deutschland , namentlich
die hämischen Hinweise auf Kaiser und Krupp , auszu¬
merzen. Und das wäre nicht nur für die ausländische,
sondern auch bis zu einem gewissen Grade fiir einen
Teil der inländischen Presse beherzigenswert. Jeden¬
falls dürste das Gerede von Panama jetzt endgültig
erstickt sein .

"

Im „Hannoverschen Courier " heißt
es : „Soweit die Verhandlung ein Urteil gestat¬
tet , steht man aber nichts weiter , als daß ein paar
Militärbeamte einem ehemaligen Kameräüen , der
mit allen nötigen Eigenschaften eines Jndustrte -
spions glänzend ausgestattet ist , zum Opfer ge¬
fallen sind. Soweit sie schuldig sind, werden sie
dafür büßen müssen. Auf das System , auf die
Militärverwaltung ist bisher kein Schatten gefal¬
len . Und wie weit sich das Haus Krupp die
Identifizierung mit Herrn Brandt gefallen las¬
sen muß , das wird erst der Prozeß vor dem
bürgerlichen Gericht erweisen . Sollten
Mängel im System zutage treten , so wird die
Regierung an ihre Beseitigung gehen . Der
Reichskanzler hat vor ein paar Tagen die Par¬
teien aufgefordert , ihre Vertreter , die in dem
Prüfungsausschuß für Rüstungslie¬
ferungen sitzen sollen , namhaft zu machen .
Hier haben wir ein brauchbares Instrument , um
etwa vorhandene Fehler im System zu bessern .
Es liegt ganz in der Hand der Parteien , was sie
aus diesem Instrument machen werden ."

Die „Tägliche Rundschau " sagt : „Die
Art und Weise, wie hier das größte industrielle
Unternehmen Deutschlands , das wir fast wie ebne
Art nationaler Institution anzusehen gewohnt
waren — die Art , wie dieses Unternehmen sich
dem Staate mit einem System bedenk¬
licher Auskunftschafterei gegenüber
stellte , macht auf alle Fälle einen fatalen Ein¬
druck. . . Klug wäre es übrigens auch gewesen

- das darf wohl ebenfalls schon hier gesagt wer¬
den — wenn man nicht erst auf die Reichstags -
enthüllungen des Herrn Liebknecht gewartet ,
sondern die Sache von sich aus schon früher , so¬
fort nach der Mitteilung der berühmten „Korn¬
walze " durch Herrn Liebknecht an den Kriegs¬
minister fest angefatzt hätte ."

liegen gerade ft» dieser die Gefahren , baß sich

Sie Generalralswahlen in Frankreich .
(Eigener Bericht .)

HI Paris , 4. Aug . Bei den Generalratswahlen
vom Sonntag , die 1451 Sitze umfaßten , haben
die Republikaner eine Reihe von Erfolgen zu
verzeichnen , die aber das Gesamtbild nicht sehr
bedeutend ändern . Nach den bisherigen Zählun¬
gen gewinnen die als Regierungspartei zusam¬
mengefaßten Radikalen , Sozialistisch -Radikalen .
Republikanische Sozialisten und Demokraten 85
Sitze und büßen 32 ein , die unifizierten Sozia¬
listen schließen mit einem Gewinn von 4 Sitzen ,
während die Reaktionäre abzüglich der Gewinne
39 verlieren und die Progressisten 18. Die Stich¬
wahlen können an dem Resultate nicht viel
ändern , da sie nicht einmal für 10 Prozent der
Sitze , nämlich für knapp 120, erforderlich werden .

Sieht man sich die Äbstimmungsziffern durch ,
so kommt man zu dem Ergebnisse , daß die Wäh¬
ler von widerstrebenden Gefühlen hin - und her¬
gezerrt wurden , bei denen einerseits die mili¬
tärischen Fragen , andererseits die fis¬
kalischen eine Rolle spielten . Hingegen ist
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nicht ersichtlich , daß diesmal bei dem Kampfe die
Wahlreform eine bedeutende Rolle gespielt
hätte . In einzelnen politisch lebhaften Bezirken ,
nicht zum wenigsten in den nördlichen Industrie¬
gebieten , war die Beteiligung sehr stark , so daß
die -Stichwahlen dort recht häufig sind . Bon
interessanten Wahlen sind die des Generals
Toutee , der als Sozialistisch -Radikaler auftrat
und bei seiner Propaganda sehr scharf gegen das
Ausbeute -System in Marokko vorging , dann des
Obersten March and , der den Titel „liberaler
Republikaner " angenommen hatte , hervorzu¬
heben . Sämtliche Mitglieder der Regierung sind,
soweit sie Kandidaten waren , sofort bei der ersten
Abstimmung durchgeörungen , ebenso sind fast
alle bedeutenden Parlamentarier , die sich um
diese Sitze bewarben , erfolgreich geblieben .

Rußland und die Dardanellen.
(Don unserem russischen Korrespondenten.)

St . Petersburg , 3 . August.
Die vielfach verbreiteten Meldungen über die Sper¬

rung der Meerengen wie Unterminierupg der Ein¬
fahrten in den Bosporus hat in allen, besonders aber
in den Ausfuhrhandel treibenden Schichten der russi¬
schen Bevölkerung nachhaltige Erregung hervorge¬
rufen.

In erster Reihe sorgt man sich um das Schicksal der
zwei russischen Kriegsfahrzeuge des Schwarzmeer¬
geschwaders , des Linienschiffs ,Fiostislaw " und des
Panzerkreuzers ,Lagul "

, die im türkischen Hafen
„Bujuk Dere" vor Anker liegen. Diese wären bei
einer Sperrung der Meerengen wie in einer Mause¬
falle gefangen und von der Schwarzmeerslotte abge¬
schnitten . Im Ernstfälle hätte sich genau derselbe
Vorgang wiederholt wie im russisch -türkischen Kriege,
wo die Kreuzer „Warjag" und „Korejetz" nach erfolg¬
ter Kriegserklärung im Hafen von Tschemulpo fest -
saßen. Um sie nicht den Japanern zu überliefern,
mußten beide Kriegsschiffe nach verzweifeltem, aber
erfolglosem Durchbruchoerfuch , in die Lust gesprengt
werden. Das russische Marineministerium ist offen¬
bar durch den Schaden nicht klug geworden. Doch es
ist nicht unsere Aufgabe, die Marineleitung in dieser
Angelegenheit zu „stellen "

. Das besorgt bereits die
russische Presse . Sie verlangt in scharfer Form über
diese „Nachlässigkeit" oder zum mindesten „unbedachte
Handlung des Flottenministeriums " genaueste Auf¬
klärung. Wir wollen uns einer anderen Gefahr zu¬
wenden, die Rußland durch solche türkische Maß¬
nahmen arg bedroht.

Die dauernde Schließung der Meerengen am Vor¬
abend der Verwertung der in diesem Jahre unge¬
wöhnlich reichen russischen Ernte wäre ein beinahe
vernichtender Schlag für das heurige wirt¬
schaftliche Leben des großen Zarenreiches. Die Be¬
deutung der russischen Getreideausfuhr für die ganze
Bevölkerung ist so groß , daß ein plötzliches Hindernis,
selbst nur eine Stockung dem finanziellen Ruin weiter
Beoölkerungsschichten gleichgekommen wäre.

Nun ist allerdings die größte Erregung durch die
amtliche Meldung, daß die Dardanellen wieder ge¬
öffnet und der Verkehr nur zeitweilig strategischer
Arbeiren wegen unterbrochen gewesen fei, ein wenig
beschwichtigt worden. In Handelskreisen hat man
ober doch aus dem Vorfall seine Lehre gezogen . Das
Zentralkomitee zur Regelung der Massenbeförderung
des neuen Getreides hat gestern eine Sitzung abge -
halten, um zur Gefahr einer Meerengensperre Stel¬
lung zu nehmen. Der anwesende Regierungsvertreter
erklärte, daß es notwendig sei, mit einer tatsächlichen
Schließung der Dardanellen in der allernächsten Zu¬
kunft zu rechnen ! Infolge dieser Erklärung faßte das
Zentralkomitee den Beschluß, für die Beförderung
der Ernte einen vollständig neuen isAan auszuarbeiten .
Aus gleichem Anlaß tritt auch die russische Ausfuhr¬
kammer am heutigen Tage zu einer Sonderberatung
zusammen.

Selbstverständlich beschäftigt sich die gesamte
russische Presse mit der schon so oft aufgeführ¬
ten Dardanellenfrage, diesem wunden Punkt der rus¬
sischen Außenpolitik. Die öffentliche Meinung hält es
für unmöglich , daß das ganze russisch« Wirtschafts¬
leben von der Gnade oder Ungnade türkischer Herr¬
scher abhängen soll . Eine so unnormale Lage dürfe
nicht länger geduldet werden. Leidenschaftlich wird
die Verfügung über die Meerengen für Rußland
verlangt . (Von den Ansprüchen der übrigen euro¬
päischen Mächte ist bezeichnender Weise nirgendwo
die Rede!) Die Stimmen mehren sich bedenklich, die
auf die Gunst der Verhältnisse nachdrücklich Hinweisen ,
die im Kriege von 1878 nicht ganz beglichene Rech¬
nung jetzt endgiltig zum Austrag zu bringen.

Die Lage auf der Valkauhalbiusel .
Bulgarien wird nachgeben.

Bukarest . 5 . Aug . Minister Tontschefs
(der Chef der bulgarischen Delegation ) erklärte
dem Korresp . der „Franks . Ztg .

"
, daß ein Ein -

vernehmen bis Freitag sicher er¬
reicht sein werde . Bulgarien werde in der
Kawalla - Frage schließlich nachgeben
unter ausdrücklichem Protest im HinÄick auf
die endgültige Entscheidung durch eine inter¬
nationale Konferenz . Dort müsse sich
das Schicksal Bulgariens tatsächlich entscheiden
und es würden vielleicht auch dann die Buka¬
rests ! Beschlüsse über die Grenzen mit Ser¬
bien eine Aenderung erfahren . Tontschefs
meinte : „Hätten die Serben wirklich gesiegt , so
wären wir nicht so hartnäckig . Auf keinen Fall
können wir die Struma , wie vorgeschlagen ,
als Grenzlinie annehmen ." ,

Wien, 4 . Aug . Die „SiLsslawische Korrespondenz"
meldet , im Verlauf« des zweiten Dalkankrieges seien
4ll Prozent vom Mannfchastsbestand des griechi -
schen Heeres gefechtsmrfähig geworden.

Bukarest, 5 . Aug. Morgen wird der rumänische
Seeschiffahrtsdienst Constanza - Konstanti¬
nopel in vollem Umfang wieder ausgenommen.

Sonslantwopel, 5 . Aug. Der Vertrag betreffend
di« Verlängerung der Konzession der
Tabakregie wird veröffentlicht. Di« Tabakr«gie
wird, wie man erwartet , morgen dem Staatsschatz
600000 Pfund überreichen .

Arbeikerbewegung.
Johannesburg , 5. Aug . Alle Truppen sind zu¬

rückgezogen worden . Heute werden auch die zur
Hilfe geeilten Polizeimannschaften in ihre Stand¬
orte zurückkehren .

Karlsruher Tagdlatt , Mittwoch , den 6: August 1913.
Ro « , 8. Aug . In der Provinz Ferrara ist der

Generalstreik der Landarbeiter proklamiert wor¬den .
Mailand , 5 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Ter

zweite Tag des Generalstreiks verlief sehr ruhig .Etwa 80 Straßenbahnwagen hielten den Berkehrmit dem Bahnhof aufrecht . Auch die Gasarbeiterhaben die Arbeit niedergelegt . Ein Zwischenfall
ist nicht eingetreten . Die Obst- und Gemüsever¬
käufer sind in den Ausstand getreten , weil siemit der Gemeindeverwaltung in Streitigkeitengeraten sind.

Barcelona , 5. Aug . Die Textilfabriken sind
noch immer geschloffen. Die Ausständigen ver¬halten sich ruhig . Die Zivilwachen und militä¬
rischen Abteilungen besetzen die strategisch wich¬tigen Punkte . Die Arbeiter -Delegierten habenden Gouverneur davon in Kenntnis gesetzt , daßsie zu einem Vergleich bereit sein würden , wenndie Arbeitgeber ihnen mitteilten , daß Konzessio¬nen möglich wären . Es sind 16 Personen ver¬haftet worden , unter ihnen mehrere Anarchisten .

Letzte llachrichle«.
Aus dem Reichsanzeiger.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 6 . Aug . Der „Reichsauzeiger " ver¬

öffentlicht das Wehrgesetz für die Schutzgebiete .
Vorbereitung der Handelsverträge .

Berka , S . Aug. Angesichts des näher rückenden
Ablaufs der Handelsverträge mehren sich , wie
im Reichsamt des Innern so auch im preußischen
Handelsministerium die Eingänge mit Aende -
rungsvorschlägen der verschiedenen Interessen¬
gruppen . Wenn auch von einem Beginn direkter
Vorarbeiten für die neuen Verträge nicht gesprochenwerden kann, so werden doch alle Anträge auf Grund
der dauernd angestellten Erhebungen und Statistiken
sorgfältig geprüft, um gegebenenfalls später Berück¬
sichtigung zu finden . Ehe die Regierung mit ihren,
Entscheidungen an die Oeffentlichkeit tritt , wird sie
vorerst noch mit den wirtschaftlichen Körperschaften —
Handels- und Landwirtschaftskammern — eingehende
Beratungen pflegen .

Die Wirren in China.
Hongkong , 6. Aug . Die kantonesischen

Truppen haben in Jntong gemeutert . Die
Unabhängigkeitsproklamation würbe darauf auf¬
gehoben und Kapitän S o als Nachfolger Tschang -
ningwings zum Generalgouverneur er¬
nannt . Die Einwohner gaben ihrer Freude
über dieses Ereignis lebhaften Ausdruck . Tschang -
ningwing verließ in Berkleidung Kanton und
begab sich auf einem englischen Dampfer nach
Hongkong .

Schanghai , ö. Aug . (Reuter .) Das Geschütz¬
feuer von Wusung wurde heute ebenfalls ohne
Resultat fortgesetzt . Die Verhandlungen sind er¬
gebnislos gewesen , und es scheint, daß ein ern¬
ster Kampf bevorstehe , sobald Admiral Tsengdas Gebiet von Schanghai gesäubert hat . Die
Regierungstruppen haben in der Nähe der Chi¬
nesenstadt Vorräte von 7000 Gewehren und Mu¬nition erbeutet .

Die vereinigten Staaten und Mexiko .
Washington. 5. Aug. Staatssekretär Bryan er¬klärte bei Bekanntgabe des Rücktritts des Bot¬

schafters Wilson , die Haltung, die der Bot¬
schafter in dem früheren Stadium der mexika¬
nischen Revolution einzunehmen sich für ver¬
pflichtet gehalten habe, mache es schwierig für ihn,die Ansichten der jetzigen Regierung zu vertreten .Der Botschafter scheide am 14 . Oktober von seinem
Posten.

Ferner gab Bryan bekannt, daß der frühereGouverneur von Minnesota , John Lind , als per¬
sönlicher Vertreter des Präsidenten
nach Mexiko entsandt werde, um als Berater der
dortigen amerikanischen Botschaft zu dienen. Lind
wird durchaus nichtoffiziell dorthin abgohenund ebenso ohne Begleitschreiben, was in amtlichen
Kreisen als formelle Weigerung der Aner¬
kenn ungHuertas gilt.

Auf offener Bühne gehängt.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 5 . Aug . Im Theater in Tasch¬kent wurde ein russisches Stück aufgeführt, in dem
der Held zur Todesstrafe durch den Strang verurteilt
wird . Die Vollziehung der Strafe erfolgt auf offe¬
ner Bühne . Der für di« Theatervorstellung er¬
richtete Galgen hat natürlich genügende Sicherheits -
Vorrichtungen. BH einer der letzten Vorführungen
wurde das Urteil wiederum durch den Scharfrichter
des Stückes vollstreckt. Dabei bemächtigte sich der
Zuschauer eine sonderbare Unruhe, denn die Natür -
lichkeit war viel zu weitgehend . Tatsäch¬
lich stellte es sich heraus , daß der Apparat ver¬
sagt Hatto und die Schutzvorrichtung nicht in Wirk¬
samkeit getreten war . Vor den Augen der Zuschauer
war der Hell, gehängt worden . Die Unter¬
suchung hat ergeben, daß sehr wahrscheinlich ein
Mord vorliegt. Ein Schauspieler, der mit der Gat¬
tin des Gehängten Beziehungen unterhielt , soll kurz
vor der Aufführung des letzten Aktes sich in eigen¬
artiger Wesse an dem Galgen zu schassen gemacht
haben . Der Schauspieler wurde verhaftet .

Aulomobilrennen.
(Eigener Drahtbericht.)

Le Alans , 5 . Aug. Das Automobilrennen
um den Großen Preis von Frankreich
kam heute bei trübem Wetter zum Austrag . Acht¬
zehn Wagen waren daran beteiligt. Sieger wurde
Bablot auf Belage, der 580 Kilometer in vier
Stunden 21 Minuten und 50 Sekunden durchfuhr,
womit er die Weltmeisterschaft errang : zweiter
wurde Guyot auf Belage in vier Stunden 26 Mi¬
nuten 30 stunden , dritter Salzer auf Mercedes
in 4 Stunden 34 Minuten 52 Sekunden.

Eisenbahnunfälle.
Fulda , 5. Aug . Gestern nachmittag um 2 Uhr

wurde von dem von Fulda nach Gießen abgehen¬
den Personenzug aus der Station Großenlüder
ein diensttuender Postgehilfe überfahren und ge¬
tötet .

Rom , 5. Aug . Bei Avenza stieß der Schnellzug
Genua -Pisa -Rom infolge falscher Weichenstellung
auf einen Personenzug . Ein allzustarker Anprall
wurde durch rechtzeitigen Gegendampf verhindert ,
so Latz nur zehn Personen verwundet wurden .

Auto-Anglücksfälle .
Poris . 5 . August. Nach einer Blättermeldung aus

Dombasle bei Nancy ist ein dreijähriger Knabe von
dem Automobil des Sängers Johann Braun -Ehar -
lottenburg überfahren worden und hat dabei einen
Beinbruch erlitten. Der Chauffeur, der von der Be¬
völkerung an der Weiterfahrt verhindert worden war,wurde von der 'Gendarmerie festgenommen . Da jedoch
Braun den Eltern des Knaben eine Entschädigung
gezahlt hatte, wurde ihm gestern die Abreise gestattet.
Um irgend welchen Kundgebungen oorzubeugen, be¬
gleitete die Gendarmerie das Automobil eine Strecke
aus der Fahrt nach Saint Diö .

Reuyork, 5. August . (Reuter .) In Hamstead am
Lang Island sind bei einem Zusammenstoß zwischen
einem Automobil und einem Expreßzug der Polar¬
forscher Osgood Pell , einer seiner Freunde und sein
Chauffeur ums Leben gekommen . Eine Dame ist
schwer verletzt worden.

Das Grubenunglück in Schottland.
London , 5. Aug . Es ist nun festgestellt, daß

in dem Brande in der schottischen Caddergrube
21 Bergleute umgekommen sind : W waren in
dem Schachte, von denen , sich drei retten konnten ,
nachdem ihnen ein Kamerad namens Riley von
der Gefahr Kenntnis gegeben hatte . Riley selbst
ging tiefer in den Schacht, um die anderen zu
warnen und kam mit ihnen um . Nur einer
wurde nach 21 Stunden in dem brennenden
Schachte lebend gefunden . Nach Ansicht des Gru¬
bendirektors ist der Brand auf Kurzschluß zu¬
rückzuführen .

llaglücksfäve und Verbrechen.
Alolde , 5. Aug. Die deutsche Flottenabteilung ist

von hier in See gegangen. An Bord des Admiral¬
schiffs „Posen" ist der Obermatrose Albert Staib aus
Württemberg an einer Gehirnaffektion gestorben. Er
wird am Mittwoch hier begraben werden.

Alarienborn b . Mainz , 5 . Aug . Ein Fuhrmann ,der sein Fuhrwerk auf der Chaussee hatte stehen las¬
sen , um Frucht zu stehlen , wurde hierbei vom Flur -
Schützen der Gemeinde ertappt. Bei dem sich entspin -
nenden Handgemenge entlud sich der Revolver des
Nurschützen und traf den Mann selbst so unglücklich,
daß er auf der Stelle tot war . Der Fuhrmann , der
kaum vor der Lynchjustiz der Menge bewahrt werden
konnte , wurde verhaftet.

Düssttdorf, 5 . Aug . Der arbeitslose Kaufmann
Görres drang in die Wohnung des Rentners Thee-
garten ein und gab auf ihn fünf Revoloerschüsse ab,
die aber fehlgingen. Offenbar war ein Raubmord
geplant. Der Täter wurde verhaftet.

Groß-Oslheim . 5. August. Der 16 Jahre alte
Schneider Josef Daffinger wurde am Samstag abend
aus der Rückkehr von Schaafheim nach hier von einem
hinter einem Baume stehenden Manne angegriffen,
seiner Uhr und seiner Geldbörse mit 1,60 °4t Inhalt
beraubt. Der Täter ist noch nicht ermittelt. Schon
einige Tage vorher war ein Maurer auf gleiche Weise ,
jedoch erfolglos, belästigt worden.

Quebek, 5 . August . Heute früh geriet auf der Jsle
of Orleans die hölzerne Hütte eines Lossen in Brand .
Die ganze Familie , bestehend aus sieben Köpfen , kam
in den Kämmen um.

Ageo, 5 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die Schrift¬
stellerin Alice Gresby leugnete in der heutigen Haupt¬
verhandlung energisch , den Abt Chaffoin getötet zu
haben und erklärte, daß dieser sich selbst aus Ver¬
zweiflung darüber , daß er sie verlassen mußte , getötet
habe. Der Gerichtsarzt gab die Erklärung ab, daß
alle Anzeichen für einen Mord sprechen .

Lahr , 5. Aug . Der Bürgerausschuß hatte
sich in seiner letzten Sitzung mit der Erweite¬
rung der Garnison in Lahr und mit den
damit bedingten Auslagen für die Stadtgemetnde
zu beschäftigen . Die Garnison erfährt eine be¬
deutende Verstärkung . Die Stadt ist dann fer¬
ner als Standort für die Ausstellung einer Luft¬
schifferkompagnie in Aussicht genommen .
Auf Gemarkung Dinglingen wird bekannt¬
lich ein Kriegs - Luftschiffhafen mit
drehbarer doppelter Luftschiffhalle erstellt . Nach
einer eingehenden Beratung wurde mit 67 gegen
19 Stimmen die Vorlage angenommen . Die
Sozialdemokraten und einige Mitglieder der
Fortschrittlichen Volkspartei stimmten gegen die
Vorlage .

Stuttgart . 5 . Aug. Generalmajor Christian von
Faber , Teilnehmer der Feldzüge von 1866 und
1870/71 , ist im Alter von N Jahren gestorben .

Köln a. Rh.. 5 . Aug. Heute nacht ist infolge einer
Operation Postrat Pfitzner, Direktor der deutsch-nie¬
derländischen , der osteuropäischen und der deussch-süd-
amerikansschen Telegraphengesellschast , sämtlich in
Köln , im Alter von 50 Jahren gestorben .

b. Berlin , 6. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der
Kronprinz hat anläßlich des 70. Geburts¬
tages Roseggers ein Begrühungstelegramm
an den Dichter gesandt .

Berlin , 5. Aug. Der Neuyorker „Vorwärts " mel¬
det , daß der sozialdemokratische Abgeordnete Schei¬
demann etwa am 30. September d . Js . in Neu-
york eintreffen wird. Scheidemann wird eine auf
sieben Wochen berechnete Agitationstour durch die
Vereinigten Staaten , von Boston bis Denver, unter¬
nehmen.

Berlin , 5 . Aug . (Eig. Drahtbericht.) Di« „Nordd.
Allgem. Zeitung " meldet: Der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, von Iagow , hat Berlin mit
kurzem Urlaub verlassen.

Posen, 5 . Aug . Hier hält vom 20. bis 22 . August
d . Js . der Allgemeine Verband der auf Selbsthilfe
beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenos -
senschasten (Schulze -Delitzschscher Organisation) — Sitz
Charlottenburg — seine 54 . Tagung ab .

Danzig, 5 . Aug. (Eigener Drahtbericht.) Das
Automobil des Prinzen Friedrich Karl, in dem dieser
und fein Adjutant saßen , während der Chauffeur den
Wagen lenkte , hat heute vormittag bei Lcmgfuhr den
Gtadtrat Ostrich überfahren. Der Stadttat wurde
schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht .

Budapest, 5 . Aug. In dem Prozeß des früheren
Ministerpräsidenten LukLcs gegen den früheren
Staatssekretär Dssy , der LukLcs als den „größten
Panamisten Europas " bezeichnet« und vom Gerichts¬
hof freigesprochen wurde, hat die Anklage¬
behörde die angemeldete Appellation zurückgezogen , so
daß das Urteil Rechtskraft erlangt hat.

Bergen, 5 . Aug . Die sieben deutschen Mattosen
und Stewards vom deutschen Dampfer „Großer Kur¬
fürst "

, die beschuldigt waren , durch Steine , die sie ins
Rollen brachten , den Tod eines Mädchens verursacht
zu haben, wurden gestern nachmittag auf Befehl des
Polizeimeisters von Sogn nach dem Dssttiktsaesäng-
nis in Wik gebracht .

Zweites Blatt .
Rom, 5 .

<Aug . Der ^Papst nahm heute nach ^feierlichen Messe die Glückwünsche seines hofezAnlaß des Jahrestages seiner Thronbesteigung —.
gegen . "

^
Lissabon , 5 . Aug . Der Zustand des PräsidentGarcia hat sich seit einigen Stunden leicht

bessert .
^

Täbris , 5 . Aug. (Reuter .) (Eig. Drahtberj » ,An der türkisch - persischen Grenze , ^dem Gebiet, das jüngst von den Türken
wurde , hat zwischen russischen Truppen
Kurden ein Gefecht stattgefunden. Ein
sischer Offizier wurde getötet. Es wird gemeldet
fünf Kurdenstämm« auf türkisches Gebiet geslo2
seien.

was m »er welk vorgehl.
Roch gut abgelaufener Unfall einer Hofdame, m,die Gräfin Kahn-Keller , die Hofstaatsdame der

serin, in einem Zweispänner auf einer Fahrt
Rüdesheim nach Homburg bei Bilbel den Bahnüb^
gang passierte , brach die Deichsel und das Fahr-blieb auf den Schienen stehen . Als beiderseitig^üge näherten , gelang es dem Schrankenwärter

üge rechtzeitig anzuhalten.
Bahnarbeiter überfahren. Man meldet ^Cassel : Vier Arbeiter, die in der Nähe des alt»Bahntunnels am Hönebach mit Gleisarbeiten beschKtigt waren , wurden von dem Eilzug Berlin—CM

überfahren . Drei waren aus der Stelle tot, währe«der vierte, tödlich verletzt , nach dem Krankeirha«Bebra geschafft wurde, wo er alsbald starb. Die Ver¬
unglückten sind Familienväter , die Schuldfrage ist mm
nicht geklärt.

Unglücklicher Zufall. Man meldet aus Friede¬
nau : Im Bahnhofstunnel brach eine Dame, die tzkin Bereitung eines Herrn befand, zusammen .
ergab sich, daß sie einen Schuß in den Unterleib er¬
halten hatte. Die Verletzung war so schwer, - aß ei»
sofortige Operation im Krankenhaus notwendig wurdeEs handelt sich um eine Frau Löbel aus Berlin, di,mit einem Dr . jur . aus Steglitz einen Ausflug ge,
macht hatte , wozu das Paar in einem Paket zw«
geladen« Pistolen mitgenommen hatte. Durch ein«,
unglücklichen Zufall entlud sich eine Pistole.

Eine wackere Iran . Man berichtet aus Dort -
mund : Bor kurzem hat hier die Frau des Arbeiters
Wortmann ein durchgehendes Fuhrwerk mM-
halten und dadurch zwei auf der Straße spielen»
Kinder vor dem Ueberfahrenwerden bewahrt. DH
Frau selbst wurde zu Boden gerissen und schwer ver¬
letzt ; sie ist heute noch nicht wiederhergestellt. Heute
Abend wurde in der Stadtverorimeten -Versammluq
dieser wackeren Frau gedacht und mitgeteilt, daß der
Magistrat der Frau Zuwendungen gemacht und sich
für sie auch an die Carnegie-Stiftung für Lebensrett»
gewandt habe . Die Versammlung sprach der Fr«
Dank und Anerkennung aus .

Spritschmuggel. In Hamburg haben Zollbeamte
zwei Fahrzeuge angehalten, die doppelte Böden be¬
saßen. Die Hohlräume enthielten 500 Behälter mir
je 5 Kilogramm Sprit , der unverzollt aus dem Frei¬
hafen geschafft werden sollte . Der Schaden, der dn
Zollbehörde im Falle des Gelingens des Schmuggel¬
versuchs erwachsen wäre, hätte 70 OM -4t betrage».
Die Hauptbeteiligtrn an dem Schmuggel sind bereist
verhaftet . Mehrere Verhaftungen stehen noch bevor.

Allerls vom Tage. Aus Arneburg (Elbe) :
Beim Baden ertrank der 16jährige Sohn des Handels¬
manns Lüdecke , der sich zu weit in die Strömung
wagte. Der ihm zur Hilfe eilende Bruder wurde
ebenfalls von der Strömung fortgerissen und ertrank
gleichfalls . — Aus Cassel : Das Fährschiff , das bei
Wolfsanger den Verkehr über die Fulda vermittelt
kam wegen zu schwerer Belastung teilweise zum Sin¬
ken. Zwei Mädchen fielen in den Fluß - Ein zehn¬
jähriges Mädchen wurde von einem Hunde gerettet.
Das andere ertrank, bevor sie das Tier erfassen konnte.
— Aus Friedrichs Hagen : In der vergangenen
Nacht geriet ein Führerwagen der BenzoLah »
Schneiche —Friedrichshagen in Brand . Der Führer
wurde schwer verbrannt .

Versonalveründerungen.
Au« dem Bereiche des Ministeriums des Großh.

Hauses, der Justiz uud des Auswärtige«.
Ueberttagen: dem früheren Gerichtsvollzieher Hein¬

rich Angst mann eine Kanzleigehilfenstelle beim
Amtsgericht Karlsruhe .

Deamteneigenschaft verliehen: dem Kanzleigehilftn
Hermann Fleischer beim Amtsgericht Mannheim .

Seiner jetzigen Verwendung enthoben: Justizaktuar
Otto Tschann beim Amtsgericht Emmendingen we-
ften Verwendung im Geschäftsbereich - es Ministerium
»es Kultus und Unterrichts.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus uv»
Unterrichts .

— katholischer Oberstiftungsrat. —
Auf Ansuchen der Stelle enthoben: Finanzassisteck

Karl H 8 fner beim Kathol. Oberstiftungsrat (behuft
Uebernahme einer Sekretärsstelle bei der Statt
Mannheim ) .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums d«

Innern .
Ueberttagen : dem Aktuar Walter Hügin in Müll-

heim eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirks¬
amt Pforzheim.

Zugeteilt : Revistonsassistent Joseph Ieggi in Sch^
nau dem Bezirksamt Mannheim zur Aushilfeleistuvr -

Zurückgenommen: die Zuweisung des ReoisionscO'
tenten Echneble zum Bezirksamt Mannheim.

Versetzt — unter Zurücknahme der Verleihung
Charakters als Polizeisergeant — : Schutzmann OAStrittmotter in Mannheim zum Bezirksamt
Heidelberg .

Gekündigt: dem Schutzmann Karl Neumüller
beim Bezirksamt Freiburg .

Entlassen aus Ansuchen : Aktuar Albert Bi hl beim
Bezirksamt Pforzheim, Schutzmann Karl Glasst
beim Bezirksamt Mannheim , Schutzmann Friedrich
Weißschuh beim Bezirksamt Mannheim .

Großh . Lcmdesgewerbemnt.
Enthoben auf Ansuchen : Hcmdelslehrerkandidat

Decker , Hilfslehrer an der Handelsschule in Karls¬
ruhe.

-Xmoer 'mekl .
XsWWSckosl

Isusenäfsch bevcskrl»
sfgßrung bei:

öpectirlui-cisk» .
visi ' k

' liäe ,
VSNNkatSkl'KetL
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m »emieleii

Einfamilienhaus

Ix SS, 1 - Stock,_

DoMwohMMg
EtbÄt 9 Wohnzimmer ,
M -ms -, 2 Kück>., 2Bader -
x als 4 u . 5 Zlmmerwob -
mmg oder sonst beliebig
Uzuteilen . Darnpcherz .
in allen Räumen . Durl .
Lllee 69 per sofort oder

Telephon 183-

HmMsmhmlW »

( ohne Vis -a-vis ) Ecke Ettlingerstraße und Am Stadt¬
garten, bestehend aus S Zimmern von SS —40 ym
Größe , großer, ca . 4 « «zur großer Diele , Bad ,
Toiletten, Speisekammer , 2 Klosetts, Küche , Mädchen¬
zimmer , Zentralheizung, Gas , elektr. Licht und sonst
reich!. Zugehör, auf 1 . November oder später zu ver¬
mieten . Wohnungsausstattung nach Wunsch . Die Woh¬
nung kann auch getrennt werden «nd eignet
sich auch für große Büros . Näheres Südend¬
straße 24, Telephon 560 , und auf der Baustelle .

Mahnung z« vermiete ».
»riedrichsplatz 10 ist eine Woh-

— Bel-Etage — v. 8 ,Z,m -
nebst Zubehör auf sogleich zu

LAeten . Näh. beim Hauseigen -
8mer im 4- Stock . _" säf 1 . Oktober zu vermieten
Wmarckstr . 37a der 4 . Stock m,t
8 Zimmern, Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
»Lern . Anteil an Waschküche u.
Mnspeicher . Näh. Amalien -
Latze 79, 2. Stock ._
^ riegstr. 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reichst
Zubehör, auf sofort od . spater zu
^ mieten . Näheres parterre .

Hcrrslhastswohmng
»on 7 Zimmern , Bad, elektr. Licht
u Garten, Ettlingerstr . 29 , per 1 .
ekt . zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbesitzer- Verein ,
Serrenstraße 48 _

Fcke Wendt- und Schubertstraße ,
I . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichst Zub .,
elektr . Licht, Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe-
srraße 27, 1 . Stock .

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene , neu -

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienftraße 118.
Telephon 192.

Beiertheimer Allee 32
find 2 Herrschaftswohnungen mit
le k Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
zu Perm. Karl Fauß , Sirschstr. 97.

Kochstratze 3
ist, sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bao, Küche, Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmboltzstr. 7 . 1 . Stock .Eiiioorvur . I , r . Wioa.

«eopoldstr. S1, am Archivplav,eine sehr schön gest, sonnige
Swhnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichst Zubeh . zum 1 . Okt. od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
lO u. 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheres
im 3 . Stock.

Parkstraße .
k Zimmerwobnung mit Küche ,'

,°h - I Mansarden , Bad , Veranda ,
eiemcisthe Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver-
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Parkstraße 6 .
- Schöne, große 6 Zimmerwohng .,Badezimmer und allem sonstigen
dubehor , parterre , 2 Verandas ,
Mt st Oktober zu vermieten . Näh.
sä daselbst od. Büro Korn-

Sostenstr. 62, 2 . Stock , ist schöne
Wohnung , besteh , aus 6 großen
Körnern mit Ballon und groß,«eranda, 2 Mansarden u . Keller,°uf Mort od. 1. Okt. billig zuvermieten . Näh . daselbst oder aufdem Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.v°n 11- 1 und von 3—5 Uhr.

Viktoriastraße
2. Stock, ist eine Wohnung von
u Zunmern, Badezimmer:c. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Wembrennerstraße IS
M wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etagevon 6 schöne» Zimmern
is' auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden. Nä-
?" es daselbst täglich von 10 bis
o Uhr beim Eigentümer in der
Garteiwllla zu erfahren .

6 Zimer-Wohmg
Stock Amalienstr . 53, mit

Zwez' inmer u. Zubehör per 1 . Okt .
bei L » Pt . zu vermieten . Näh.o - Bansback, Amalienstr . 53.

Ettlingerstraße V
in schöner, freier Lage , gegenüber dem Vierordtsbad , ist in gutem
Hause eine elegante Wohnung mit 7, zumteil sehr großen Zimmern ,
alle ineinanüergebend und mit eigenem Eingang , Erker , Balkon , Bad
elektr. Licht und Gas ab 1 . Septbr . d . I . zu vermieten . Die Wob-
mmgwird gründlich neu hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung
des Mieters event . noch Rechnung getragen werden . Näheres im
Hause, 4 . Stock.

NI 42,
"TG

Nt bester Lage , zunächst dem Bahnhof , zu vermieten :
Parterre : 6 Zimmerwobnung mit Zubehör , evtl , auch ca. 30 Quadrat -

meter Lagerraum per 1 . Oktober ?
3. Stock : 7 Zimmerwobnung mit allem Zubehör per sof. od. spater .

Beide Wohnungen sind auch zu Bureauzwecken vorzüglich ge-
elgnet . Anzusehen jederzeit . Näheres Telephon Nr . 72.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnnng

( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ) ,
2. Stock , Erker, Bad , Mansarde rc . ist Edetsbeimstraße 8
per sofort evt . später zu vermieten . (Preis 908 Mk .)
Näheres daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertram u - Südendstr - 24 beiIoseph Held . Tel . 560 .

Herrfchaftswohmmg .
Belfortstraße 8 (nur 3 Wohnungen ) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 3V gm) und Bad nebst reichlichem Zubehör,
Dienstbotentrepperc. auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

Wrhuuns zu vermittelt ,
schöne, geräumige 6 Zimmer mit
allem Zubehör und Gartenanteil ,
auf 1 . Oktober. Näheres Bunsen -
straße 4, 4. Stock .

6 Zimmer , Küche u. Zubeh., Gas ,
Wasser, 2 Kammern per 1 . Oktob.
zu vermieten . Näh. Viktoriastr . 8,
Seitenbau , 2. Stock . Anzusehen v .
11 bis 5 Uhr nachmittags .

K Zimer-Wmz
in bester Lage , per 1 . Oktbr .
zu vermieten .

Eignet sich sehr gut für
Arzt , Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kornsand ,
Kaiserstr. 56.

Kaiserstr. 40, 1 Treppe hoch , ist
die Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬
mern mrt Bad, Ballon , Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Krieastr . 35 . Tel . 1581 .

Karlstraße Ml
ist der 3. Stock, bestehend aus
5 großen Zimmern , Diele , Bad ,
Speisekammer , Ballon , Veranda
und übl - Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Auf Wunsch elektr.
Licht. Einzuseben von 10 Uhr an .

Leopoldftr. 2 b ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Näh.
Amalienstrake 79 , 2. Stock ._
Redtenonchersttaße 21

ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seben täglich von 10—5 Ubr.

ist in Herrschaft !- Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnung von
5 schönen, groben Zimmern , Bad ,
Küche u . rerchl - Zubehör auf 1 - Okt -
preisw . zuverm - Näh .Schützenstr -23
2 - Stock, oder Parkstr . 5 , parterre -

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern . Küche, Bad ,
Keller, Mansarde rc-, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 - St .,
oder Rüvvurrerstr - 13, Büro -

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel 25a, Vetter .

schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez. rc . per 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Kaiserftraße 24 , 3. Stock .

F Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschotz auf
1 - Oktober , unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59, 2. Stock.

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad, Ballon , geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
stratze 13, 1. Stock .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh. m . Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh., für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8, 1 . Stock .

5 Zimmerwohnnng,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh. im Laben rechts.

Pchminkwchiiing
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später M vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Qucr-
bau, 2. Stock .

Adlerstr. 18a, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Adlerstraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör aus 1 - Oktober zu
vermieten - Anzusehen von 10 bis
4 Ubr . Näheres parterre .

Bachstr. 38, 3. Stock, ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc. auf 1 . Sept . od. 1 . Oktbr.
d . Js . zu vermieten . Näh . 1 . St .

Bismarckstraße 79 ist die Par¬
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt. od. früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst .

Boeckhstraße 16
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde ,Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Nah . daselbst oder
3. St ., auch Erbprinzenstr . 25, Lad.

Bnnsenftraße , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmcrwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugchör
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Erbprinzenstr . 46
im 4 . Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1. Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Friedenstraße 11 ist eine schone
Wohnung, 4 Zimm . , Bad, Mans
Küche, Keller, auf 1 . Okt . zu per
mieten . Anzuseh . von 10—12 und
von 2—6 Uhr. Näh. daselbst oder
Markgrafenstraße 36 , 2 . Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunfenstraße I , 1 . Stock.

Herrenstraße 33
im L Stock, gegen die Blumenstr, ,4 Zimmer , alle gegen die Straße ,mit Zugehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nah. beim Eigentümer
I . Rettiih daselbst .

Hübschstr . 15, 2 . Stock, ist ver-
setzungshalber eine schone 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen
Hausbeleuchtungauf sofort od . später zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser - Allee 109.
Telephon 1707 .

Lenzstratze 1, Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später
Näheres parterre , links.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger¬
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten. Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Rheinstraße 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Badezimmer sofort od. spä¬
ter zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden.

Rheinftr . 13 ist die Bel -Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden.

Schillerstr. 35, 3. Stock , ist eine
4 Zimmerwobnung mit Bad, Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 .

'Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 32 , parterre ._

Beilchenstr . 7 ist der 3. Stock , be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche, nebst reicht . Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

Weltzienstraße, 1 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u. Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh. Kaiser- Allee 109, pt.

tir. 67, 2 . Stock, ist eine
Möne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermiet . Näh, daselbst .

i Zimtt-WchlW
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkonrc .
Schillerstrabe , per 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstratze 57, Telephon 185.

4 Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.

^ Zimmerwohnnngj
Eisenlohrstraße LS

zu vermieten .
Wegen Wegzug ist die

3 Treppen hoch gelegene !
! 4 Zimmerwohnung nebst

großer Diele , eiliger . Bad ,
Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer, besonderem
Trockenspeicher , auf sofort
od - später an einz . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Ballon m - schöner
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,
elektr. Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzusehen von
2—5 Uhr . Preis -4L 1000.— .

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt , mit großer Diele , Bad,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis-a-vis, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Bachstr . 36, Part .

i ZiMkr-Wimz
mit Bad u - reich ! - Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3 , 1 . Stock.

4 Zimmer -Wohnung.
Weststadt , bester Lage, herrsch .,mit großer Diele, Bad , Mansarde ,Gartenanteil rc . per sofort oder

I . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36 , parterre .

4
Eine feine

Hochparterre, mit modern . Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Sndendstraße , per 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober z« ver¬
miete». Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

Schöne
s ZimermhiW
Lammstraße 4 mit Bad
u . Mansarden , im 4 . Stock
ans sogleich od . später für
V « 0 °Fzn vermieten . Näh .
z« erfr . Ritterstraße 1 II.

Belsortstr . 7 , Seitenbau , 1 Tr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od.
ohne Werkstätte aus sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorholzstraße 38 , 3. Stock .

Essenweinstraße S7 , Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,
Küche u . Keller (Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3 . Stock.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win
rerstraße 41 , 2 . Stock ._

Hirschstraße 43
ist eine Wohnung von 3 Hellen,
freundlichen Zimmern , Küche, Kel¬
ter , Mansardenkammer , Klosett in¬
nerhalb des Glasabschlusscs, per
15. September oder später zu ver¬
mieten .

Auch ist daselbst ein sauberes
Zimmer evtl, mit Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten .

Näheres daselbst im 2 . Stock .
Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine

Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern
Küche u . Zubehör zu vermieten
Näheres im 1 . Stock .

Kaiser -Allee 109 , 2. Stock, U
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock , Telephon 1707.

nzusehen von 8—2 Uhr
Marienstr . 1 ist eine Mansarden -

wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Keller, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfr agen im 2 . Stock rechts.

Moukestraße 137 , Haltestelle der
elektr. Straßenbahn , ist im 3 . Stock
eine 3 Zimmerwobnung mit Bal¬
kon und Mansarde für 450 .K jähr¬
lich per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Borkstraße 23 , 1 . Stock.

Steinstraße 27
ist im Seitenbau eine Wohnung v.
3 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Sternbergstraßes , 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ,sowie eine geräumige Helle
Werkstatt mit Hof auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstr . 9,
2. Stock. Telephon 1617.

Veilchenstraße .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , 2. Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Tullastraße 74 , 5 . St . l.

Beilchenstr. 5 (Dachwohnung) , 3
schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt. zu vermieten.
Näh. Beilchenstr. 7 , Hinterhaus .

Borholzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2 . Stock , links, oder Steinstr . 27
im Baubüro . _

Weltzienstr. 28, parterre rechts,
'

schöne 3 Z:mmerwohnung mit Zu¬
behör, Gartenanteil , auf 1 . Oktbr.
u vermieten . Zu erfragen bei
Zindel, 2. Stock links.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

3 Zimmer -Wohnung ,
sreundl . , neu bergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Wald-
straße 36 im Laden .
3 Zimmerwohnnng

nebst Zubehör ist im Hinterhaus ,
1 . Stock, auf 1. Okt . zum Preise
von 380 an anständ ., kl. Familie
m vermieten . Näh . bei Springer »Narkgrafenstraße 52. _Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Ballon , Veranda u . sonstig .
Zubehör , auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbst
oder Augartenftraße 32 im Büro .
Telephon 1636 . _

Schöne, sreundl . 3 Zimmerwoh-
«nng im Seitenbau , mit Zubehör,
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näh.Akademieftraße 29, parterre .
3 Zimmern »

mit Bad und sonstigem Zubeßor
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Gartenstraße 8.

3 Zimmcrwohnung
mit üblichem Zubehör Rint -
heimerstraße 9 per 1 . Oktob-
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57.
Telephon 185-

3 Zimmerwohnnng ,
3 . Stock, modern ausgestattet , elektr.
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Oktober
<auch früher ) zu vermieten : Maxau¬
straße 44 - Näheres parterre links
oder Kaiser -Allee 73, Werkstätte .

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11. Grünvinkel .

Schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Balkon, Veranda u . all. Zugeh., 3.
Stock, ist auf 1 . Okt . d . I . zu verm .
Näh. Humboldtstr. 11 , 3 . Ä . links .

3 Zimmerwohnnng
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Okt.
preiswert zu vermieten - Zu
erfragen Wilhelmstraße 57,
Televb - 185 , od - Bachstr . 41
bei Niemann .

Zu vermieten auf 1 . Oktober :

Waldstraße 35
eine hübsche Wohnung im Seiten¬
bau . 2. Stock , von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde . Näh .
daselbst im Vorderhaus , 2. Stock.

Gerwigstraße 60
ist eine schöne Wohnung im 2 - Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . Zu erfragen daselbst
im 1 . Stock rechts .

Landwohnung.
Eggenstein ist eine Parterrewoh¬

nung v. 3 Zimm . , Küche , Garten¬
anteil . sof . od. später zu vermieten .
Näh. bei Otto Brommer , Karls¬
ruhe , Adlerstr. 28 , 1 . St .

Landhaus mit Obst- und Ge¬
müsegarten auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Tagblatt -
blattbüro . Anzus. von 6 Ubr abends .

Fasanenstr . 37 ist eine schone,
Helle 2 Zimmerwohn , auf 1 . Sept .
zu verm. Näh . das. im Bäckerladen.

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock, links ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Steinstraße 27
im Baubüro .

Schützenstr . 39, Vorderhaus , 3.
Stock, eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung auf sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

Waldstr. 33, R„ 2 . St ., ist ver¬
setzungshalber auf sof. od . später
2 Zimmerwohnung mit Zubeh . zu
vermieten . Nab. Kaiier -Passaae 15 .

Zähringerstr . 80 b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
mif 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 65 auf dem Kontor .
2 Mil 3 ZimeiMhlMilgtn.

Weststadt , per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Bachstr . 36 . Part .

2 Zimmer -Wohnuny ,
Weststadt , ruhiges Haus , rn guter
Lage, 4. Stock, per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh . :
Bachstraße 36, parterre .
L Zimmer «. Küche
im Hinterhaus , parterre , um 17
zu vermieten : Kaiserstraße 41 .

Große 2 Zimmerwohnung
mit Küche u. Wasserklosett im Hin¬
terhaus per 1 . Oktober zu vermie¬
ten : Erbvrinzenstrafie 28.

2 Zimmer u . Küche, oder auf
Wunsch 1 Zimmer u . Küche , ist auf
1 . Okt . zu vermieten , wie auch ein
Zimmer möbliert oder unmöbliert
auf sofort zu vermieten . Näheres
Durlacherstraße 5a, parterre .

Per sofort siler 15 . Avguß
Gerwigstraße 48 , Hinterhaus ,
3. Stock, sehr schöne , neu berge -
richtete 2 Zimmerwohnung nebst
Küche zu verm . Näheres bei
Frau Reiß , Durlacher Allee 47.

Jollhstr . 12 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u .
Keller an eine einzelne, ruh . Vers ,
sofort od. später zu vermieten . Näh .
daselbst od. Rüvvurrerstr . 14 , 2. St .

Schillerstr. 5 ist eine freundliche
Einzimmerwohnung , Küche , Keller
u. ev . Mansarde auf 1 . Sept . zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Zähringerstr . 58 ist eine Woh¬
nung v . 1 Zimmer u. Küche für
1 . Sept . an einzelne, ält . Person
zu verm. Zu erfr . im Vordb. , 2 . St .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 monatlich .

Erbprinzenstr . 36 . Htb . , 3. St .
1 Zimmerwohnung

mit Küche (Gas , Glasabschl .), alles
für sich abgeschlossen, per 1 . Okt. zu
vermieten. Zu erfrag . Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock .

Unmöbl . Mansardenzimm . an ein¬
zelne Frau od . Frl . wfort od . auf
1 . Sept . zu verm. Gas - u . Wasser¬
leitung vorhanden . Näher . Kreuz¬
straße 18, Zuckerwarenaeschäft.
»- -

LLäe» uuä Lokale j
Laden,

mit od . ohne Wohnung zu vermie¬
ten. Näb. Kaiser-Vassaae 28 .

Schöner Laden
mit Zubeh . Amalienstr . 25a sof. zuvermieten. Näh, im Bavierladen .
Geräumiger Laden

mit 2 Schcmfenstern, in welchem
bisher ein Spezereigeschäft betrie -
ben wurde,, sich auch für jed . and .
Geschäft eignet, in guter Lage,
wegen Todesfall sofort oder später
zu vermieten nebst groß . Wohnungund reichlichem Zubehör . Zu erfra¬
gen Rhemftraße 18.
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Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ,schöner Wohnung, an der Sofien -u. Hirschstraße, rn guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten . Auskunft Hirsch -
straße 3 Sa , parterre , links.
Laden, Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬nung u. reich!. Zubehör, auf 1.Oktober zu vermieten .

Auf 1. Oktober zu vermieten :
Ruvolfstr . 31 , Ecke DurlacherAllee , ein Laden, in welch, bish. eineAnnahmestelle f. Wäsche- u. chem .Reinigungsversand , sowie eine da-

W gehörige 2 Zimmerwohnung ,Küche , Keller u . Mansarde . Zuerfragen Rudolfstraße 31 , pari .
Meiierer Weu, Sarlßr. 45," ü>em Geschäft, auch als "" "

net , sofort od . später zu >
res^daselbst ^ d . Telephon

Der Laden
KchHrxße 221

ist mit Magazinsräumeu
auf 1. Oktober

z« vermiete «. Näheres
daselbst im ». Stock.

lerkstätte.
Belfortftr . 15 ist e . große, HelleWerkttätte , für jedes Geschäft ge¬eignet, auch als Magazin , mitod. ohne Wohnung, auf 1 . Okt.zu vermieten . Näheres parterre .
Akademiestr. ßll ist eine Werk-

stättr zu vermieten . Zu erfragenim Laden.
Amalienstr . 22 im Seitenb . sindper 1 . Oktober 2 geeignete Räumeals Werkftätte od. Magazin preis¬wert zu vermieten . Näh. Moltke-

strabeSI ,
Frtednlysplatz 7

sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum -

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend ,

per 1 . Oktober: Laden mit 4 Zim¬mern .
Näheres Gartenstrake 12, Büro .
Lagemme oder Magazine

in 3 Stockwerken der Werderstraße ,nahe Rüppurrerstraße , zusammen200 gm, für 500 ^ pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüppurrerstraße 8.
Moltkestraße 137 ist die
Auto -Gavage

mit schönem Zimmer für FL 20 .—monatlich per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Norkstr- 23 .

c
Karl -Wilhelmstr . 66 große Werk-tätte auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh.karl- Wilhelmstraße 64 im Laden
Schönes Zimmer mit Küche im5 . Stock auf 1 . Okt. billig zu ver-

Hirschstraße iß sind im 2. Stock2 gut möblierte Zimmer (Wohn-u . Schlafz. ) auf sofort zu vermie¬ten . Näheres im 1 . Stock.
Sofieustr . 7, 3. Stock , ist ein grö¬

ßeres, eleg. eingericht. Wohn- u.' llasz. an best. Herrn zu verm.
Bittoriastr . 2, Part ., Ecke Leo

poldstr., in ruh . Hause , ist freundl .gut möbl. Zimmer , nach Wunschmit Pension , zu vermieten .
Amalienstr . 44 , 2 Tr -, 2 aus die

Straße gehende, große Mansarden¬
zimmer sogleich od . später an eine
Dame zu vermieten . Näh , im 2. St .

Garyonwohlluilg,

Zimmer ,
gut möbliert , sowie Wohn- und
Schlafzimmer zu vermiet . : Wald-hornstr . 18, beim Schlokvlab gelea.Waldstr . 11 ist auf 15. Aug . einmöbl. Zimmer mit od. ohne Pensionan soll Herrn od . Fräul . zu vermie¬ten . Zu ersraa . im Svezereiladen .

—,-— . solidenHerrn od . Dame zu vermiet . Off .u . Nr . 1898 ins Tagblattbüro erb.
Wziere , Einjährige, Beamte
finden freundlich möbliertes

Wohn- und Schlafzimmernnt freier Ausficht, Ball . , Schreib¬
tisch, 3 Min . Bahnh . Mühlburg :Karcherstraße 65 , 4. St ., r ., EckeHardtstraße .

ISKnrl-Frie-riGr. lS
im 2 . Stock des Seitenbaues

2 Zimmer
zusammen oder getrennt , auf
1 - Oktober zu vermieten .Zu erfragen Ouerbau Kunst¬anstalt .

Wnes LereiMM
mit separ. Eingang u . Klavier istnoch einige Tage in der Woche zuvergeben. Gasthaus zum „Königvon Württemberg ", Ecke Adler- u.Zährinaerstraße .

lüodmmgen

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Okt .eine schöne Wohnung v. 5—6 Zim¬mern mit elektr. Licht, neuzeitlich
eingerichtet, im westlichen Stadtteil .Offerten unter Nr . 2003 ins Tag -

Wirtschaft oder
Flafchenbierhaudlg .

mit grüß . Kellerräumen , für Mer -
depot geeignet, sofort gesucht . Off.u . Nr . 2005 ins Taablattbüro erb.

Schließbarer Schuppen od . Werkstätte zur Lagerung von Lumpenrc. zu mieten gesucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 1989

welche perfekt stenographieren kan», zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Paul Bnrchard
Hamburger Errgros - Lager

Kaiferstrahe 14 » .

Klhliff WSchrim»
für Wollwaren , Modewaren , Wäsche ,Tapisserie zum Eintritt per L . Septemberresp. I . Oktober gesucht. Nur wirklicherste Kräfte wollen Offerte mit Photogr .und Gehaltsansprüche « eiureichen.

Paul Bnrchard
Hamburger Engros - Lager

Kaiserstraffe 14 » .

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren Eintritt , und zwar :für hier :Gärtner 8, Kupferschmied 1 , Huf - u . Wagenschmiede 6, Bauschlosser 4,Maschinenschlosser2, Blechner und Installateure 4, Mechaniker aufFahrräder und Nähmaschinen 1, Wagner 6, Uhrmacher 2, Blas¬instrumentenmacher 1 , Sieb - und Drahtflechter 2, Zahntechniker 2,Färber 1 , Tapezier und Dekorateure 8 , Schreiner , Bau - u . Möbel - 7 ,Modellschreiner 2, Holzbildhauer 1 , Holzdreher 1 , Küfer 2, Bürsten¬macher 1 , Bäcker 16 , Konditoren 4, Metzger 6 , Schneider 12 , Schuh¬macher 9, Friseure 13, Zimmermann 1, Maler und Anstreicher 16,Wagenlackierer 1 , Glaser 7, Ziseleur 1 , Kürschner 2, Hafner (Ofen¬setzer) 1 , Chemigraph 1 , Steindrucker 1 , Buchdrucker 2 , Schriftsetzer 2 ,Photographen 6, Kaufleute (Drogisten ) 8 , Zeichner , zu Architekt 1,Köche 1 , Kellner 3 ;

für auswärts :Gärtner 12 , Steinhauer 1 , Huf- u . Wagenschmiede 10 , Bauschlosser 4,Blechner und Installateure 3 , Wagner 1 , Uhrmacher 1 , Sieb - undDrahtflechter 1 , Buchbinder 2, Tapezier u . Dekorateure 3, Sattler -und Tapeziere 3 , Schreiner , Bau - u . Möbel - 8 , Küfer 2, Bürsten¬macher 1 , Bäcker 6, Konditoren 3, Metzger 4, Schneider 6, Schuh¬macher 4, Friseur 1 , Maler u . Anstreicher 8 , Wagenlackierer 2, Hafner(Ofensetzer) 3, Glasschleifer 2, Kaminkehrer 3 , Steindrucker 1, Buch¬drucker 1, Kaufleute (Drogisten ) 2, Köche 4, Kellner 8.
Lehrmädchen : 3 Schneiderinnen , 2 Verkäuferinnen .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe , Zähringerstr . IVO
Telephon 629, männl . Abteilung , Telephon 949, weibl . Abteilung .

^ rrng
perfekt in Stenographie u. Maschi -
nenschr. (Ideal ) , zum sofortig. Ein¬
tritt von süddeutscher Papierfabrik
gesucht . Nur wirklich tüchtige, flott
u. pünktlich arbeitende Bewerber
belieben Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen ein¬
zureichen unter Nr . 1983 ins Tag -

Mgerer HMlunMehilse, !!
intelligent und zuverlässig, für
hiesiges kaufmännisches Fabrik¬büro zum Eintritt für 1 . Oktober
d. Js . gesucht.Angebote unter Nennung der
Gehaltsansprüche und unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften find
unter Nr . 1981 ins Tagblattbüroerbeten.

Existenz .
Der Alleinverkauf eines neuen ,

konkurrenzlosen Haushaltungsar¬tikels ist an strebst, fleißige Herren
(auch Nichtkaufleute) für hiesigen
Bezirk zu vergeben. Günstige Gele¬
genheit zur Gründung einer soli¬
den , dauernden Existenz, bei hoh .Einkommen. Laden u . Berufsauf¬
gabe nicht nötig. Zur Lagerhaltung
ca. 250 Ff erforderlich. Offert , u.Nr . 1992 ins Taablattbüro erbet.

Zimmerpolier ,
durchaus zuverlässig, selbständig im
Abbinden und Trevvcnbau , ebenso
einige Zimmerleute fürdauernde Beschäftigung gesucht .
Näheres Baubüro Südendstraßr ,bei Architekt ckosei fielst._

Hausierer ,
solide , rührige , gesucht . Hoher
Verdienst. Zu erfragen Hirsch -
straße 73 , 4. Stock

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .

Berg L Strauß ,Eisenhandluna .

Auf Ende <sept . wird ein leererRaum zum Aufbewahren von Mö¬beln gesucht . Offerten Karlstr . 48,4 . Stock , erbeten .
l--

»
^-

Ammer
- ^

»
— ^

Möbl. Zimmer mit Klavier in
neuerem Hause , südwestl. Stadtteil ,gesucht . Offerten unter Nr . 1979ms Taablattbüro erbeten ._Einfaches, kl . Zimmer , eventl.mit teilweiser Verköstigung an
Werktagen, gesucht . Gefl . Offert .u . Nr . 1990 ins Taablattbüro erb.

Für eine junge Dame , welche d.Konservatorium besuchen will, wird
einfach möblixrtes Zimmer in gu¬tem Hause zu mieten gesucht . Gefl.Offerten mit Preisangabe unt . Nr.1977 ins Tagblattbüro erbeten .

offene ttellen

Einfaches, reinliches , jung . Mäd¬
chen, dunkelhaarig, als Kopfmodell
gesucht. Offerten unter Nr . 1980

Mädchen ,
das selbständig gut kochen ,gute Zeugnisse besitzt u . Haus¬arbeit übernimmt (keine großeWäsche) , bei gutem Lohn per jsofort gesucht: Kriegstraße 82,2 . St . , nahe b . Hotel Germania .

Zimmermädchen,das reinlich u . gewandt, alle Zim¬merarbeiten , nähen , waschen , bü¬
geln u . servieren kann, wird per
1 . Sept . zu klein. Familie gesucht .Off . erb. an Frau Schwarzmann ,Behringersdorf bei Nürnberg .

Gesundes Mädchen, das kochenkann, sofort oder später gesucht .Guter Lohn, gute Behandlung .
_ Krieastraße 139 , 1 . Stock .

Gesucht wfort ein Äädc
häusliche Arbeiten.

Degenfeldstr . l , 2. Stock links.
sur

Ein ordentliches Mädchen, das
schon gedient hat , bürgerlich kochenkann u . Häusl. Arbeiten mit über¬
nimmt , kann sofort eintreten :Karlstraße ' 106.

Suche auf 15. Aug . oder 1 . Sept .ein gesundes, anständiges
Mädchen ,

das kochen kann und alle Haus¬arbeiten versteht. Zu melden zwi¬
schen 3 und 5 Uhr bei Frau L .Kiby , Herrenstr . 48, 3. Stock .

Ordentliches , reinliches

Hirschstr. 30 , 2 . Stock, kann sofortein junges Mädchen vom Landeeintreten . _Wir suchen zum 15. August ge-bildetes , junges
Mädchen

aus guter Familie zur Anlernunggegen sofortige Vergütung . Schrift¬liche Offerten an
Gebrüder Ziegler , Karlsruhe ,Kaiserstraße 229 .

Wir suchen zum baldigen Ein¬tritt einen
Lehrling

mit guter Schulbildung .
Gebrüder Wolf, Zigarrenfabrik ,Rudolfstraße 5._Ein kräftiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung. Nur
solche mit guten Zeugnissen wol¬len sich melden bei
I . Emsh eim er, Mühlenfabrikate ,Rüvvurrerstraße 2s .
Zuverlässt, jüngerer Kutscher fo-

ort gesucht . Vorzustellen Krieg-
traße 8 , 3. Stock?_

Bursche ,
16—18 I . , für dauernde Arbeit auf11 . Aug. gesucht . Vorstellen von9—3 Mr : Gebr . Bischer , Rhein -straße 107. _Per 15. August wird

braver , ehrlicher Jungefür leichtere Arbeiten geiucht :
Kreuzstraße 28 im Laden.

Perfekte
Weißnäherin

für einige Tage in der Wochein ein Aussteuergeschäft per
1 - September gesucht. Gefl .Offerten unter Nr . 1996 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ordentliches Mädchen
sucht Wasch- u . Putzplätze. Offert ,u. L. K., Zähringerstr . 32, 4. Stock .

Fräulein ,
perfekt in Französisch u. HauW ,tung rc. , sucht auf 1. Oktober Zalung zu einzelner Dame , evtl.zu Kindern . Offerten unt1987 ins Taablattbüro erb-s-^Fleiß . Mädchen mit gut. Z«« ,

Köchin , war nur in feinen Hjz

Tagblattbi»
Volontärin .

Fräulein , 22 Jahre , Mit44. Figur , wünscht Stelle in
Konfektion. Erntritt kann
erfolgen . Offerten unter Nr . Wzins Tagblattbüro erbeten.

Weißnäherin
, noch Kundenhäuser . Off. Mlr . 1994 ins Taablattbüro erbrt »̂

Rohrstühle werden gut und M
geflochten und abgeholt bei AmWurster , Wilhelmstr. 36, 3 . StalKarte genügt.

Stellung -Gesuch.
Ein Mann mittleren Alters suchStelle als Vorarbeiter oder "

trauensposten . Kaufion kan» »stellt werden . Offerten unter A2004 ins Taablattbüro erbeten,
Kanzleibeamter

erledigt alle in das Schreil
fallenden Arbeiten . Besonders
tigen von Rechnungen » . Abschr, .für Rechtsanwälte rc . Offert , mitNr . 1986 ins Tagblattbüro

Solider junger Mann sucht
lung als Ausläufer (ohne Fahrra».oder ähnliche Stellung jeder Lt
Offerten unter Nr . 1999 ins "
blattbüro erbeten.

Akt -Modell .
Junger guter männlich. Akti

baldigst Beschäftigung. Offert. !
Nr . 1996 ins Tagblattbüro er

Unterzeichneter sucht einen
richtig. Abnehmer in prima La«
butter , in Ballen ä 1 F ( u . je na
Tagespreisen . Zusendung vor»
nur gegen Nachnahme. Liefe» « ßerfolgt jeden Mittwoch, und i50 bis 100 Pfund pro Woche .

Martin Schmitt , Ländler,
Altkrautheim , O .- A. Künzelsost-Württ . (Stat . Krautheim , Bä

Ltekaniensttsöe 21 — Telephonl
empfiehlt

Ztoi-gestsIIö ki'Lbgelsn^
lui -scliliekep- keval -aim-eki etzl

Zu der am Freitag beginnend2. Ziehung d. Preuß . -SüddeutWi
Klaffenlotterie habe noch KauMt
abzugeben :

^ ist Los,
10.— 20 .— 40.— 80.-

Ludwig Götz,
Großh . Bad . Lotterieeinnehmä

Hebelstraße 11 am Rathaus^

Mädchen gesucht.Ein braves , ehrliches Mädchen,welches jede häusliche Arbeit ver¬steht und auch kochen kann, wird
gesucht : Kronenstr . 31 im Laden.Aus 1 . September 1913 tüchtigeMädchen
für Zimmer , Küche und Wäschereigesucht.

Meldungen mit Zeugnissen an
Heilstätte Friedrichsheim

bei Kander « .

20

Für sofort od . 15. August jünge -

stlnseren lAitglieckern bringenV vir rur Kenntnis , cksk unser Isnss-
jähn ^es , treues , aktives lAitzlieä

ÜM MM MIM^ 0 -44. privstier
unerwartet rasch ciurck cken lock aus unserer iAitteentrissen vurcke.

Oie veerckiAUnZ kincket heute mittag Z stlkr von cker
ffrieckhokicapelle aus statt , vor » vir unsere iAitgliecker, ins-desonckereunsere Herren Sänger rur Zahlreichen Leteiligungeinlacken . Oer Vorstanck .Karlsruhe , 6. stugust 1913 .

I FH lffchhaudlmg
Ein fißiges , ehrliches Mädchen,das sich willig allen Häusl. Arbeiten

unterzieht , findet gute Stellung auf15 . August oder 1 . September .
Malermeister Kappler,Luisenstoaße 62, 2. Stock

welches kochen kann , als Allein
Mädchen von kinderloser Familie
gesucht . Offerten unter Nr . 1991ins Lugblattbüro erdete».

Monatsfrau ,2 St . täglich, 9—11 Ubr morgenssofort geiucht . Lohn 15 Fl monatl
Krtegstraße 105, 3. Stock liuts.

n - - » ^ - - „ empfiehlt alle Dimensionen^ retter m Tannen , Forlen . Buchen . Eichen . Erlen . BirnbEstsowie Falzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , Rahrnenscke" " - - - xhobÄt.Latte« ukv., roh und s



Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 6 . August 191Z; Nr. 216 ; Seite 9:
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . - Nr . 1471 : 4 a 98 qm

- Gebäuden , Steinstratze 18-
Eigentümer : Pauline geb- Mack, Witwe des Kutschereibesitzers

« eorg PbilwP Treutle in Karlsruhe .
E» "" ^Schätzung : 57000 .4L -

« ersteigernngstagfahrt : Dienstag , den 16 . September 1913,
-aonittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
"""

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 28 . Juli 1913.
Grokb . Notariat v » i als Vollstreckungsgericht .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag, den 7> August 1913 , nachmittags 2 Uhr werde

_ . jn dem Pfandlokal Steinstratze 23 hier gegen bare Zahlung im
- « ollsrreckungswegeöffentlich versteigern :
' ' i Klavier ( schwarz), 1 Sofa , 2 Spiegelschränke , 1 Kommode ,

2 Schreibtische , 1 Chaiselongue , 1 Wandbrett . 1 Ziertischchen,
2 Büffets , 2 ausgestopfte Auerhähne , 2 Vertikos , 2 Diwans ,
1 Rohrbank , 1 Rohrsessel. 1 Ausziehtisch, 1 vollständiges Bett ,
1 Sofa mit 3 Sesseln <braun ) , 1 Sofa mit 2 Sesseln ( blau ) ,
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Spiegel mit
Untersatz, 1 zweit . Eisschrank, 100 Kunststein - Porzellan - und
Glasvasen , 100 Rollen Seiden - und Taftband , 5 Schachteln mit
zus. 200 Stück div. künstlichen Blumen , 1 Kiste mit Cncaswedel ,
40 japanische Körbe und 1 Sprechapparat mit 5 Platten .
Karlsruhe , den 5 . August 1913.

Strang , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Donnerstag , de» 7. nnd Freitag , den 8. August , jeweils vor «

mittags 9 Uhr und nachmittags 2ff, Uhr beginnend , werden im
Auftrag der Firma Adolf Serauer , Friedrichsplatz 2, wegen Ge¬
schäftsaufgabe sämtliche noch vorhandenen Restbestände von orien¬
talischen und deutschen Teppichen , Möbelstoffe, Gardinen , Tischdecken ,
Portieren und dergl . gegen bar versteigert . Die Ladeneinrichtung und
einiges Mobiliar kommt am Schluß zum Ausgebot , wozu einladet

B . Kotzmann , Auktionator.

erAchemilg.
Donnerstag , den V . Angnft , nachm. 2 ^ Uhr , ver¬

steigere ich im Auftrag gegen bare Zahlung

Marienstratze 00
nachverzeichnete Gegenstände : 2 bochhäuvtige Bettladen mit Rösten
und Haarmatratzen , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kommode ,
2 Schränke, 1 Chaiselongue , 1 Zier - Staffelei , 1 Biedermeier -Sviegel .
diverse, teils antike Bilderrabmen , 3 Ziertische , 2 Blumenständer ,
Linoleum, 4 Tische, 1 Nähtisch, 2 Steppdecken , 2 Hausapothekenkasten ,
1 Sitzbadewanne , 1 kleine Eismaschine , 1 Fensterspiegel , Honiggläser ,

. Fenfterkisten , Schirmständer re. rc. wozu Liebhaber einladet

G . Guggenheim , Auktionator .

Ilimsn III»! »sirmi
HSiIvii ZMsn » unil kvnuks

«rdkütsn Aiüucklieösv unck xs^visssodLston Unterricht in Hanckels-
viessvsodaktsv , kavtzo . Mkskächsro ovck IprtiAksitsv , Llsrnsn -

tattLcösro sto. in cker

kiaäisekev HalläkIsIellranZtatt
Lsrlsrallv Vslsxdon 3131 Lsiiullslr . 8

8t»ntlieh xenslunißstss Institut .
Dvsssniertsr LinMlrwtsrricdt . Okansn unä Herren in getrennten
ZÄuinso. Dngss - noä ^ henckunterriokt . I 'reis Ktnnäsnvvnkl.
Eintritt kaoo tLglieh srtvlgsn . siivspskt srörütsn 8is nnk
Wunsch kostsntos rngssnnät . siür ^ nsvLrtige Padrprvis -

srinLLignvg.
Lnmsläungsn im Kontor üor 8vllul«.

!!-
Ksrlsrulie (Zirkel 22).

Dkeoretiscke unä prnlrtiscke / lusbilciung in rwei aukeinancker
kolgencien Kursen von je 4 Dauer.

DnterricbtsbeZinnr ^chkängerlcurs : 20. Oktober , kstgänrungs -
kurs : 3l . iVlärr.

Auskunft unck prOZrsmm kostenlos .

Der Vorstand :
Hektar Kukn

Frauen-Arbeitsschule
des Badischen Frauerwereins

Abteilung I.
A,u 10. Sevtember . vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche 5kurse :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Lchnittzeichnen , Weih¬
sticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunst¬
stopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Kreihand - und geometr .Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Vorbereitnngsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen -Serninar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks- , höhere Mädchen- und Frauen¬
arbeitsschulen.

Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weihnähe¬
rinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen nnd
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen , Kleidermachen Klicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstrahe 47, entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauerwereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben , woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Borstand der Abteilung I.

Gartenstrahe 40.

SkmSsIsIedrailSlall unä röodtsrdallaelssolnlls

kaiserstr . „ 3 , leleph . 2018 .
Krü8tv8 allst üllvslvs stsrarügss IllSütllt SW klslnv.

Legn . >008 Ketone nien — S l. el,nen
Kovisseoliafte /wskilckung in allen kLutmännieekeo l-sln-tsetiern

siir Damen uns llerren .
Kntsng Ssplemdvi » deginnen gnSven « 8 , 8

Unlsi ' i ' ivlilsksvksi » :
8vköosokreibeo , Snvkfükrnng (sink., ckopx ., amerik .) , 8tsaogr »pkls
Eadslsbsrasr unck 8tolre -8vhwx ), » asvklnoasvkrelboa (30 srstklLss .
Llasolüveu ) , Korresponckeor , kaukm. Sseknen , Vevlisellekre uuä
8eksokkvncks , lloncksvkrstt , Sontokorrsntlekrs , »aockelslekre ,

Sank - unä körsevwesso .
LM " r » gs » - unck Flbvnckl « » »» «

8pravvkor »o : Dsutsok , lloglisvk , fraorvsisoii , Italienisek , 8paoi »vk.
Vollstäockixs ^ usdückunx trir äsn küusioäoniscöen Lerut .

^ usrvLrtixe srkeltsn ckurob unsere Vermittlung HshrprsisorruSLtzuuA'-
Uo »»enlo «« SkeII «n»«einik1Iuiig .

^ uskührlieds Auskunft unck Prospekt gratis äureb äis VUeeiktian »
Salckgesälllgste /lnmelckung erdeten .

Verein Volksbildung .
Zu dem Sonntag , den 10. August stattfindenden Naturschau¬

spiel in Dietlingen — Hauff ' s Lichtenstein — erhalten unsere Mit¬
glieder numerierte Karten zu ermäßigten Preisen ä .M 1 .— (statt

1 .50 ) . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt .U 1 .40 . Abfahrt Karls¬
ruhe ab 11 Uhr 14 oder 12 Uhr 44 . Die Eintrittskarten sowie Fahr¬
karten sind täglich in der Geschäftsstelle, Akademiestrahe 67, in den
Geschäftsstunden zu haben .

Das hiesige Rekidenztbeater , Waldstrahe 30 , kommt mit fein« ,
Eintrittspreisen für unsere Mitglieder während dem ganzen Monat
August ganz wesentlich entgegen , und zwar besteht die Ermähigung
der Eintrittspreise darin , dah an Erwachsene diejenigen Billets , welche
sonst für Kinder verabfolgt werden , auch für Erwachsene zum Eintritt
berechtigen , nnd zwar 1 . Platz 40. I », 2 . Platz 25 H , 3. Platz 15 L>.
Spielzeit täglich von 3 bis 11 Uhr . An sämtlichen Nachmittagen von
3 bis v-5 Uhr bat auch die Jugend unter 16 Jahren Zutritt . Die
Eintrittskarten sind in unserer Geschäftsstelle zu haben .

Zum Kaiservanorama in der Kaiser- Passage ist der Eintritts¬
preis das ganze Jahr für unsere Mitglieder auf 15 H statt 20 H er¬
mäßigt . Ermätzigungskarten sind ebenfalls in der Geschäftsstelle er¬
hältlich.

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung ,
Akademiestrahe 67 -

_ Geschäftsstunden von 2 bis 4 und */-7 bis V-8 Uhr._

»Mer MlMlüe-Müeiiile.
äeiu kläk - UNl! 2u86tlN8Il1k - I ' l ' « L - !<UI' 8

können sieb neck einige Damen beteiligen .
Vsi -tr /<icls llsubsr , OLwsnsvtzrisiäörMtzistörin, llaiserstr . 14 ! ,
HdoiMurse . lÄitssiMss NarirtMtL 1'

sgsskurss .
Bekanntmachung.

Im zweiten Vierteljahr 1913
wurden in den Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn gefunden :

Schirme , Stöcke , Bücher, Hand¬
taschen , Portemonnaie mit u . ohne
Inhalt , Zigarren , Zigaretten und
Verschiedenes.

oben aufgeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei dem Stadt .
Straßenbahnamt , Tullastr . 71, gel¬
tend zu machen, widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sich
dieselben dazu eignen , gemäß 8 979
B .G .B, versteigert werden.

Auskunft erteilt auch der Pfört¬
ner im Rathaus .

Karlsruhe , den 4. August 1913.
Städtisches Straßenbahnamt

Psiinder-Bersteigerung.
Heute Mittwoch, den 6. August»

nachmittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Kaiserstr . 19 im Auf¬
träge der Pfandleibanstalt Fried .
Walter die über 6 Monate verfal¬
lenen Pfänder , Buch 4 u . 6, von
Nr . 17 014 bis 17 523 , als gold . u.
silberne Herren - u . Damenuhren ,
Ringe , Schmucksachen , Silberbesteck,
Weißzeug , Operngläser und Feld¬
stecher , Photographen -Apparate ,
Browningpistolen rc. gegen bar öf¬
fentlich versteigert .

Der Uebererlös nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
Karl Friedr . Kurr ,Auktionator .

sooo Mark
per Oktober als 1 . Hhp . auf Haus
u . Aecker zu vergeben. Offerten
u . Nr . 1985 ins Taablattbüro erb .

Je 8000 Mk. , t. HW .,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw. Zweifamilien -Wohnhäus. bei
pünktl . Zinszahl , gesucht . Offert .
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb .

2. Hypothek gesucht auf sofort in
Höhe von ca . 10 000 Mark , von
äußerst pünktlichem Zinszahler .
Referenzen zur Verfügung . Off.
u . Nr . 1939 ins Tagblattbüro erb .

M Mnk.
2 . Hypothek, per 1 . Okt. geg . Bürg¬
schaft auf gutes Haus gesucht. Off.
u . Nr . 2001 ins Tagblattbüro erb.

Mit IS000 Mk.
kann sich Herr oder Dame an einem
erstklassigen Unternehmen beteili¬
gen ; Geld wird bei einer Bank
deponiert. Offerten unter F . K.
4618 an Rudolf Moste, Karlsruhe
in Baden.

verloren ii. zekiinaeii.
ArmesMädchenverlor Samstag ,

2. August auf Kaiser- Allee von der
Lessingstr. zur Scheffelstr . ein kleines
blaues Portemonnaies mit 100 Mk .
Inhalt . Ehrlicher Finder wird ge¬
beten , den Betrag gegen hohe Be -
lobn. abzuaeben . Steianienstr . 78.

Goldener Zwicker mit Schnur
verloren, Albtalbahnhof bis Ger¬
mania . Abzugeben Douglasstr . 14
im Laden.

Verlaufen
hat sich eine Katze (Angora ) , weiß
mit schwarz ( Weibchen ) . Abzugeb.
gegen Belohnung Roonstraße 20.

MeriM
MMPrimtinteM
in sämtl. Gymnasialfächern erteilt
stuck , pbil . Beste Zeugn . u, Empf.
Honorarmäßig . Gefl . Offerten unt .
Nr . 2002 ins Taablattbüro erbet.
Gründl. Klavierunterricht
w. ert . : Kaiserstr. 79, 3. Etage .

Obersekundantr , der sich auf
II. I vorbereiten will , sucht

Privatlehrer
für Griechisch und Latein .

Doederlein , Bismarckstraße 61.

Wo kann ein Fräulein das
Frisieren erlerne «

und zu welchem Preis ? Off . unt .
Nr . 1978 ins Tagblattbüro erbet.

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege oder ge¬
gen einmalige Vergütung als eigen
angenommen. Nah. zu erfragen
im Taablattbüro .

Feinste
Süßrahm - Tafelbutter uub

Trruterer eingetroffen
empfiehlt Rosa Greiler ,

Ritterstraße , Ecke Zirkel .

Zflm « Im kost .
Roman von Hans Land.

(27) Nachdruck sabotraz

Welch ein Ton entrang sich der schmalen kranken Brust des
kleinen buckligen Armenarztes ! Die Wunderkraft der Sug¬
gestion dröhnte aus seinem beschwörenden Anruf . „Jmhoff "
7" rief er, und der Klang jenes Namens , den die Welt mit Ehr-
lurcht und Dankbarkeit nannte , rief das Bewußtsein seines
Könnens und Müssens in der verstörten Seele des Meisters
wach . Seine Willenskräfte lösten sich aus der Umklammerung
jener schrecklichen Lähmung , sein Gewissen , sein Pflichtgefühl,
sein Verantwortungsbewntztsein regten sich , wie aus einem
Starrkrampf erwachten alle diese sittlichen Kräfte in Jmhoff ,und sich die Augen reibend reckte er die Hünengestalt hoch auf.
Der verstörte Ausdruck erlosch in seinen mächtigen Augen, die
Ar altes Feuer jetzt wieder leuchten machte , und die Uhr zie -
heüd, sagte der Meister leise : „Mein Gott — mein Gott —
weine Kranken . . . "
, Die Tür , die nur angelehnt war , öffnete sich , und Hecht trat
yerein, von Freude strahlend , die frohen Augen der Sendlingeder Klinik zeigten sich in der geöffneten Tür , und da Jmhoff
durch sie hinaustrat , faßte eine Greisin seine Hand und küßte
>le weinend .

Eine Viertelstunde später stand Jmhoff am Operationstisch.

XXIV .
Nach Vollziehung der für diesen Morgen angesetzten Ope¬

rationen urü» Abhaltung der klinischen Vorlesungen hatte
Jmhoff seinen ersten Assistenten vr . Hecht rufen lassen. Jetzt
«atzen die beiden in Jmhoffs geräumigem Amtszimmer ein¬
ander gegenüber, und Jmhoff eröffnest Hecht folgendes:

„Ich bin dringender Angelegenheiten wegen gezwungen,
einen kurzen Urlaub zu nehmen und bitte Sie , mich hier zu
vertreten ."

Er überreichte Hecht ein großes Blatt .
„ Dies ist die Übersicht über das vorhandene Krankenma¬

terial nebst einem kurzen Leitfaden, die Weiterführung der
Behandlung betreffend, wie ich sie mir in großen Zügen vor¬
stelle, an die Sie sich , unvorhergesehene Zwischenfälle natür¬
lich ausgenommen , im ganzen, großen halten wollen. Der
Tag meiner Rückkehr steht noch nicht fest, Sie erhalten darüber
Nachricht von mir , sobald ich in der Lage sein werde, einen
festen Termin anzusetzen. Leben Sie wohl , lieber Freund ,und grüßen Sie die Kollegen und das Personal herzlichst von
mir ."

Jmhoff war aufgestanden und reichte Hecht die Hand, auch
Hecht hatte sich erhoben, aber er sah die dargereichte Hand
seines Lehrers nicht , er sah bestürzt in dessen blasses Gesicht
und suchte angstvoll in diesen gramvollen Zügen zu lesen.
Jmhoff sah diese beklommene Frage in den Augen seines Lieb¬
lingsschülers , und da es ihm widerstand , eine Lüge zu sagen,
so klopfte er Hecht auf die Schulter und sich rasch abwendend
sagte er : „Leben Sie wohl! Leben Sie wohl, lieber Hecht,
auf Wiedersehen!"

„Herr Geheimrat," sagte Hecht bewegt , — „wollen Sie —
wollen Sie mir nicht sagen , was geschehen ist. Dieser schreck¬
liche Vormittag heut — hat seine Vorgeschichte. Ich sah auch ,wie Sie heute operierten — mit einem Willensaufwand —
einer Selbstbeherrschung , die ungeheuer waren . Sie haben
eine schreckliche Erschütterung erfahren — und jetzt diese Reise— verzeihen Sie mir meine Einmischung in Ihre privaten
Angelegenheiten — aber — aber ich ängstige mich — ich ängstige
mich so furchtbar Ihretwegen . . .

"
Jmhoff lächelst und drückte Hecht die Hand.

„Kein Grund zur Besorgnis — Lieber — nicht der geringste .
— Ich habe eine Familienangelegenheit zu ordnen und kehre
bald — bald zurück . Ich reise heute abend — adieu — auf
Wiedersehen!"

Jmhoff fuhr direkt zu Kerber, den er matt und fiebernd in
seinem Bette fand . Er untersuchte den Freund und schüttelte
den Kopf.

„ Es war Mord," sagte er , „der reine Mord , dich heute mor¬
gen bei diesem Jnfluenzawetter auf die Straße zu Hetzen .
Freilich muß ich dich segnen , daß du zu mir kamst, um diese
heillose Erschlaffung von mir zu nehmen, die über mich ge¬
kommen war ."

Er drückte Kerbers heiße knochige Hand-
„Nimmst du Kreosot ?"
Kerber nickte .
„ Gut," sagte Jmhoff , „Hecht wird jeden Tag zu dir kommen»

bis ich zurück bin .
"

„ Du reisest?" fragte Kerber.
„Wurst ert dich das ?"
„ Denkst du denn, deine Frau und den anderen etwa noch

in Montreur vorzufinden?"
„Wenn nicht sie selbst , so doch ihre Spur .

"
„Hm. — Und wenn du deine Frau findest ?"
„ Sie suche ich nicht."
„Und wenn du den Mann findest ?"

„ So töte ich ihn, " sagte Jmhoff leise . Er sagte es ohne
jedes Pathos , aber in einer Bestimmtheit, die etwas Eisernes
hatte .

Kerber warf sich in seinem Bett herum, so daß er Jmhoff ,
der an dem kleinen Ofen des ärmlichen Zimmers stand , voll
in die Augen sehen konnte . Er sah seinen alten Freund und
Gefährten mit einem langen Blick an, in dem Helles Erstaunen ,
fassungslose Verwunderung , grenzenlose Ratlosigkeit sich kund¬
taten . Ein Hustenkrampf packte ihn, dessen Erschütterungen
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was wissen 8ie
Empfehlung.

Empfehle mich im Anfertigen von

Klosett-, Gas -, Waffer¬
und Badeeinrichtungen
sowie *in allen in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten .
Reparaturen werden gut und billig

ausgeführt .

Jakob Vetter ,
Blechner- u . Fnstallationsgek chäft.

18 Körnerstratze 18 .
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von cler neuen Wssckmetkoäe? Versunken 8ie persii
u. 8ie brauchen nie mehr ein anderes tVasekmittel , cienn

Sie stellen sicli besser
mit persil unä sparen viel Kerger , Zeit, Arbeit

unri Oeläl

Wsstiti mittel
Der- grosse ki-folg !

NLbiriLl. L Lo . . Ov88LL.VOkrL . ttenkel '
s klelok - Soäa .

^ malienLlrake 31

Ausstellung kompletter , moderner V ?olinräume
in soliäer , bester Frbeit

Polster unä Dekorationen

^ öbelmagaiin oer . äclireinermeister k . m . u . 6 .
FmsIienstrsKe ZI Karlsruhe i . 6 .

Oexrünclet im fahre 1883 .
Telephon N4 .

Lsrlsrnbs ,Larl-rrisäriobstraLv 32.
ksrnrnt 233l.

Entglänzt,
chem. gereinigt , gefärbt u . repariert
werden Herren - u . Damenkleider ,Militärmäntel ec. ec .
Färberei Thomas , Akademiestr . 26,in Durlach : Hauptstraße 65.

Messen
«. Kannen

_ billig und
Reparaturen all. Systeme, jede Ga -

Telephon 1670 . rautie .
Li»«»»

It » I» > » I» u k « I»
I.eilel'lifrbnll
II. kaibl « ,

8I»m,rvkstra»»e 33 ,
«wpLedltin 1«ä»r <3rS« s

ttaustzsltungs- u.
Kösvtläftsleitern
isgllbovlisitr - u.
8oliioblsI1srn
IlkSSlattkN UNli
tlivsllisrlattsn
in llertee ünnsülii'nnz .

8vk «UeiLvi »i' visen .
Hotsltndrsr äsrLobwsir mit ? sn -

sionsprois von 3000 8otols . korto 10
lleprössnt . R^va, llonstanr . S. N. S7NN.

V

Damen - Haarpflege
Line reAelmäkiAe V^ssekunZ unä KeinixunAcles Haares unci cies llaarboäens ist äss koste
rur LrkaltunA unci Kraktitzun ^ cles Kopfhaares .

VorrüZIicke l^uskübrunZ mit äen neuesten hygienischenApparaten, Trocknen cler Haare mit cler neuesten u . grökten2er ^1ra1
(geräuschlose elelctriscke Lutttrocknung )

bei

ti . Vieler , Kaiserstr3ke 223
/wischen Hirsch - u . Oouxlasstraöe .- Telephon 1655 . -

Qröktes Lperial̂ escbLtt für vsmentrisieren u. Kopfwäschen.
Waschungen mit pixsvcm , Komischen Kamillen , Teer - , Kräuter -, Li -, fsvol - unä
Oja -8kampoon ohne Preiserhöhung bei Kaut clieser Präparate , was clas keste ist .

, z- '

il

üMiiz ! icllLMinllliiililllllllnn!
2ur sacbxemsken ^ enäerun § besleliencler Klosettanlaxen^ rur Ausarbeitung von
äiesberüglicben Projekten uncl Kostenvoranscklägen , rur kostenlosen keratungunä äuskunttserteilung bei beabsichtigten ^ enäerungen bestebenäer Klosett-

snisgen unä Anschlüssen an äie Zckwemmkanalisatlon empfiehlt sich

WiMelm Kibv
Laublecknerei unä lnstallationsgesckaft . — Inhaber : pranr Kibzr.

Karlsruhe blerrenstrabe 48 Fernsprecher 5l7

H opfen 8 rau
riLus 5, f 25 t .

-Lr i ^ cI § csei
Aei -tz6LtLlIt nur L 65 t L rT.

^ el ^ ^ ^ i2Dfen .
'

Brauerei C . franzi ^ LSiatt
> tttecLer1s .of6 Dsi : ^

ZU M » »» W» - kieoeral -Vertrieb für Ilarlsrok « o,a» » - llV > L» lS » ^
§ - . Umgebung.

lllitkldu ^ g , Nksinsii -ma« ch2. — Vslspkon lLSL.
Iile>sr , llosalis , ITdlanästr . 8,blcikle, lalcob , llon ^laLstr. 32,bleumeier , fraar , Kvrnerstr . 40,dlve, äntoa , ^ malionstr . 13,bluder , Kottlob , Lsn/str . 13,
llaidls , blartio , ^Vildslmstr . 17,kastätter , beop . , ^ eräsrstr . 81,Loliaar , Xnton , koke Lsssing - n.

LoLovstr .,
Lodaub , Uaris , Wvs ., ^latdxsdr . 8,Lvkvnlc, Otto , Fa ^ardsnstr . 56,Lederer , Lmil dlkcedt . , Sostdsstr . 1,8sit1er - l.ieb ,

'sValästr -, neben 40c,Lvkimmel , Tkekla , AsLsostr . IS,8okmltt , loh . , Kapollonstr . 32, ,Loknnrr , ümll , Klanprsodtstr . 21,
'
i

8vkorr , liclam, Roonstr . 17, '
Legewltr , lob . , Mrsebstr . 35,
Liolcinger , v . Llarionstr . 3b,
Ltovlc, l- ina , lünisevstr . 73a ,
Venrao >, lt . van , 8oäenstr .-I !ck»,
Vetter , Kebrüiler , Oro ^srie , Lei«^ älsrstr . u Zirkel,
Volk (pilials 8inn ) , Kostdestr . 8,
Vteraer , l.uü« ig, Lransrstr . 11,
Violaall , dlarlcus , Hirsebstr . 10,
Villener , p . , Knäolkstr . 25,
limmsrmann , Peter,lhaobnsrstr .24,
28>>er , Vinnsriecl , Llatbxstr . 19.

Kaumann , lods . , Lessinxstr . 78,
keokert , Otto , ^ vs . , ^Valästr . 89,
kernkart , Peter , Kolonialwaren ,

Vkaläbornstr . 58,
kraun , prisllriok , ^ uxarteostr . 83,
kurzer , 4lox ., grearstr . 8,
Vaud, prieclriok , ^ .n^ artsastr . 37,
Oollanil , loses , Lekillsrstr . 48,
Dürr, huäuclg, dlorxenstr . 28,
klssle , keorg , Llarisnstr . 66,
Oreiler , kosa , Zirkel 2ba ,
Kruder , prieclr ., vurlaeherstr . 55,
kadermoisr , Pr . , Lehütrioostr . 89,
Kaufmann , k ., Äor ^svstr . 3,
kegele , loses , Krisg -str . 162,
köitrmaan , Kust . , Kelce Seminar -

nnä kismaroicstr .,
kok , sravr , ^ malionstr . 46,
koeffler , Karl , Krisäriobsplata 11 ,
koseror , kottkrieä , Ledillerstr . 33,
Kopf, prlecirivk , Zäbrivxerstr . 64,
Kuder , pranr , Kuisenstr . 16 ,
äast , pranr , putlitrstr . 1,
liaufmann,Stefan,6ottesLusrstr .35,
KIenert,s4arie1Vwe . ,8elivtfs >Ltr . 47,
äooker , Vildelm , Koonstr . 32,
Xo » >n g ,ltn u a , Koor^ -Krisäijob str .32
Xudr , Kottfriecl , KobütLsnstr. 40,
dlakl , i!ar >, Oostbsstr . 50,
lkerr , Otto , Ourlacdorstr . 6,

Hauseigentümer,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen ftädt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friedr . Maeyer , ArtMchk 8.
den ausgezehrten Körper gräßlich schüttelten . Jmhoff trat
heran und hielt dem Leidenden die feuchte Stirn , bis die Hef¬
tigkeit des Hustens nachließ . Keuchend , matt lag Kerber in
den Kissen, er rang nach Luft .

Jetzt faßte er Jmhoffs Hand und winkte , daß der Freund
einen Stuhl an das Bett rücke . Jmhoff setzte sich und neigte
sich zu Kerber herab , der tonlos, leise und zuerst in kurzen , ab¬
gerissenen mühsam hervorgestoßenen Lauten dieses sagte :

„Wenn — wenn einer — einer Richter ist — Richter und Be¬
leidigter in einer — einer Person — so — so — müßte er —
müßte er ein Gott sein, sollte er — sollte er — nicht Unrecht
tun . Du — du — Jmhoff bist dabei — ein schreiendes Un¬
recht zu tun " . . .

..Ich ! ?"
Jmhoff war aufgesprungen. „Ich ! !" rief er, und flammen¬

der Zorn peitschte das Blut in sein Gesicht.
Kerber hatte Jmhoffs Hand gefaßt und zog den Freund

mit mattem Druck auf den Stuhl zurück .
„ Es wird mir so schwer," ächzte er — „so schwer zu reden.

Aber höre.
"

Jmhoff legte seine mächtige Hand auf Kerbers Knochen¬
finger.

„ Ehebruch !" sagte Jmhoff , es klang rauh und hart . „ Man
hat mir den schwersten Schimpf angetan !" Seine Augen
rollten.

„ Schimpf" — ächzte Kerber — „den schwersten Schimpf"— ein verächtliches Lächeln spielte um seinen Mund , —
„ Schimpf — Wortklischee —"

Jmhoff legte seine Faust schwer auf den Bettrand .
„ Den schwersten Schimpf" — wiederholte er dumpf . . .
Kerber schüttelte matt den Kopf und lächelte .
„ Richter" — flüsterte er — „ Richter und Beleidigter in

einer Person — das kann kein Mensch mit Gerechtigkeit sein.
Selbst ein Mann wie du — selbst du nicht . Du sprichst von

Ehebruch , von dem dir angetanen Schimpf, hast du nur dieTat vor Augen, nichts als den Schimpf, den sie für dich be¬deutet . Jmhoff — Mann der Wissenschaft, du Heller Seher
bist jetzt plötzlich so blind . Hast du dein methodisches Denken
in wenigen Stunden verloren ? Siehst du nur — nur die
Erscheinung und hast ganz und gar verlernt , zu fragen, wie
sie zustande kam ? Willst du nicht» wie du doch sonst gewohnt
bist , auch hier auf die Gründe zurückgehen ? Willst du die
Prämissen nicht prüfen ?"

Jmhoff war blaß geworden, erwartungsvoll sah er dem
Freunde in die leuchtenden Schwindsuchtsaugen.

„ Jmhoff, " — sagte Kerber, — „ sage doch — wie kam es —
wie kam das hier zustande — das — was du soeben in einer
atavistischen Anwandlung , den schwersten Schimpf, nanntest ?
Sage , Jmhoff , war dieser Ehebruch möglich , ohne daß auchdu falsche Schritte tatest? Ist es nicht Rückständigkeit, so zuempfinden, wie du ? Denke nach , Jmhoff , wirf keinen Stein !
Prüfe , prüfe dich erst selbst . Sieh in dein Herz , was — was
hast du — du selbst gefehlt — damit zwei andere — zwei an¬
dere Menschen in solche Sünde fallen mußten ?"

. . .
Wieder schnitt ihm der Husten das Wort ab , und währendKerber mit diesem würgenden Feinde kämpfte , riß Jmhoff

plötzlich die Augen weit auf , als sehe er eben jetzt , als sehe erin diesem Augenblick etwas — etwas , das er bis dahin nicht
gesehen . Der Ausdruck seiner Augen war so , als entschleierte
sich ihm plötzlich ein ganz unerwartetes , überraschendes Er¬
kennen . Sein Kopf sank herab, sein Mund verzog sich schmerz¬
voll , den Blick gesenkt, stammelte er : „Ja — Kerber — ja jetzt
seh' ich es — ja — ja — so ist es . . . Nicht Richter und Be¬
leidigter — nein — Angeklagter bin ich jetzt . . . Ja Kerber— ja — ich habe . . .

"
Er verstummte und bedeckte die Augen mit der Linken .

Kerber faßte ihn bei der anderen Hand und drückte sie.
(Fortsetzung folgt .)
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dlsnclscstuks u . dI«5ven - d1ocIs - Vl»2l'en Kvinestiu » « rsklsvnißungen »

Ltadtgarten .
Mittwoch, den 6 . Airgnst ISIS , abends 8 Uhr ,

rNilitär-Aonzert
(Operetten - und Walzerabend )

mit kleine« Eintrittspreisen
gegeben von der Kapelle des

z. Kadischm M -Artlllcrie-Wiiimk Nr. SO.
Leitung : Kömgl. Obermusikmeister Schotte .

Eintritt :

l Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
I und von Kartenhesten . . . . 10

s Sonstige Personen . 20 A
Programm 10 Pfennig .

Die Konzert-Abonnementskartm haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

W

lieber lten

Limlllllü llgs Xl086U- l. 8ittINg6N SN
lliö llSU8SNtM88öIWg8- l. 8i1lIlIgöN

bei llinkübrung der Lckwemm -
kanalisation geben «tie

..kraMcken krlSiitenmgeil
".

nebst Illustrationen Auksckluö .

Preis cler Lroscküre
3V Pfennig .

2u belieben durck sie kiesigen
Duckkandlungen sowie durck den

Kommissionsverlag :

L. k. Mlmclie llokduclilillnll-
Iling m. d. kitterttruLe l.

lelepkon 297 .

Oie in cler Droscküre klatt I
uns Llatt II verreickneten »Ilkllllll -gdeiWMMe

K . Qössel kier ru baden .

sind ab 1 . September äs . js .
beim Laumaterialiengeschätt

!>!!!!>!!!!!

Smmi -N«
Direktion Fr . Grunwald .

Heute Mittwoch abend
Z« kleinen Preisen !

Prim Blllleckll.
Anfang 8 ' 4 Uhr.

»
- 08565U

> I spondon dis klanstrauon

SllIIi § ikeliMnei'
niobt tvusrgstährliok

KIs » SO Nkg .
ttofüi'ogei'ik Dsnl ko ^k .

llilliucllliWlel melimreii
bei pkorrkeim (biaturtkeater )

I,icktenstein "
Schauspiel in 8 kildern

nach Wilhelm blautts gleichnamiger Sage , kür sie blaturbükne
Dietlinden besonders bearbeitet von Otto Kickrodt .

. lltwa 600 iVlitwirkende . präckttge Srenette . Historisch
gctteue Kostüme . Spielreit vom lVlai bis Oktober 1913 . Alle
Sonn- und feiettage . — Ankang 2 ^ likr . ttncke 6^/z likr .

Tlusckauerraum mit ca . 3000 Platten vollständig gedeckt .
Preise der plätre r iVIK. 3 —, lttk . 2 —, Alk . 1.50 , Alk . I .—,

80 pkg ., Stekplatr 50 pkg .
Londerrüge r

Sonntags (Albtalbabn ) 12 .44 ad Karlsruhe .
Zurück ab Dietlingen abends 7 .00 vkr .

fahr - und Lintrittskarten -Vorverkauk :
bis jeweils Samstag abend 6 likr r bei Adolk Schröder , Karls¬
ruhe, Lckillerstr . 31 siel . 3421), ebenso bei Qesckwister itloos ,

Kaiserstr . 9b (Del . 994).
Alle weiteren Auskünfte durch den Oesckattskükrer

kür Karlsruhe Adolk Schröder , Sckillerstr . 31 . Fernsprecher 3421 .
lextbücker 30 pkg ., Programme 10 pkg . und Ansichts¬

karten in den Vorverkauksstellen erkälttick . — Aut Wunsch
stehen fuhrwerke nach Schluss des Spiels nach allen Pick¬
tungen rur Verkügung . Anmeldungen an das Ikeaterbüro und
Kasse .

Dietlingen : Ibeaterbüro , fernsprecber 1152.

lur zekl . 8eMun§ !
Hierdurch gebe ick meiner wetten Kundsckakt von

Alüklburg und Südweststadt bekannt , dass die kürma O ,
Kellnisnn nickt mehr berechtigt ist , kür mich Wäsche
anrunekmen . Sämtliche Aufträge werden jetrt direkt
erledigt , kestellungen erbitte per postkatte . potto wird
vergütet .

flockacktend

Ulbert ksu
Sokerrslrnsse 10 unä 10 a .

8pe2ia!§e8ckäkt kür ff. 8täi-I<^a8cfie.

klllMlML >
Hiermit mrcke ick meinen weiten freunden und :

Oönnern bekannt , duL ick um i . ) uli rgiz das :

ttotsl - ksstsursnt I
ttoksnrollsm I
koke Kronen - u . läliringerstr . nävkst Kaiserstr . u . kaknbok -
übernommen Hube. Ls wird wie bisber unser eitrigstes Le- -
streben sein, unsere werten klärte ruttieden su stellen . :

ein§eric1iteLe Bremäeurimmei '. ^ eQtralliejruox . :
^ lelctr . IHit . ^ .iLL§ereic1iQeie I^Uclie. R.eine ^Veirie . Vorrü§1. -
Liere, Biäe1itL8 , fiel! urrä äurrlrel Export , aus äer Brauerei ^
8cdrempp . -

Hockaclituvxsvoll -

I- eop . V-srtk un <> Familie , j
kßotsl - Nsskaursnk klobenaollorn ,

trüber I.öwLnrscben . -

M MM
Beusion von ULrlL 4.50 au.

Dunnsdong vunlsob . An¬
genehmer , bsguemer Lommersutent -
bslt . IVsIdreiebe , stuubtreie Hoben
Isge , neu eingerichtete Zimmer, gute

_ Verpllegung , sutmerksume Ledie-
Ill>» Lobmitt , OutrpLcbter . 1?el. 2YY .

MsIIsinVosniI , k̂ s » 1e » ssndsn elv
is

lolapbon 2849 .

Sivlisi »« ks « »siki » ^ üi »

i » evllo Dvißisnuiig
unil noilss Lsniivlil

bist«» dsr geehrten Karlsruher Lw -
wohvsrsvkkttr die Mitglieder der

klilliinikWliMllliilk
XmüMK MMlWreMiM

6 . m . d . » .

Mtglisdsr des
Rabattsparvereins .

Dnrok gemeinsamen Dinkauk sind
deren Mtglisdsr in der ldags ,
stets erstklassige Dsksnsmittsl rn
dUUgsttzn kreisen au verkanten .
DsselEte durok Plakats srkenntlieli .

Ltottnil
wird vom 3. Jahre ab bis in das höchsteAtter dauernd beseitigt. Selbst 40 Jahre
gestottert . Honorar wird nach Tagen be¬
rechnet . Rücksprache mit geheilten Stot¬
ternden. SprechstundenMittwoch , den «.u. Donnerstag , den 7. Äugnst von 4—8
Uhr im Hotel Hohenroller ». Kronenstr.

H. Tillich .

Psnsms - u.Ltrokküte
jeöer ärt wercien ZewLsclien unci zedleiclit in 3—41 's§en

>l . vescltle blackiolg. "'"»""»-»- s-
Tagcsan ;cigcr .

(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )
Mittwoch , 8. August.

Lichtspiele. Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.Metrovol -Theater . Vorstellung.Lnxenm. Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . „Ostasien" .Geöffnet von 2 bis V,10 Uhr .

Unentgeltttche Rechtsanskuuft -
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Änwalts -
, immer des Landgerichts, Hans-
Thoma- Strahe 7 II , Eingang
Hauptvortal.

Sommertheater . 8V« Uhr «Prima
Ballerina " (kleine Preise ) .

Wallkli -aks 30 .

Vornehmste » nnck slsgratosto » Vntvrn «lunou am
Ligen » ru älosem Lvsoks «rd »nt .

blackmittageu und Vorabenden

ke »u! 6rvou8 öen 6k8vll8ekaft.
p >* og >* amm

voll Wlivood , ävll 8 . dis lllkl . krvilLg , ävll 8 . Lllgast

kr « rr «in Irsum .
l-iervorra§en6e8 Orsma in cirei Wirten

nach dem berühmten Roman

„ I- v bsisvn SLIPI *VN,s "
von julien Sermet .

Hauptpersonen :
älice kerg . . krl . Lov )- von der Lomedie kranpuse
prokessor llwatt . Herr Signoret
Ibeo klagen . . . Herr soude vom Odeon -Ikeater .

llin vornehm abgetönter film mit kockinleressantem Inkalt von
erstklassigen Schauspielern dargestellt .

Spieldauer ca . 40 iVlinuten .

llirscke nnck Lutilopell.
l-ebrreicke Xaturauknakme .

(iVxisbirsck aus Indien , diilgan , aus Ostindien stammend ,
Derorariege ) .

Norttr mit äem 2op1.
Posse , gespielt von prince .

Kui>lllii8li8lilie 8ii!en in liliilis.
Entrückende biaturauknakme .

ki'Uliei' unc! 8estw68ttz »
'.

Rührendes Drama .

Ssriodterslailimg Ser neuvsleii Legebenlietteii
änroks ?Ltds -1oi>riisI (aktuell).

ürrgrel! ller kttielnilig.
biaturauinakme .

Der bobe Wert , der von allen Krriekern auk eine syste¬
matische Ausbildung des Körpers gelegt wird , kommt auch
in häutigen Ausstellungen rum Ausdruck , die der kärderung des
lurnspotts dienen . Wir sehen die iVlannsckatten der AlilitLr -
»ckule ru ^ oinville bei ihren Hebungen an den versckieden -
attigen Durngeräten , junge lVlädcken von den Q > mnasien
Duru > und Lamartine , Feuerwehrleute der Stadt Paris ,dLniscke Vurner und iVlarinesoldaten .

Deutsche klödel
SlZMlZllLs
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Verklliike

Haus -Verkauf .
Doppel-Dreizimmerhaus , beste

Lage, von auswärtigem Besitzer zuverkaufen oder gegen 2. Hypothek
zu vertauschen zu 6 A Rente . Hh-

NeuerbautesGin - oder Zweifamilienhaus , mod. eingerichtet, grGarten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau-
sen. Näh. Pfalzstr . 22 , Darlanden .

M -Leckuf .
In Oberkirch (Renchtal) ist eine

Billa mit großem Obst- und Ge
müsegarten preiswert zu verkau
fen. Näheres bei K. Krieger ,Kronenstratze 9, hier .

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zimmerhänser im Kühlen -Krugvicrtelbillig zu verkaufen . NäheresDouglasstrake 22, 2 . Stock.

Wr Baujpekulanten.
Verkaufe mein Baugelände ander Karlstratze, nächst dem neuen

Bahnhof , um einen billigen Preis
Auch ist Tausch gegen ein neues ,gut rent . Haus oder solches im Bau
begriffen , in guter Lage, nicht
ausgeschlossen . Offerten unt . Rr
1895 ,ns Taablattbüro erbeten.

EinAlker Hafer
zu verkaufen : Pfarrstrabe 14, K.
Daxlanden .

lob d68oka1ke
längs., durch lauf . Insertion in üb
700 deutschen Tages - u. Fachzelt

weshalb ich allerorts alle mir über¬
tragen . Objekte sofort ». fortgesetztanbreten kann. Wer schnell u . gut
verkaufen will od. Teilhaber sucht
verlange unverbindlichen Besuch
Conr. Otto (fr . E. Kommen Nchf.s,

Stuttgart » Hospitalstrabe 23.

Solide Polstermöbel,
Diwan , Chaiselongue» Sessel zu bil¬
ligen Preisen . A. Gerbert » Polster -
Geschäft, Waldbornstrake 24 .

Zu verkaufen.Gut erh . 2tür . Kleiderschrank ist
für 13 ^ zu verk . : Schützenftr. 37,bei Naumann .

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u. sonstigen Konsumenten liefertein großes Möbel- u . Bettenhaus
komplette Einrichtungen n.

bliebe

un 8ere 5 5sison
» »

5ck>uss

»enniWeiill Witze üitzelmte
in allen Abteilungen unseres
groben Zperiaikauses für elegante

ljM-
11»!! Ülülllül-Illkillllllll.

Doppelte Ksbatt - Planken .

5pisgsl L V/sIr
.

ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretion zugestchert .Off. u . Nr. 1W1 ins Taablattbüro .

Zu verkaufe»
Blüthner -Piantno , Zim .-Kranken-
fahrstuhl , Leder-Fauteuil , Bieder¬meier-Kommode u. Sekretär , Spie¬gel, Bilder , Kredenz:

Hirfchstratze 46, parterre .2 gleiche , hochhäupt . oder halbfrz .Betten , mit od. ohne Federbett , so¬wie Kleiderschrank u . Nachttisch zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr.
1984 ins Taablattbüro erbeten.

Zither ,
elbstspielend, ist billig zu verkau¬

fen. Näh . Körneriir . 38 . 2. St . l.Saub . Bett mit Federnbett 25 ^ t,grob. Küchenschrank 10 -K, Wasch¬
tisch 6 ^k, Ovaltisch, Nachtkästchen ,Sofa , Diwan , 2schläfrig. Bett , sehr
billig zu verkaufen.

Ludwia-Wilkelmstr . 18. Hth . . vt .

Aushängekaften ,
200 vm hoch , 70 em breit , billig ab¬
zugeben bei Hofvergolder Lehner,Kmserstratze 237 .

Zu verk . : kompl ., fast neues Bett
mit hohem Haupt , schöner Küchen¬
schrank, Schreibtisch , rote Plüsch¬
garnitur , Ausziehtisch, Waschkom¬mode. alles billra : Uhlandstr. 12 , vt.

Zu verkaufen : 1 Regulator , 1
Hängelampe für Petrol .-Glühlicht,Sitzbadewanne , 2 rote Plüsch--auteuils , gut erhalten .

Augustastrabe 12, 2. Stock .
Zu verkaufen : 1 Bettstelle mit

Most u . Matratze 15 -F , 1 zweitür .
Kleiderschrank 10 1 gr ., runder ,pol. Tisch 6 1 Waschtisch 4
1 Nachttisch 3 1 gr . Holzkoffer8 Steinstratze 29 , 2. Eingang ,Seitenbau , 3. Stock rechts.

Wagen -Verkauf .
Ein starker Einspänrrer - Prit -

cheilwagn» ohne Federn , mit Bock ,ehr gut im Stand , ist für 70 ^ zuverkauf. : Augartenstr . 81 . Hth . , II .
Zu verk . versch . saub . Betten , 1

eis . Bettstelle, 1 Vertiko, 1 Kom¬
mode , 3 Schreibtische, 1 gr. Viereck .
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpl ., ein- u.
zweitür . Schränke, 2 Herde, 1 Eis¬
schrank, 1 Kuhlkasten f. Wirtschafts¬
buffet, 2 Koffer, alles billig : Lud-
Wig-Wilbelmstratze 5 , parterre .

Ein gut erh . Kinderliegwagen
(Brennabor ) ist zu verlausen :
Sommerftr . 16. 3 Trevven , rechts.

Ein sehr gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen.

Erbvrinzenstr . 19 , 1 . Stock .
Mod. Klappwage«, neu , mit und

ohne Verdeck, sowie ein gebrauchter
Herd sind preiswert abzugeben.Chaiselongues, Kronenftr . 2 , Stb -, 2 . Et . links.gut gearbeitet , 24 <KPlüsch-Diwans , eleg., 35 ^Trumeaus , grobe, 30 F

Flurgarderoben , eichen, 16
Chiffonniere, polierte , 38 -K
kompl . Einrichtungen , Bilder , Spie¬
gel , Teppiche , Eisenmöbel fabelhast
billigi ^

Möbelhaus Warner, ^
Schloß-

Kinber - Liegwagen
zu verkaufen.

Augartenstratze 36 , 4 . Stock .

Ein eis ., gebrauchter, noch gut
erhaltener Herd ist billig zu verk.

Morgenstr . 39, 2 . Stock links.

Gebrauchte Möbel :
1 Bett 15 ^ ( , 1 Schrank 15

1 Tisch 4 -6 , 4 Stühle L 1 1
Nachttisch 3 1 Herd 12 1
Schreibtisch 10 1 Regal 5

Maier Weinheimer ,Kronenstratze 32 , Rückaebäude.

Ms«-eu> AMmer
und Lampenteile , grobe Auswahl,billigste Preise : Adlerstraße 44.

Gelegenheitskanf .
Grobe Schaukelbadewanne 10 ^ ( ,Frack 10 lK, alles gut erhalten :

Kaiser -Allee 41, 2. Stock .
Gebrauchte , tonschöne

Pianos
a ZL 200.— , 250 .— , 300.—,420 -—, 425 .— , neue von
.4L 450 .— an in grober Aus¬
wahl . „Reeller " als die unter
„ fast neu " und ähnlich annon¬
cierten , fingierten Gelegen¬
heitskäufe .

C . Stöbr , Pianofortebauer ,
Karlsruhe , Ritterstr . 11 .

Telephon 3397.

1 Gasbadeofen » System Baillant ,mit Zimmerheizung , tadellos funk¬tionierend , ist umzugshalber billig
zu verkaufen. Anzusehen Kronen-
tratze 25 , 2 Treppen hoch .

2 mittlere Eiskästen,
so aut wie neu , sind L 30 ^ zuverlaufen : Augartenstr . 81 , Hin¬terhaus , 2. Stock .

Fäfser -Einmachstlinder,in jeder Größe , billig zu verkaufen:
Durlacherstrabe 57 , Ed . Becker ,Küfermeister .

Hi » »1 » «» r, so gut wie neu ,^-ranrno , wird für die
Hälfte des Reupreises mit 5jährig .Garantie abgegeben.

8elnr . ZAüller.Pianolager u. Reparaturwerkstätte ,nur Wilhelmstratzr 4 a.
Teilzahlung gerne gestattet.Aeltere Pianos von 80 ^ an

lagernd .

Weißt Mi! bullte
Bett- I «mßreAe

in nur prima Qualität werden
enorm billig abgegeben : Kaiser-
traße 133, 1 Treppe hoch , Ein¬

gang Kreuzstratze.

Moderne Herrenfriseur- Einrichtung,komplett , für 3 Bedienungen , preiswert zu verkaufen .Zu erfragen Herrenstratze »8.

« 'Ziis !!iItti !iil ! ! ! ! lI ! !Ii!fNI !iIis« j»l ! ! iIlI !l!ill ! li ! l! I !ii !! NIl 'H'III ! !!i!iltti !i!l!! !ill ! ! ! ! ! j!lIlillliI !«i! iII >II !!s!til ! !i !III>IIIIi
»»GO»»»»»»«««»»» ^

Herrenfahrrad » eleg ., Torp .-Frei -
lauf , sehr billig zu verkaufen :
Durlacherstratze 57 , parterre ._

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht.M . Notheis , Gluckstr . 19 .

Uns « »'
grosses *

Ei « Foxterrier
Rüde , schöne Zeichnung , 2 Jahrealt und zwei 6 Wochen alte Junge »gleicher Rasse» billig abzugeben :

Deutscher Schäferhund , Rüde » li
Monate alt , hochpräm . Abstamm.
(Vater : Arno v. Park Ph . s , vorzüg¬
lich z . Polizeidienst geeignet, ist bil-
lig zu verk. : Beiertb . , Breitestr . 63.

enclet mit Ablauf sliesen Wvcke
unil düslsl sukvngv«»öl»nliivl> günsligQ Vonlvil«.

'sVädrsoä äss ^ usvsrkLiikss xsvüdrsii vir
Degenfeldstr. ist aut sof. od. spät .eine grüß. u . e . kleinere Autogarage

zu verm. Näh. Fasanenstr . 37 im
Bäckerladen.

Schnauzer -Rüde,1 I . a., stark gebaut , sehr wachsam,Boxer-Rüde , 4 M . alt , wachsam ,billig zu verkaufen : Kraus , Aue
bei Durlach , Kaiserstratze 10.

Zu verkaufen
eine Glucke mit 16 Kücken, 4 W .alt , L 80 ^ u . eine Glucke mit 7
Kücken, 14 Tage alt , s, 60 H :
Rintheim , Ernststratze 56.

« so
Lllk äis 211 Liisssö -

IsAtsn 2llrüv 1iss68sl 2tsll Artikel ,

tlllMmclie i
Diwan gesucht,

neu oder gebraucht , gilt erhalten .Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1954 ins Tagblattbüro erbeten .

mindestens

der« Nsppvll « Nsdstlmsnlcsn
Lllk

Für Möbelliesersktell.
Wer richtet kleines Sanatorium

im mittl . Schwarzwald mit Mö¬
beln ein ? Gefl. Offerten unt . Nr .1982 ins Tagblattbüro erbeten.

^8 Kommen größtenteils nur moöerns unü
solilie 8ciiuiie unli 8tiefe ! rum Verkauf.

Verkauf nur gegen bar. — keine ^U8wak !88nl! ungon.

Zu kaufen gesucht : eis. Kinder-
bettstelle mit Matr ., Klappwagenu . Kinderliegwagen . Off. unt . Nr .1969 ins Tagblattbüro erbeten.

Wendeltreppe ,
ca. 3,60 Meter Stockhöhe, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 1997
ins Tagblatthüro erbeten .

Gitarre ,
gebraucht, aber gut erhalten , mit
vollem Klang , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisang . unter Nr .2000 ins Tagblattbüro erbeten.

verkaufe ich meine abge -
legten Herrenkleider u.

/ Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs

As- u. Berkaussgeschiift,
Kronenstratze SS .

8 ellull !isus kottoillo
kaiserstrasse 76 — Marktplair.

-H' jI ! iitll !IittIiliitti !liI! i ! ! IIil! iiIiIIiiiill ! >iri ! IlI! ! lI ! ! l «! ttilI>'- ' >I!rtl«!ltt««irr ! UiIII! r ! ,i ! !W, ! ,i »i,i !I„ !j »j ! !ttj !! I>!! tt!>!.

Ich zahle
höchste Preise s . abgelegte Herren -
DL .Slkiter.Aist .MeI
u . Weißzeug. Pfandsch. Gefl . Off.
erb. I . Glotzer. Markgrafenstr . 3.

Flasche«,
Lumpen , Altmetalle , Möbel, Klei¬
der u . Schuhe, Keller- u . Speicher-kram kauft Karl Kreis jr .., Augar -
teustraße 81 .

Alteisen und Metalle
jeglicher Art kauft zu höchstenPreisen : Leon Schwarzenberger ,Schützenftr. 73 , Telephon 2176 .

ru -Zen Zrüokrsken weisen .

sstaZckakraase 6, 7>Zsxhon A766,neben Hern .Pitte F«nan ^lckresse bsaehten /

Gut erhaltener
Dauerbrandofen

sofort zu kaufen gesucht.
Waldstrabe 71, 3

Eiserne Flnschenschrsil

« MI
( Staniol ) wird auge ka^

erfrage « im
« reau .

Z «
o « i
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